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Überblick

Umgestaltung Holzmarkt

Neue Bäume und ein unterirdi-
scher Speicher machen den Platz 
widerstandsfähig gegen extreme 
Wetterlagen. Die Umgestaltung 
schafft zudem Raum für Begeg-
nung, Erholung und kleine Events
 � Seite 3

Informationsabend

Am 8. Dezember lädt die Ortsver-
waltung Taldorf zur Infoveranstal-
tung zum Bebauungsplan „Zwi-
schen Albersfelder Straße und 
Am Reutehof“. Parallel läuft die 
Öffentlichkeitsbeteiligung – Unter-
lagen sind online und vor Ort ein-
sehbar� Seite 21

Ortsverwaltung geschlossen

Das Rathaus in Schmalegg bleibt 
am Dienstag, 9. Dezember, ge-
schlossen. Ab Mittwoch, 10. 
Dezember, gelten wieder die üb-
lichen Sprechzeiten� Seite 19
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Notinseln mitten in der Stadt 
Neu in Ravensburg: sichere Schutzräume für Kinder in Not

Adventsfeier in Eschach

Die Ortsverwaltung lädt Senio-
rinnen und Senioren am 11. De-
zember in die Eschachhalle ein. 
Musik, Kinderauftritte und fest-
liche Grüße sorgen für Advents-
stimmung� Seite 17

Lichterfest 2026

Ein neues Zonenkonzept garan-
tiert mehr Sicherheit, gute Sicht 
und entspanntes Feiern. Tickets 
sind erstmals limitiert – der Vor-
verkauf läuft bereits� Seite 5

Die Stadt Ravensburg unterstützt das 
Notinsel-Projekt der Kinderstiftung Ra-
vensburg und macht zentrale Einrich-
tungen zu Schutzräumen für Kinder. 
Stadtbücherei, Tourist Information, Mu-
seum Humpis Quartier und Kunstmuse-
um sind bereits als Notinseln registriert 
und dienen Kindern als sichere Anlauf-
stellen in Notlagen. 
 
Zuflucht bei Angst und Ärger 
Die Notinseln sollen Kindern helfen, 
die unterwegs in Schwierigkeiten gera-
ten oder sich fürchten. Ob sie auf dem 
Schulweg geärgert werden, sich verfolgt  
fühlen, sich vor anderen Kindern oder Er-
wachsenen ängstigen oder den Schlüs- 
sel verloren haben – in den Notinseln 
finden sie Schutz und Unterstützung. 
 
Erkennbar am Aufkleber 

Alle beteiligten städti-
schen Einrichtungen 
und Geschäfte zeigen 
an ihren Eingängen den 
Notinsel-Aufkleber, der 
signalisiert: Hier be-

kommst du Hilfe. Das dichte Netz sol-
cher Orte erleichtert Eltern die Planung 
sicherer Schulwege für ihre Kinder.
 
Bundesweites Projekt, 
lokal verankert 
Das Notinsel-Projekt der Deutschen 
Kinderschutzstiftung Hänsel+Gretel gibt 
es seit Oktober auch in Ravensburg. 
Vor Ort koordiniert die Kinderstiftung 
Ravensburg das Angebot in enger 
Zusammenarbeit mit lokalen Partnern 
und stärkt so den Kinderschutz in der 
Stadt.

Die Stadtbücherei ist nun auch eine Notinsel für 
Kinder. Mareike Cwojdzinski (li.), kommissarische 
Leiterin der Bücherei, und Silke Saile, Dekanatsbe-
auftragte und Mitglied der Projektgruppe Kinderno-
tinsel Ravensburg.� Foto: Stadt Ravensburg

So werden Läden zur Notinsel 
Alle Geschäfte mit Publikumsverkehr im 
Erdgeschoss können sich kostenlos on-
line als Notinsel registrieren (www.not-
insel.de/notinselwerden). 

Nach erfolgreicher Anmeldung erhal-
ten sie einen gut sichtbaren Aufkleber 
sowie klare Handlungsanweisungen 
für Notsituationen, zudem werden ihre 
Standorte auf einer Online-Karte ver-
zeichnet, damit Eltern und Kinder sie 
leicht finden. Die beiden Museen sind 
aktuell noch nicht auf der Online-Karte 
verzeichnet.

Finanzierung über Spenden 
Das Notinsel-Projekt in Ravensburg 
wird durch Spenden und Zuschüsse 
an die Kinderstiftung Ravensburg finan-
ziert. 

Weitere Informationen zum Projekt und 
zu Unterstützungsmöglichkeiten gibt es 
auf den Internetseiten des Projekts und 
der Kinderstiftung. 

Spendenkonto: 
Kinderstiftung Ravensburg,
Kreissparkasse Ravensburg
IBAN: 
DE69 6505 0110 0101 0592 59

Zu finden sind die 
Notinseln unter 
dem Link https://
www.notinsel.de/
notinsel-finden.

Online-
Registrierung: 
www.notinsel.de/
notinselwerden

Weitere Infos zum 
Projekt: 
www.
kinderstiftung-
ravensburg.de
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Bauarbeiten im Stadtarchiv beendet

STADTNACHRICHTEN

am 6. Dezember 
Mathilde und Walter Ernst Schneider ihre Goldene Hochzeit.
Die Stadtverwaltung gratuliert dem Ehepaar und wünscht für die weitere ge-
meinsame Zukunft alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen!
Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden nur Jubilare aufgeführt, die einer Veröffentlichung 
zugestimmt haben.

Es feiern

Im Stadtarchivgebäude in der Kuppel- 
naustraße 7 sind seit Januar 2025 Elekt-
rik und Brandschutz auf Stand gebracht 
worden. Die Arbeiten dazu sind nun 
weitgehend abgeschlossen. Der Zu-
gang zum Leseraum und die Nutzung 
von Archivalien sind ab sofort wieder 
uneingeschränkt möglich. Interessierte 
lassen sich unter stadtarchiv@ravens-
burg.de beraten und vereinbaren dann 
einen Termin zu den Öffnungszeiten am 
Donnerstag zwischen 9 und 12 sowie 
14 bis 18 Uhr.

Der Zugang zum Leseraum des Stadtarchivs ist 
wieder uneingeschränkt möglich. Foto: Felix Kästle

Christkindlesmarkt: Sperrungen,  
Umleitungen, Verlegungen
Aufgrund des Christkindlesmarktes und 
des Reischmann Weihnachtsmarktes 
sind noch bis 23. Dezember in der Ra-
vensburger Innenstadt Sperrungen von 
Straßen und Parkplätzen sowie Busum-
leitungen erforderlich.
Die Märkte haben täglich von 11 bis 20 
Uhr und donnerstags bis samstags bis 
21 Uhr geöffnet. Das Gastronomiezelt in 
der Bachstraße hat täglich bis 23 Uhr ge-
öffnet. Deshalb ergeben sich Einschrän-
kungen für den Marienplatz, die Bach-
straße und die Weinbergstraße. Das 
Befahren des Veranstaltungsgeländes ist 
während dieser Zeiten nicht erlaubt.
 
Bus:
Die Bushaltestellen in der Bachstraße 
und auf dem nördlichen Marienplatz 
können bis 30. Dezember nicht ange-
fahren werden – der Busverkehr wird 
entsprechend umgeleitet.

Taxiverkehr:
Bis 30. Dezember ist der Taxiverkehr auf 
dem Marienplatz und der Bachstraße 
nicht möglich. Die Taxistandplätze am 
nördlichen Marienplatz entfallen. Ersatz-
Taxistände werden im Bereich der Bus-
haltestelle Marienplatz stadtauswärts 
eingerichtet

Verlegung Wochenmarkt:
Aufgrund des Christkindlesmarktes 
in Ravensburg muss ein Teil des Wo-
chenmarktes – der Bereich zwischen 
Rathaus und Waaghaus sowie der 
Bereich vor dem Lederhaus mit den 
Imbissständen – verlegt werden. Die 
Imbissbetriebe werden auf den nörd-
lichen Marienplatz verlegt. Die übrigen 
Markthändler werden in den bisherigen 
Wochenmarktbereich in der Kirchstraße 
integriert. Die Verlegung betrifft den 13. 
Dezember und den 20. Dezember.

Wahl des Oberbürgermeisters  
findet am 8. März statt
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 24. November die Termine rund um 
die nächste Wahl des Oberbürgermeis-
ters beschlossen. Die OB-Wahl findet 
am Sonntag, 8. März 2026 statt – zeit-
gleich mit der Landtagswahl in Baden-
Württemberg. Sollte eine Stichwahl er-
forderlich sein, ist sie auf Sonntag, 22. 
März, terminiert.
Die achtjährige Amtszeit von Ober-
bürgermeister Dr. Daniel Rapp endet 
gesetzlich zum 6. Juni 2026. Die Stel-
lenausschreibung findet im Dezember 
statt. OB Rapp bewirbt sich erneut.
 

Eine offizielle Kandidatenvorstellung fin-
det am Freitag, den 27. Februar 2026 
um 19 Uhr im Konzerthaus Ravensburg 
statt. Die Redezeit pro Kandidat bzw. 
Kandidatin beträgt 20 Minuten.
 
Zum Vorsitzenden des Gemeindewahl-
ausschusses wurde Erster Bürger-
meister Dr. Andreas Honikel-Günther 
gewählt, sein Stellvertreter ist Haupt-
amtsleiter Thomas Oberhofer. Daneben 
ist das Gremium mit jeweils sechs Bei-
sitzern und Stellvertretern aus dem Ge-
meinderat besetzt.

Freiwilligenagentur sammelt  
Weihnachtsgrüße für Senioren
Die Freiwilligenagentur der Stadt Ra-
vensburg lädt Kinder und Jugendliche 
ein, Senioren in den Ravensburger 
Einrichtungen mit selbst gestalteten 
Bildern, Karten oder Briefen zu über-
raschen. Alle Weihnachtsgrüße werden 
durch Ehrenamtliche der Freiwilligen-
agentur an die älteren Mitmenschen 
weitergeleitet.
Die Werke können noch bis zum Mitt-
woch, 10. Dezember zu den Öffnungs-
zeiten in der Freiwilligenagentur im 
historischen Rathaus am Marienplatz 
abgegeben werden.  Alternativ kann 
man sie in mit dem Vermerk „Freiwilli-
genagentur” in den Rathaus-Briefkas-
ten einwerfen. Danach werden die Ge-
schenke an Seniorinnen und Senioren 
in den Ravensburger Einrichtungen wei-

tergeleitet oder über Essen auf Rädern 
auch an Privathaushalte überbracht.
Mit dieser Weihnachtsaktion möchte die 
Freiwilligenagentur älteren Menschen, 
die oft unter Einsamkeit leiden, eine 
Freude machen. Jedes Bild, jeder Brief 
zeigt, dass unsere älteren Menschen 
nicht vergessen sind, dass jemand an 
sie denkt.

Nähere Informationen 
und die Öffnungszeiten
der Freiwilligenagentur 
sind zu finden unter 
www.ravensburg.de/
freiwilligenagentur.

Abfallkalender 2026 ist online
Seit dem 1. Dezember steht der digitale 
Abfallkalender 2026 für den Landkreis 
Ravensburg in der Abfall App RV so-
wie auf der Landkreis‑Homepage unter 
www.rv.de/abfallkalender bereit.
Mit der Abfall‑App RV lassen sich zuver-
lässig und komfortabel Erinnerungen an 
die Abfuhrtermine für die Leerung von 
Restmüll-, Bio- und Papiertonne sowie 
für die Gelbe Tonne bzw. den Gelben 

Sack einrichten. Als weiteren Service 
zeigt die App außerdem die Termine der 
mobilen und stationären Problemstoff-
sammlung an. 
Die App ist in den gängigen App‑Stores 
kostenfrei erhältlich.
Auf der Landkreis-Homepage unter 
www.rv.de/abfallkalender kann ein per-
sönliches Exemplar des Abfallkalenders 
erstellt und gedruckt werden.

Vesperkirche - Organisatoren  
übergeben Gastgeschenk  
an Oberbürgermeister
Ein praktischer und nützlicher Fla-
schenkronkorken ist das diesjährige 
Give-Away-Geschenk der Vesperkirche 
Ravensburg. Die Organisatoren der 
Vesperkirche Gerd Gunßer, Ralf Brenn-
ecke und Harald Dubyk übergaben bei 
ihrem Besuch im Rathaus Ravensburgs 
Oberbürgermeister Daniel Rapp das 
Geschenk. Rapp, der seit Beginn seiner 
Amtszeit 2010 die Vesperkirche in Ra-

vensburg eng begleitet, betonte, dass 
die Vesperkirche nicht mehr aus dem 
städtischen Jahreslauf wegzudenken 
sei.
Die Vesperkirche Ravensburg 2026 
startet am 20. Januar und dauert 20 
Tage bis zum 8. Februar. Die Organisa-
toren rechnen in diesem Zeitraum mit 
bis zu 12.000 Gästen. Mehr Informa-
tionen zur Vesperkirche gibt es unter 
www.vesperkirche-ravensburg.de. oder 
auf Instagram unter vesperkirche.ra-
vensburg.

Wer die Vesperkirche 
finanziell unterstützen 
möchte, kann dies unter folgender 
Bankverbindung tun:

Evangelische Bank eG
Konto 555 444, BLZ 520 604 10, 
BIC/SWIFT genodeflek1,
IBAN DE26 5206 0410 0000 5554 44
Stichwort Vesperkirche Ravensburg.(Bild v. li.) Gerd Gunßer, Ralf Brennecke, OB Dr.  

Daniel Rapp und Harald Dubyk.
�  Foto: Stadt Ravensburgrg
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Holzmarkt wird zur Schwammstadt - eine klimaresiliente Stadtoase entsteht
Der Platz rüstet sich für extreme Wetterlagen und wird damit zum Modellprojekt für Ravensburg

Freiwilligenagentur sammelt  
Weihnachtsgrüße für Senioren

Abfallkalender 2026 ist online

Der Holzmarkt, der den Marienplatz 
nach Norden begrenzt, wird derzeit 
umfassend umgestaltet. Aus dem bis-
lang schlichten, gepflasterten Platz 
entsteht eine klimaresiliente Stadtoase 
– kühl, schattig und besser geschützt 
vor Starkregen. Damit setzt die Stadt 
ein Konzept um, das der Gemeinde-
rat bereits 2023 beschlossen hat: den 
Holzmarkt nach dem Schwammstadt-
Prinzip neu zu gestalten.
 
Vision wird Realität
Damals verabschiedete das Gremium 
die Entwürfe des Landschaftsarchi-
tekturbüros 365° freiraum + umwelt 
– verbunden mit dem Ziel, die Aufent-
haltsqualität zu steigern und Raum für 
kleinere Veranstaltungen, Marktstände 
oder Konzerte zu schaffen.
 
Natürliche Klimaanlage
Zentrales Element der Neugestaltung ist 
ein Baumhain mit zehn neu gepflanzten, 
klimaresilienten Bäumen verschiedener 
Arten, ergänzt durch die bestehende 

Sommerlinde. Rundbänke sorgen künf-
tig für schattige Sitzplätze.
 
Wie stark Bäume durch die Verdunstung 
großer Wassermengen kühlen können, 
zeigt unter anderem die „Fachplanung 
Hitzeminderung 2020“ der Stadt Zürich: 
Demnach lassen Stadtbäume die ge-
fühlte Temperatur an Hitzetagen um bis 
zu 8,7 Grad Celsius sinken. Offen ge-
staltete Baumscheiben verstärken die-
sen Effekt und sorgen für ein angenehm 
temperiertes Mikroklima.
 
Schwamm unter dem Pflaster
Herzstück des Projekts ist ein unterirdi-
sches Speichersystem aus einem hohl-
raumreichen Mineralgemisch. Es fasst 
rund 50 Kubikmeter Regenwasser, das 
über Dachflächen und Platzabläufe ge-
sammelt und in Filterschächten auf 
Badewasserqualität gereinigt wird. Ge-
schlitzte Leitungen führen das Wasser 
in den Schwamm, ein Notüberlauf leitet 
Überschüsse kontrolliert in die Kana-
lisation. Ist der Speicher geleert, kann 

er Starkregenereignisse bis zu einem 
50-jährigen Regenereignis abpuffern – 
ein wichtiger Beitrag zur Entlastung von 
Kanalisation und Kläranlage. So lassen 
sich Unwetterschäden und Folgekosten 
verringern.
 
Schutz vor Hitze und Trockenheit
Die Bäume profitieren vom großen 
Wurzelraum und der kontinuierlichen 
Feuchtigkeitsversorgung. Sie können 
bis zu einen Monat ohne zusätzliche 
Bewässerung auskommen – ein ent-
scheidender Vorteil in langen Trocken-
phasen in der dicht bebauten Altstadt. 
Auch die Unterhaltskosten werden so 
langfristig reduziert.

Mehr Aufenthaltsqualität
Der historische Brunnentrog wird saniert 
und mit einem spielerischen Wasserele-
ment ergänzt. Neue Sitzmöglichkeiten 
vor Gastronomie und Bäckerei sowie 
zusätzliche Fahrradstellplätze sollen 
den Platz zusätzlich beleben.
 

Aktueller Stand
Die Bauarbeiten laufen bereits, nach-
dem zunächst Leitungen für Fernwär-
me, Breitband, Gas, Wasser und Strom 
verlegt wurden. Archäologische Unter-
suchungen begleiten das Projekt – im 
Altstadtgebiet üblich, aber potenziell 
zeitverlängernd. Insgesamt rechnet die 
Stadt mit rund 18 Monaten Bauzeit.
 
Finanzierung und Ausblick
Für die Neugestaltung sind rund 1,75 
Millionen Euro geplant. Die Stadt er-
hält dafür Fördermittel aus mehreren 
Programmen in Höhe von knapp 40 
Prozent der Kosten, darunter dem KfW-
Programm „Natürlicher Klimaschutz in 
Kommunen“.
 
Mit Baumhain, Schwammspeicher und 
offener Gestaltung wird der Holzmarkt 
zu einem Modellprojekt für Ravensburg 
– und zu einem Ort, der sowohl Hitze 
wie auch Starkregen trotzt und zum 
Verweilen einlädt.

Aktuell ist auf dem Holzmarkt schweres Gerät im Einsatz - bald wird der Platz sehr ein-
ladend sein. � Foto: Stadt Ravensburg

Rückhalt, Verzögerung, 
Speicherung von Regenwasser

Minderung von 
Starkregenereignissen

Entlastung von Kanal 
und Kläranlage

Reduzierung Hochwasser

Wasser für Bäume in 
Hitzeperioden

Baumhain mit Sitzbänken

Verdunstungskühlung und 
natürlicher Schatten

Keine Hitzeinsel

Aufenthaltsqualität

Kontakt: umweltamt@ravensburg.de

Baumscheibe kann 
oberflächlich 
kleingehalten werden

Entlastet das
Kanalsystem

Einleitung von 
Regenwasser
in Substrat

Luftaustausch
im Wurzelraum 
möglich

Ausreichende Wasser- und Nährstoffversorgung
der Bäume für gutes Wachstum

Aktive Verdunstung (Kühlung)

Feinstaubfilterung

Transpirations-
kühlung

Co2 Bindung

Windschutz

SCHWAMM = WASSERSPEICHER
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Hier baut die Stadt Ravensburg 
einen Schwamm für Sie!

So funktioniert das Schwammstadt-Prinzip, das europaweit immer mehr umgesetzt wird. 
� Grafik: Landschaftsarchitekturbüro 365° freiraum + umwelt

Ravensburg erhält Mittel aus dem Sondervermögen Infrastruktur des Bundes
Das Land Baden-Württemberg wird 
zwei Drittel seines Anteils am Sonder-
vermögen Infrastruktur des Bundes an 
die Kommunen weitergeben. Das sind 
insgesamt 8,77 Milliarden Euro.
 
Nach einer Verständigung der kommu-
nalen Spitzenverbände mit dem Land 
steht die Verteilung fest. Die Stadt Ra-
vensburg erhält, wie alle Städte, Ge-
meinden und Landkreise, einen Anteil 
aus dem Sondervermögen. Für Ra-
vensburg entfallen insgesamt einma-
lig knapp 27 Millionen Euro. Allerdings 
verteilt auf zwölf Jahre. Pro Jahr stehen 
demnach 2,25 Millionen Euro zur Ver-
fügung – zwölf Jahre lang. Das Geld ist 

nach Vorgabe des Bundes für investi-
ve Maßnahmen in die städtische Infra-
struktur vorgesehen.
 
Für die Stadt Ravensburg steht fest, 
dass sie diese Mittel für notwendige 
Investitionsmaßnahmen im Bereich Bil-
dung verwenden will. In den nächsten 
Jahren steht zum Beispiel der kosten-
intensive, aber notwendige Neubau der 
Grundschule Kuppelnau an. Das Geld 
entlastet den Investitionshaushalt der 
Stadt.
 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp ist 
froh über diese Mittel, mahnt aber wei-
ter an der strukturellen Verbesserung 

der Finanzen zu arbeiten. „Vielen Dank 
an das Land, das die Mittel des Bun-
des in dieser Höhe so an uns Städte 
und Landkreise weitergibt. Das ist eine 
Finanzspritze, die uns in unserem Haus-
halt guttut. Wir dürfen aber nicht über-
sehen, dass das keine Gelder sind, die 
nachhaltig für die Finanzierung unseres 
laufenden Betriebes zur Verfügung ste-
hen. Da haben wir viel Druck drin und 
müssen nach wie vor schauen, eine 
strukturelle Verbesserung unserer Fi-
nanzen zu erzielen.“
 
Wie in den meisten Städten im Land 
ist die Haushaltssituation in Ravens-
burg angespannt. Der Gemeinderat 

der Stadt Ravensburg hat daher ein 
Maßnahmenpaket aus Einnahmen-
verbesserungen und Sparvorschlägen 
verabschiedet, die derzeit abgearbeitet 
werden. Erste Beschlüsse bzw. Erfol-
ge sind bereits sichtbar. Durch die all-
gemeine Inflation und Pflichtaufgaben 
von Bund und Land ohne auskömm-
liche Finanzierung, ist die Finanzierung 
des laufenden Betriebs der Stadt, der 
so genannte Ergebnishaushalt, weiter-
hin problematisch. Intensive Sparbemü-
hungen sind die Folge. Die Stadt fordert 
weiterhin vom Bund eine Reform der 
Finanzbeziehungen und höhere Anteile 
an Steuern, um ihre Aufgabenerledi-
gung sicherzustellen.
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Hortplatz für das Schuljahr 2026/2027: 
Jetzt online anmelden
Eltern, die für ihr Schulkind einen Hort-
platz an einer städtischen Grundschule 
benötigen, können diesen noch bis zum 
27. Februar 2026 beantragen. Neu da-
bei ist, dass die Anmeldung online erfol-
gen muss.

So funktioniert die Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt ausschließlich 
online über das Hort-Elternportal www.
ravensburg.de/schulkindbetreuung. 
Nachdem sich die Eltern registriert ha-
ben und ein Benutzerkonto angelegt 
wurde, können die gewünschten Leis-
tungen beantragt werden. Zwischen 
März und April wird über die Aufnahme 
ab September 2026 entschieden.

Betreuungsmöglichkeiten
Je nach Bedarf stehen verschiedene 
Module für die Betreuung zur Auswahl. 
Neu ist die Möglichkeit, ein Ferienmodul 
als Zusatzleistung zum Grundmodul zu 

buchen. Damit werden ab dem Schul-
jahr 2026/2027 elf Wochen Öffnungs-
zeiten in den Ferien angeboten. 

Auch das Ferienmodul kann online über 
das Eltern-Portal bis zum 27. Februar 
2026 gebucht werden. Informationen 
zu den Betreuungsmodulen sowie den 
Kriterien für die Platzvergabe finden El-
tern direkt im Elternportal oder auf der 
städtischen Homepage.

Weitere Informationen
Weitere Informationen erhalten Eltern 
direkt von der jeweiligen Hortleitung 
oder bei der Stadt Ravensburg von 
Anna Mironenko und Martina Ohlrogge 
im Amt für Bildung, Soziales und Sport. 
Anfragen können telefonisch unter 0751 
82-2320 oder 82-2302 sowie per E-
Mail elternportal.hort@ravensburg.de 
gestellt werden.

Anmeldungen für die Sportlerehrung 
bis 21. Dezember möglich
Am Freitag, 20. Februar 2026, werden 
erfolgreiche Ravensburger Sportlerin-
nen und Sportler für ihre Leistungen im 
Jahr 2025 im Konzerthaus Ravensburg 
geehrt. Stadt und Sportverband veran-
stalten die Ehrung. Meldungen für die 
Ehrung nimmt das Amt für Bildung, So-
ziales und Sport der Stadt Ravensburg 
per E-Mail an theresa.litz@ravensburg.
de bis zum 21. Dezember entgegen.
In diesem Jahr haben die Sportlerinnen 
und Sportler sowie alle Mannschaften 
erstmals die Möglichkeit, verschiedene 
Ehrungsstufen – Gold, Silber und Bron-
ze – zu erreichen. Außerdem haben 
der Sportverband Ravensburg und die 
Stadt Ravensburg die Ehrungskriterien 
überarbeitet.
Es können sich Sportlerinnen und 
Sportler melden, die entweder für einen 
Ravensburger Sportverein antreten oder 

in Ravensburg wohnen, jedoch für ei-
nen auswärtigen Verein starten. Weitere 
Kriterien sind das Erreichen der Plätze 
eins bis zehn bei Deutschen, Europa- 
und Weltmeisterschaften. Auf regionaler 
Ebene berechtigen das Erreichen des 
ersten Platzes bei Württembergischen 
Meisterschaften, sowie der Plätze eins 
bis drei bei Baden-Württembergischen 
und Süddeutschen Meisterschaften zur 
Ehrung.   Außerdem können Sportle-
rinnen und Sportler gemeldet werden, 
die aufgrund ihrer erzielten Leistungen 
in die Nationalmannschaft berufen wur-
den.
Im Rahmen der Sportlerehrung wer-
den auch in diesem Jahr ehrenamtliche 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter 
gewürdigt, die sich mit außergewöhn-
lichem Engagement um den Sport ver-
dient gemacht haben.

Anmeldungen für die Kitas noch bis 28. Februar
Die Kindertageseinrichtungen in Ra-
vensburg nehmen bis 28. Februar 2026 
Anmeldungen für Neuaufnahmen ab 
September 2026 (Kita-Jahr 2026/2027) 
entgegen. Die Anmeldung können aus-
schließlich über das Kita-Anmeldeportal 
„Little Bird” unter https://kinderbetreu-
ung-ravensburg.little-bird.de erfolgen.

Anfrage für drei Einrichtungen mög-
lich
Es können gleichzeitig bis zu drei Ein-
richtungen nach einem Kita-Platz an-
gefragt und mit einer Priorität versehen 
werden. Die Priorität 1 entspricht dem 
ersten Wunsch. Sobald Eltern per E-
Mail die Zusage für ihr Kind erhalten 
haben, müssen sie der Kindertages-
einrichtung innerhalb von sieben Tagen 
verbindlich mitteilen, ob sie den Platz 
annehmen. Ansonsten verfällt nach 

sieben Tagen die Reservierung und der 
Platz wird automatisch von der Kita ab-
gesagt.

Zusagen im März/April
Zwischen März und April 2026 ent-
scheiden die Einrichtungen über die 
Aufnahme der angemeldeten Kinder 
für den Aufnahmezeitraum September 
2026 bis August 2027. Die Zusagen für 
Krippenplätze erfolgen nur für die ers-
te Hälfte des Kita-Jahres, also für den 
Zeitraum September 2026 bis Februar 
2027. Für die zweite Hälfte des Kita-
Jahres folgt für die Krippenplätze eine 
weitere Vergaberunde im Herbst 2026.
 
Vergabestichtage und Rückmelde-
fristen
Durch die drei Prioritäten gibt es unter-
schiedliche Vergabestichtage:

Priorität 1: 
Zusage Kita: Montag, 09.03.2026 
und Rückmeldefrist Eltern: Montag, 
16.03.2026
Priorität 2: 
Vergabe Kita: Montag, 23.03.2026 
und Rückmeldefrist Eltern: Montag, 
30.03.2026
Priorität 3: 
Vergabe Kita: Montag, 13.04.2026 
und Rückmeldefrist Eltern: Montag, 
20.04.2025
 
Aufnahmekritierien
Die Aufnahme erfolgt nach bestimmten 
Aufnahmekriterien. Für die Kita-Plätze 
ist ein Nachweis der Berufstätigkeit zum 
Zeitpunkt der Aufnahme erforderlich. 
Über die Aufnahmekriterien können sich 
Eltern unter dem Link: www.ravens-
burg.de/kitaanmeldung erkundigen.

Einrichtungen und Betreuungsfor-
men
Über die passende Einrichtung und Be-
treuungsform für ihr Kind, können sich 
Eltern im Kita-Elternportal unter dem Link: 
https://kinderbetreuung-ravensburg.little-
bird.de oder über die städtische Home-
page www.ravensburg.de (Rubrik Bil-
dung und Betreuung) erkundigen.

Weitere Informationen 
erhalten die Eltern 
bei der Stadt Ravensburg von 
Corinna Belosevic und Claudia 
Kornmayer im Amt für Bildung, So-
ziales und Sport. Anfragen können 
per E-Mail an kita@ravensburg.de 
gestellt werden.

Integrationsmanagement wird fortgeführt
Die Stadt Ravensburg beauftragt die 
Diakonie Oberschwaben Allgäu Boden-
see auch im Jahr 2026 mit der Fort-
führung des Integrationsmanagements 
für Geflüchtete im Stadtgebiet Ravens-
burg. 
Das hat der Bildungs-, Sozial- und 
Sportausschuss am 19. November in 
seiner Sitzung beschlossen.

Wie bereits im aktuellen Jahr erhält die 
Stadt eine Förderung des Landes Ba-
den-Württemberg für die erforderlichen 
Personalstellen der Diakonie. Alle Kos-
ten, die nicht durch die Landesförde-

rung gedeckt sind, werden aus dem 
Haushaltsbudget der Stadt finanziert.

Unterstützung durch Integrations-
manager
Integration ist ein längerfristiger Pro-
zess. Integrationsmanager unterstützen 
geflüchtete Menschen mit einer län-
gerfristigen Aufenthaltsperspektive in 
Ravensburg und bieten Hilfestellungen 
für ein gelingendes Miteinander in der 
Stadtgesellschaft. 

In Ravensburg kümmern sich die Inte-
grationsmanager aktuell um ungefähr 

350 geflüchtete Menschen im gesam-
ten Stadtgebiet.

Existenzsicherung und Teilhabe
Ihre Aufgabe ist die Einzelfallberatung 
mit dem Ziel, geflüchtete Menschen da-
hingehend zu befähigen, am sozialen, 
kulturellen und wirtschaftlichen Leben 
in Ravensburg teilzuhaben und teilzu-
nehmen. 

Der Beratungszeitraum beträgt in der 
Regel drei Jahre mit dem Ziel der Ver-
selbständigung der Klientinnen und 
Klienten.

Schwerpunktthemen sind neben der 
Sicherung existenzieller Grundlagen - 
Aufenthalt, Wohnen, Gesundheit - der 
Spracherwerb, Bildung, Ausbildung so-
wie die Existenzsicherung durch eigene 
Erwerbstätigkeit.

Allgemeine Integrationsarbeit
Neben der Beratung und Begleitung 
von geflüchteten Menschen enga-
giert sich die Diakonie auch in der 
allgemeinen Integrationsarbeit, bei-
spielsweise beim regelmäßigen Inter-
nationalen Frauenfrühstück oder beim Rad- 
zimmer.
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Anmeldungen für die Sportlerehrung 
bis 21. Dezember möglich

Integrationsmanagement wird fortgeführt
Schwerpunktthemen sind neben der 
Sicherung existenzieller Grundlagen - 
Aufenthalt, Wohnen, Gesundheit - der 
Spracherwerb, Bildung, Ausbildung so-
wie die Existenzsicherung durch eigene 
Erwerbstätigkeit.

Allgemeine Integrationsarbeit
Neben der Beratung und Begleitung 
von geflüchteten Menschen enga-
giert sich die Diakonie auch in der 
allgemeinen Integrationsarbeit, bei-
spielsweise beim regelmäßigen Inter-
nationalen Frauenfrühstück oder beim Rad- 
zimmer.

Das Lichterfest kehrt 2026 zurück - Ticketverkauf ist gestartet

Am Samstag, 7. März, dürfen sich die 
Besucher wieder auf einen magischen 
Abend mit der großen Figuren-Parade, 
KUNST LICHT NACHT, viel Musik und 
Gastronomie freuen. Und auf ein neues 
Konzept, das Sicherheit, Komfort und 
gute Sicht für alle garantieren soll. Um 
beim Lichterfest 2026 mit dabei sein zu 
können, benötigen die Besucher einen 
Eintrittsbändel. Der Vorverkauf ist be-
reits gestartet.

Besseres Besuchermanagement
2024 waren rund 50.000 Menschen 
zu Besuch beim Lichterfest – und da-
mit weit mehr als erwartet. Für 2026 
soll das Besucheraufkommen besser 
gemanagt werden und die Gästezahl 
begrenzt werden; aktuell gehen knapp 
20.000 Tickets in den Vorverkauf. An-
wohner, Arbeitende in der Innenstadt 
und alle Mitwirkenden an der Parade er-
halten Freikarten.
„Natürlich nehmen wir durch den Ti-
cketverkauf auch Geld ein – eine Ver-
anstaltung dieser Größe verursacht er-
hebliche Kosten. Aber im Kern geht es 
darum, die Zahl der Menschen im Ge-
lände zu regeln. Wir wollen ein schönes, 
entspanntes und sicheres Lichterfest 
ermöglichen. Die Eintrittspreise halten 
wir bewusst so niedrig wie möglich und 
sind weiterhin auf Partner und Spenden 
angewiesen“, betont Dr. Robert Huber, 
Geschäftsführer im Kapuziner Ravens-
burg, das das Lichterfest veranstaltet.

Vier Zonen mit vergleichbarem Pro-
gramm
Neu beim Lichterfest 2026 ist die Ein-
teilung des Veranstaltungsgebietes in 
der Ravensburger Innenstadt in vier 
Bereiche, die eine kontrollierte und 
gleichmäßige Verteilung der Besucher 
ermöglichen. Die gelbe Zone rund um 
den nördlichen Marienplatz und das 
Frauentor, die pinke Zone im Bereich 
des südlichen Marienplatzes, die lila 

Zone in Burgstraße, Marktstraße und 
Gespinstmarkt und die weiße Zone zwi-
schen Rossbachstraße, Gänsbühl und 
Herrenstraße bilden gemeinsam das 
Festgebiet. Alle Bereiche bieten ein ver-
gleichbares Programm – überall gibt es 
natürlich die Parade, Musik, Gastrono-
mie und Lichtkunst zu sehen.
„In welcher Zone man das Lichterfest 
erlebt, das ist im Grunde egal“, erklärt 
Sebastian Striegel, Produktionsleiter 
des Lichterfestes, „denn man hat das-
selbe Erlebnis an allen Stellen“. Striegel 
empfiehlt, diejenige Zone zu wählen, die 
am besten zur eigenen Anreise passt. 
Die Einteilung in die Zonen gilt dabei nur 
für den Zeitraum rund um die Parade. 
Nach deren Ende können sich alle Gäs-
te wieder frei bewegen.

Neues Konzept „Kreisparade”
Ein Kernstück des neuen Konzepts ist 
die Kreisparade: Alle Figuren stehen 
bereits entlang der gesamten Strecke. 
Um 18.30 Uhr beginnen sie gleichzeitig 
zu laufen – bis sie nach etwa 75 Minuten 
wieder an ihrem Startpunkt angekommen 
sind. „Wir gehen einmal im Kreis“, sagt 
Huber. „So sehen die Gäste automa-
tisch alle Figuren, ohne sich an einzelnen 
Punkten zu drängen. Und nach der Para-
de bleiben unsere großen Figuren einfach 
stehen, sodass man sie sich auch aus der 
Nähe nochmals ansehen kann.“

Das Licht-Patinnen-Paket
Ein besonderes Angebot ist das Licht-
Patinnen-Paket, das es ausschließlich in 
der Tourist-Info gibt. Es kostet bewusst 
mehr, denn mit diesem Paket werden 

Soli-Tickets mitfinanziert – also Eintritts-
karten für Menschen, die sich ein Ticket 
sonst nicht leisten könnten. Damit soll 
gewährleistet werden, dass wirklich alle, 
unabhängig von ihrer finanziellen Situa-
tion, am Lichterfest teilnehmen können. 
Ravensburger mit wenig Geld können 
kostenfreie Tickets über die Ticketta-
fel erhalten, alle Nicht-Ravensburger 
melden sich dafür per Mail an tickets@
lichterfest-ravensburg.de. Gleichzeitig 
ist das Licht-Patinnen-Paket ein schö-
nes Geschenk oder gemeinschaftliches 
Unterstützungszeichen: Enthalten sind 
zehn Tickets, Postkarten und eine Lich-
terfest-Tasche.

Verkaufsstellen und Preise
Der offizielle Vorverkaufsstart war der 
28. November. Seitdem sind die Tickets 
im regulären Verkauf bei der Tourist In-
formation, Marienplatz 35 oder online 
unter www.lichterfest-ravensburg.de 
erhältlich. Die Tickets kosten 5 Euro, 
auch rabattierte Familienpakete sind 
erhältlich, Kinder unter drei Jahren sind 
frei. Online-Tickets werden am Veran-
staltungstag an den Eingängen in Bän-
del umgetauscht.
Bei starkem Wind oder Unwetter wird 
das Lichterfest vom 7. März 2026 auf 
den Ersatztermin, den 14. März 2026 
verschoben. Alle Tickets behalten ihre 
Gültigkeit.

Lichterfest 2026
Samstag, 7. März
Karten gibt es in der Tourist Infor-
mation, Marienplatz 35; Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr 10 - 16 Uhr; Sa 9.30 
– 13 Uhr; Tel.: 0751 82-2828
oder online unter 
www.lichterfest-ravensburg.de
Alle weiteren Details finden sich in 
der FAQ unter: www.kapuziner.info/
lichterfest-ravensburg-faqAm Samstag, 7. März, ist es wieder soweit: Das Lichterfest kommt nach Ravensburg zurück. Der neue 

Kartenverkauf dafür ist bereits gestartet.� Foto: Kapuziner Ravensburg

Jugendhaus Ravensburg mit Kunstprojekt beim „Winterleuchten“

Das Jugendhaus Ravensburg hat sich 
erstmals am Kunstprojekt „Fürstliches 
Winterleuchten“ in Bad Waldsee betei-
ligt und dabei kreative Impulse gesetzt. 
Unterstützt von der Metallkunstwerkstatt 
„Mo Metallkunst“ und dem Graffiti-Künst-
ler „Sike“ wurde ein beeindruckendes 
Kunstwerk geschaffen, das die Zusam-
menarbeit von jungen Talenten und erfah-
renen Künstlern eindrucksvoll dokumen-
tiert. Zu sehen ist es bis 25. Januar 2026 
beim „Winterleuchten“ in Bad Waldsee.

Inspiriert von eigenen Lebenswel-
ten
Im Zentrum der künstlerischen Arbeit 
stand eine etwa zwei Meter hohe, dreh-
bare Metalltonne, die von „Mo Metall-
kunst“ vorab hergestellt wurde. Eine 
Gruppe von Jugendlichen im Alter von 
16 bis 25 Jahren entwickelte zusam-
men mit dem Jugendhaus kreative Mo-

tive aus ihrer eigenen Lebenswelt. Die-
se Vorlagen bildeten die Basis für das 
künstlerische Arbeiten.
 
Vielschichtiges Gesamtkunstwerk
Bei zwei Workshops in der Werkstatt 
von „Mo Metallkunst“ in Wilhelmsdorf 
erhielten die Jugendlichen unter Anlei-
tung des Graffiti-Künstlers „Sike“ wert-
volle Einblicke in Graffiti-Techniken, die 
ihnen dabei halfen, die Tonne zu be-
sprühen. Zudem lernten sie, mit einem 
Plasmastrahler ihre kreativen Entwürfe 
direkt in das Metall der Tonne einzu-
brennen. Entstanden ist ein vielschichti-
ges individuelles Gesamtkunstwerk.
 
Teamarbeit und Verantwortungsbe-
wusstsein
Die künstlerische Arbeit förderte nicht 
nur die kreativen Techniken der Jugend-
lichen, sondern legte auch einen star-

ken Fokus auf Teamarbeit und Verant-
wortungsbewusstsein. Die jungen Leute 
lernten, gemeinsam ein Projekt zu Ende 
zu führen, Rücksicht auf die Ideen und 
die Gestaltung anderer zu nehmen und 
verschiedene künstlerische Ausdrucks-
formen miteinander zu verbinden.

Fotograf Christoph 
Hepperle, der den 
Kontakt zwischen dem 
Jugendhaus und „Mo-Metallkunst“ 
herstellte, hat zu dem Projekt ein Vi-
deo gedreht. 

Zu finden ist es 
auf Youtube unter 
https://www.you-
tube.com/watch?v=
scmg4gkrW6A.

Das Jugendhaus brachte Jugendliche aus Ravens-
burg mit „Mo Metallkunst“ und dem Graffiti-Künst-
ler „Sike“ zusammen. Das geschaffene Kunstwerk 
ist Teil des „Winterleuchtens“ in Bad Waldsee.
� Foto: Stadt Ravensburg
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Wir suchen Sie als

Team-Assistenz Stadtkämmerei
(m/w/d) zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserer Stadtkämmerei
• allgemeine Assistenzaufgaben, Ansprechpartner/in für amtsspezifische

Angelegenheiten, Terminkoordination, Sicherstellung der telefonischen
Erreichbarkeit

• Mitarbeit und Unterstützung in allen Abteilungen der Stadtkämmerei
• Aufgabenänderungen behalten wir uns vor

Wir erwarten von Ihnen 
• eine abgeschlossene Ausbildung Kaufleute Büromanagement,

Verwaltungsfachangestellte/r oder eine vergleichbare Ausbildung 
• idealerweise bringen Sie Berufserfahrung im o. g. Aufgabengebiet oder

in der öffentlichen Verwaltung mit 
• gute Kenntnisse in den MS-Office-Programmen sowie gute

Kommunikation in Wort und Schrift 
• selbstständiges Arbeiten, Organisationstalent, freundliches und

sicheres Auftreten

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 6 TVöD
• flexible Arbeitszeiten 
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u.a. EGYM Wellpass 
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sylvia Bernhard,
Tel. 0751 82-1316.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 23.12.2025 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Die Stadt Ravensburg ist Träger von 
acht Grundschulen, fünf weiterführen-
den Schulen sowie dem Sonderpäda-
gogischen Bildungs- und Beratungs-
zentrum. Der erfolgreiche Betrieb dieser 
Bildungseinrichtungen ist auf eine mo-
derne und funktionierende IT-Infrastruk-
tur angewiesen. Verena Jerg, Sachbe-
arbeiterin im Amt für Bildung, Soziales 
und Sport, ist dafür verantwortlich, die 
Schulen in Ravensburg bei der Auf-
rechterhaltung und Verbesserung dieser 
Infrastruktur zu unterstützen.
 
Reibungsloser Unterricht
Jerg ist erste Anlaufstelle bei Fragen und 
Problemen rund um die Informations- und 
Präsentationstechnik in den Bereichen 
Schulverwaltung und Pädagogik. Zudem 
koordiniert sie verschiedene Dienstleister 
um sicherzustellen, dass alle technischen 
Anforderungen schnellstmöglich erfüllt 
werden. „Es ist wichtig, dass die Schulen 
über einen zuverlässigen IT-Support ver-
fügen, damit der Unterricht reibungslos 
läuft“, erklärt sie.
 
Zeitgemäße Technologie
Ein zentraler Bestandteil ihrer Arbeit ist 
die Bestandsaufnahme und Inventari-
sierung der IT-Hardware. Diese umfasst 
einerseits die Medientechnik für den 
Unterricht, u. a. Laptops und iPads für 
Schüler und Lehrkräfte, Beamer und 
Dokumentenkameras. Andererseits 
betreut Jerg auch die IT-Ausstattung 
im Verwaltungsbereich. Die sorgfältige 
Pflege und Planung dieser Ressour-
cen gewährleisten, dass alle Schulen 
mit zeitgemäßer und funktionstüchtiger 
Technologie ausgestattet sind.
 
Vielfältige Aufgaben
Ihre Aufgaben sind vielfältig und ab-
wechslungsreich. Angesichts der 
schnellen Entwicklung der Technik 
sind Lernbereitschaft und Interesse an 
IT-Themen gefragt. „Man muss Spaß 
daran haben, sich über technische Ent-
wicklungen an Schulen auf dem Lau-
fenden zu halten“, betont Verena Jerg. 
In ihrer Schnittstellenfunktion pflegt sie 
den persönlichen Kontakt zu verschie-

denen Ansprechpartnern. Dabei bedarf 
es viel Kommunikationsgeschick und 
Konfliktfähigkeit, um unterschiedliche 
Interessen und Bedürfnisse erfolgreich 
zu koordinieren.
 
Zwischen Anforderungen und 
Machbarkeit
„Die Balance zwischen den Anforderun-
gen der Schulen und der Machbarkeit der 
Schul-IT ist oft eine Herausforderung“, 
stellt Jerg fest. Diese Herausforderungen 
meistert sie mit Geduld und einer hohen 
Affinität für technische Entwicklungen.
 
Vertrauensvolles Umfeld
Verena Jerg ist Teil eines fünfköpfigen 
Teams. Als Verwaltungsfachangestellte 
ist sie die Schnittstelle zwischen den 
Schulen, Dienstleistern und ihren Team-
Kollegen, die die IT vor Ort betreuen. 
Sie schätzt den offenen und unterstüt-
zenden Umgang im Miteinander. Durch 
die flexiblen Arbeitszeiten in diesem 
vertrauensvollen Umfeld kann sie Beruf 
und Privates gut vereinen.
 
Zuverlässige IT als Schlüssel
Besonders stolz ist Jerg auf das posi-
tive Feedback, das sie von Schulen für 
die Zuverlässigkeit ihres Service erhält. 
Eine gut ausgebaute IT-Infrastruktur ist 
entscheidend für die Qualität des Unter-
richts und des Schulbetriebs. „Wenn die 
Technik funktioniert, können Lehrerin-
nen und Lehrer ihre Aufgaben effizienter 
und motivierter erledigen. Das trägt zu 
einer positiven Lernatmosphäre bei“, 
fasst sie zusammen.

Eine zeitgemäße IT-Infrastruktur ist entscheidend 
für eine gute Lernumgebung. Verena Jerg, Sachbe-
arbeiterin im Amt für Bildung, Soziales und Sport, 
ist dafür verantwortlich.� Foto: Stadt Ravensburg

Zuverlässiger IT-Support als Schlüssel 
für modernen Unterricht Im Rahmen des Brother-and-Sister-

Programms der Freiwilligenagentur Ra-
vensburg werden für mehr als 15 aus-
ländische Studierende der Hochschule 
Ravensburg-Weingarten (RWU) ab so-
fort neue Patinnen und Paten gesucht.

Bereicherndes Miteinander
Diese unterstützen die jungen Leute in 
praktischen Fragen. Insbesondere ge-
stalten sie aber mit ihnen die Freizeit 
und bringen ihnen die deutsche und 
oberschwäbische Kultur näher. Oft 
entstehen enge Freundschaften, denn 
auch die Studierenden bleiben nicht 
untätig. Bei gemeinsamen Koch- oder 

Geselliges Beisammensein von Paten, Studenten 
der RWU und Mitarbeiterinnen der Freiwilligen-
agentur Ravensburg.� Foto: Stadt Ravensburg

Basteln in der Adventszeit -  
Kreativer Workshop in der Stadtwerkstatt
In der Vorweihnachtszeit verwandelt 
sich die Stadtwerkstatt in der Rosen-
straße zu einem Ort voller Kreativität 
und Weihnachtszauber. 
Noch am Samstag, 13. Dezember, kön-
nen Kinder im Alter von sechs bis zehn 
Jahren ihr handwerkliches Geschick 
beweisen und weihnachtliche Werkstü-
cke und Dekorationen gestalten. 

Der Workshop findet von 12 bis 13.30 
Uhr sowie von 14 bis 15.30 Uhr statt. 
Gemeinsam mit einer Aufsichtsperson 

können die kleinen Besucher hand-
werkliche Geräte ausprobieren, weih-
nachtliche Geschenke basteln oder mit 
bunten Farben ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen.

Die Teilnahme am Workshop ist nur 
nach vorheriger Anmeldung über das 
Buchungsportal auf der Website des 
Wirtschaftsforums Pro Ravensburg un-
ter www.wifo-ravensburg.de möglich. Am 13. Dezember können Kinder in der Stadtwerk-

statt kreativ werken.�
� Foto: Antonia Bernhart Photography

Winterpause Amtsblatt

Bitte beachten Sie: Die letzte Amts-
blatt-Ausgabe des Jahres 2025 er-
scheint am 20. Dezember. Redak-
tionsschluss für externe Autoren ist 
Donnerstag, der 11. Dezember. 
In 2026 erscheint das Amtsblatt das 
erste Mal wieder am 17. Januar. 
Hier ist der Redaktionsschluss Mon-
tag, 12. Januar um 8 Uhr.
Eine Gesamtübersicht zu den Re-
daktionsschlüssen des Jahres 2026 
wird in Kürze an alle berechtigten 
Autoren per E-Mail versendet und 
in Folge unter www.ravensburg.de/
amtsblatt veröffentlicht.



WIR in Ravensburg, 06. Dezember 2025 � Seite 7

Brother-and-Sister-Programm: Paten für ausländische Studierende gesuchtZuverlässiger IT-Support als Schlüssel 
für modernen Unterricht Im Rahmen des Brother-and-Sister-

Programms der Freiwilligenagentur Ra-
vensburg werden für mehr als 15 aus-
ländische Studierende der Hochschule 
Ravensburg-Weingarten (RWU) ab so-
fort neue Patinnen und Paten gesucht.

Bereicherndes Miteinander
Diese unterstützen die jungen Leute in 
praktischen Fragen. Insbesondere ge-
stalten sie aber mit ihnen die Freizeit 
und bringen ihnen die deutsche und 
oberschwäbische Kultur näher. Oft 
entstehen enge Freundschaften, denn 
auch die Studierenden bleiben nicht 
untätig. Bei gemeinsamen Koch- oder 

Kulturabenden erfahren die Paten viel 
über deren Herkunft. 
Viele aktive Patinnen und Paten berich-
ten begeistert über ein bereicherndes, 
generationenübergreifendes Miteinan-
der, aber auch Familien und junge Leute 
sind im Programm als Paten aktiv.

Hintergründe der Studierenden
Überwiegend kommen die Studieren-
den aus Indien und Nepal, aber auch 
andere Länder sind vertreten. Meist sind 
es junge Männer, die die englischspra-
chigen Informatik- oder technischen 
Studiengänge an der RWU besuchen. 
Manche beginnen mit einem Bachelor-
studium – sie sind dann oft einige Jahre 
in der Region, andere absolvieren hier 
ihren Masterstudiengang. 

Alle sprechen sehr gut Englisch, was 
eine Voraussetzung für das Studi-
um ist. Die Studierenden lernen alle 
Deutsch, manche sind noch Anfänger. 
Ziel ist es jedoch, baldmöglichst ein zu-
friedenstellendes Niveau zu erreichen. 
Auch hierbei sind die Paten eine wert-
volle Stütze.

Aufgaben der Paten
Die jungen Leute sind meist zum ersten 
Mal in Deutschland und oft erstmalig 
überhaupt von zu Hause weg. 
Nicht selten stammen sie aus großen 
Familien und fühlen sich nach ihrem 
Ankommen im Schussental fremd und 
allein. Alltagshelfer  bzw. Paten unter-
stützen die Studierenden in Fragen des 
Alltags (z. B. Wo finde ich einen Zahn-
arzt? Wie sind die Verkehrsregeln?), 
damit sie sich schnell vor Ort zurecht-
finden.

Insbesondere aber geht es um den 
persönlichen Kontakt zu einer einhei-
mischen Person oder Familie. Hier sind 
der Phantasie keine Grenzen gesetzt 
und jeder entscheidet für sich, was 
gut passt. Wichtig ist die Bereitschaft, 
den Kontakt im Rahmen der zeitlichen 
Möglichkeiten regelmäßig zu pflegen, 
es gibt aber keine festgelegten Ver-
pflichtungen.

Erfolgreiche Kooperation seit 2007
Seit 2007 kooperiert die Freiwilligen-
agentur Ravensburg mit der Ravens-

burg-Weingarten University (RWU). 

Viele Patenschaften konnten im Rah-
men des Brother-and-Sister-Pro-
gramms erfolgreich vermittelt werden, 
nicht selten entstanden Freundschaften 
fürs Leben mit Besuchen in den Hei-
matländern der Studierenden.

Wer Lust hat, 
einen oder zwei 
ausländische Studierende der RWU 
in der Freizeit als Pate zu begleiten, 
kann sich bei der Freiwilligenagentur 
im Rathaus melden, Tel. 0751 82-
1212 oder per E-Mail freiwilligen-
agentur@ravensburg.de. 

Weitere Infos fin-
den Sie unter www. 
r a v e n s b u r g . d e /
brother-and-sister 

Geselliges Beisammensein von Paten, Studenten 
der RWU und Mitarbeiterinnen der Freiwilligen-
agentur Ravensburg.� Foto: Stadt Ravensburg

Kunstmuseum lädt ein zum Rundgang mit Dr. Margrit Brehm
Am Donnerstag, 11. Dezember, laden 
Dr. Margrit Brehm, Kunstwissenschaft-
lerin aus Karlsruhe, und Kristina Groß, 
Kuratorin des Kunstmuseums Ravens-
burg, zu einem Rundgang durch die 
Ausstellung „Gabriele Münter. Aufbruch 
in Form und Farbe”. Dr. Margrit Brehm 
ist als Autorin, Kuratorin, Sammlungs-
beraterin und Verlegerin tätig. Für die 
monografische Ausstellung von Gab-
riele Münter im Kunstmuseum verfasste 
sie als Münter-Expertin den umfangrei-
chen Audioguide. Gäste erhalten so die 
Gelegenheit, die Ausstellung aus zwei 
Blickwinkeln zu erleben und spannende 

Hintergrundinformationen zu erfahren.
Die Ausstellung „Aufbruch in Form 
und Farbe” bietet einen umfassenden 
Einblick in das Leben und Werk Gab-
riele Münters (1877 – 1962), die heute 
zu den bedeutendsten Künstlerinnen 
des deutschen Expressionismus und 
wichtigsten Stimmen der europäischen 
Avantgarde zählt. Ausgehend von den 
Beständen der Sammlung Selinka des 
Kunstmuseums liegt ein Schwerpunkt 
der Ausstellung auf der Zeit zwischen 
1908 und 1914. Murnau im bayrischen 
Alpenvorland wurde in dieser Zeit Mün-
ters bevorzugter Malort, an dem ihre 

Fähigkeit zur Vereinfachung der Form 
und zur Ausprägung klarer Farbkont-
raste zur vollen Entfaltung kam. Außer 
in ihre ›expressionistische Periode‹ gibt 
die Ausstellung anhand von rund 50 
Malereien Einblick in weitere Lebens-
stationen. Seit einigen Jahren erfährt 
Münters Werk in Einzelausstellungen 
verstärkt internationale Aufmerksamkeit 
– wie aktuell im Guggenheim Museum in 
New York. „Aufbruch in Form und Far-
be” ist die erste Einzelausstellung seit 
20 Jahren in Baden-Württemberg. Die 
Ausstellung wird zusätzlich gefördert 
durch die Baden-Württemberg Stiftung.

Anmeldung 
beim Kunstmuseum 
unter 0751 82-2685 
oder per Online-Buchung auf der 
Homepage unter 
www.kunstmuseum-ravensburg.de.

Begrenzte Plätze, der Preis beträgt 
7 Euro pro Person, zuzüglich Ein-
tritt. Jugendliche bis 18 Jahre, Stu-
dierenden und Auszubildende sind 
kostenfrei.

Gabriele Münter, Bootsfahrt mit Kandinsky, um 1910, Öl auf Span-
platte, 39 × 25,5 cm, Privatsammlung� Foto: VG Bild-Kunst, Bonn 
2025

Schneelandschaft bei Kochel, 1909, Öl auf Pappe, 70 × 53 cm, Mär-
kisches Museum Witten, © VG Bild-Kunst, Bonn 2025, � Foto: 
Wynrich Zlomke

Ausstellungsansicht „Gabriele Münter. Aufbruch in Form und Farbe“, 
Kunstmuseum Ravensburg, 2025, © VG Bild-Kunst, Bonn 2025
� Foto: Wynrich Zlomke

Ausstellungsansicht „Gabriele Münter. Aufbruch in Form und Farbe“, 
Kunstmuseum Ravensburg, 2025, © VG Bild-Kunst, Bonn 2025
� Foto: Wynrich Zlomke
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Erstes Ravensburger  
Weihnachtssingen

Wir suchen Sie als

Mitarbeiter/in Publikumsservice
im Museum Humpis-Quartier
(m/w/d) zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit

Ihre Aufgaben in unserem Museum Humpis-Quartier
• Koordination der Gruppenführungen und Beratung zu den

Vermittlungsangeboten
• Führungsbuchung und administrative Aufgaben
• Kassenführung und -abrechnung, Betreuung des Museumsshops
• Unterstützung bei Veranstaltungen und bei der Kommunikation
• Schließdienst, Inbetriebnahme der Ausstellungstechnik und Kontrolle

der Ausstellungsräume

Wir erwarten von Ihnen
•  eine abgeschlossene Berufsausbildung Kaufleute Büromanagement,

Verwaltungsfachangestellte/r oder eine vergleichbare Ausbildung 
• Freude am Umgang mit Menschen, Serviceorientierung,

Kommunikationsfreudigkeit, Zuverlässigkeit
• sicherer Umgang mit MS-Office, gute Kommunikation in Wort und

Schrift, Erfahrung mit CMS- und Kassensystemen wünschenswert
• Fremdsprachenkenntnisse sind von Vorteil   
• Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeit, auch am Abend und am

Wochenende (in der Regel Di.-So. 10:30–18:30 )

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis EG 5 TVöD in Teilzeit (40% oder 50%)
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sylvia Bernhard,
Tel. 0751 82-1316.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 04.01.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Mit zahlreichen Mitwirkenden und Ko-
operationspartnern findet am Vorabend 
des vierten Advents das erste Ravens-
burger Weihnachtssingen statt. Unter 
der Schirmherrschaft von Oberbürger-
meister Dr. Daniel Rapp sind am Sams-
tag, 20. Dezember, um 17 Uhr in der 
evangelischen Stadtkirche Menschen 
ganz gleich welchen Alters, welcher 
Herkunft oder welchen Glaubens ein-
geladen, gemeinsam traditionelle Weih-
nachtslieder zu singen. Der Erlös des 
Benefizkonzertes kommt Kindern in Not 
aus der Region zugute.
Veranstaltet wird das Weihnachtssingen 
von der Arbeitsgemeinschaft christli-
cher Kirchen in Ravensburg, der katho-

lischen und evangelischen Kirche in der 
Stadt, der Gemeinschaft Immanuel zu-
sammen mit den Kooperationspartnern 
Musikschule Ravensburg und Stadt 
Ravensburg. Unter den insgesamt rund 
200 Mitwirkenden sind verschiedene 
Chöre, Ensembles und Gruppen aus 
der Stadt, u. a. Turmbläser des Stadt-
orchesters Ravensburg, Kantorei der 
Stadtkirche, Gospelchor Unity, ökume-
nischer Kinderchor, Kinderchor und Ju-
gendchor der Musikschule Ravensburg 
e. V., die Heilignacht-Sänger, Conny 
Bader, Singer-Songwriter Peter Pux und 
die Immanuel Lobpreiswerkstatt.
Infos: www.fb.com/rvweihnachtssingen 
und Instagram: @rvweihnachtssingen

Entdecken Sie Ravensburg zum Nulltarif
Wussten Sie schon? Jeden Samstag können Sie kostenlos mit Bus und Bahn nach Ravensburg fahren. Innerhalb der 
Stadttarifzone Ravensburg-Weingarten ist die Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs, einschließlich Stadt- und Regionalbusse 
sowie der Züge der Bodensee-Oberschwaben-Bahn (BOB), völlig kostenlos. So steht einem samstäglichen Ausflug zum Einkaufen und 
Genießen in Ravensburg nichts im Wege.
Um das kostenlose Angebot zu nutzen, benötigen Sie einen digitalen Fahrschein, den Sie bequem in der twsMobilApp oder der bodo-App erhalten. 
Auch ohne Smartphone können Sie mit der bodo-eCard als Chipkarte bargeldlos einsteigen. An Samstagen wird der Nulltarif innerhalb der Stadtzone gebucht; 
außerhalb dieser Zone erhalten Sie 30 Prozent Nachlass auf den Preis eines Einzelfahrscheins.
Zusätzlich bieten wir Ihnen kostenlose Parkmöglichkeiten in der Stadt: An den Parkplätzen Bechtergarten und Scheffelplatz sowie auf dem Oberschwaben-
hallenparkplatz können Sie Ihr Auto am Wochenende ganz gebührenfrei abstellen. In der Marienplatz-Tiefgarage können Sie sogar täglich die erste 
Stunde kostenlos parken. Danach fallen Gebühren an.
ähere Informationen zu den Tarifbedingungen und dem Zonenplan finden Sie unter www.ravensburg.de/nulltarif.
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Erstes Ravensburger  
Weihnachtssingen

Bündnis 90/Die Grünen

Klimaschutz  
gemeinsam  
weiterdenken
Ravensburg hat mit dem Klimakonsens 
einen wichtigen Schritt gemacht – ge-
meinsam haben wir uns auf den Weg 
zu einer klimafreundlichen Zukunft be-
geben. Vieles ist bereits gelungen: In 
der Umweltbildung, der Wärmewende 
und der Energieeffizienz zeigt sich, dass 
Engagement und Beharrlichkeit wirken. 
Auch die zahlreichen neuen Solaran-
lagen auf städtischen Gebäuden sind 
sichtbare Zeichen dafür, was möglich 
ist, wenn wir als Stadt entschlossen 
handeln.
Doch wir wissen: Das reicht noch nicht. 
In Bereichen wie einer nachhaltigeren 
Mobilität, beim CO2-Monitoring und bei 
der vereinbarten Kompensation bleiben 
wir hinter unseren eigenen Ansprüchen 
zurück. Wenn wir unsere Klimaziele er-
reichen wollen, müssen wir jetzt Tempo 
aufnehmen.
Unsere Fraktion hat deshalb einen An-
trag gestellt, der Ravensburg neuen Kli-
maschutz-Schwung geben soll:
1. Ein jährlicher CO2-Monitoring- 
Bericht
Nur wer weiß, wo er steht, kann ent-
scheiden, wohin er geht. Ein jährlicher 
Bericht zur CO2-Bilanz soll endlich 
transparent machen, ob wir auf Kurs 
sind – und wo wir mutiger werden müs-
sen. Wenn die Verwaltung diese Auf-
gabe nicht allein stemmen kann, soll 
ein externer Dienstleister unterstützen. 
Auch die Energieagentur Oberschwa-
ben steht als Partner bereit.

2. Fünf konkrete Kompensations-
projekte für Ravensburg
Klimaschutz braucht nicht nur Ziele, 
sondern auch greifbare Projekte vor Ort. 
Deshalb soll die Stadt fünf Maßnahmen 
vorbereiten, die ab dem Haushalt 2027 
umgesetzt werden können. Das Pla-
nungsbüro HHP hat mit seiner bishe-
rigen Arbeit bereits wertvolle Vorarbeit 
geleistet – nun gilt es, daraus konkrete 
Projekte zu entwickeln.
Dazu gehören beispielweise:
•	 die Renaturierung des Emmelhofer 

Mooses,
•	 das Wiederbeleben alter Weiher-

standorte im Stadtwald,
•	 oder der Einsatz regionaler Pflanzen-

kohle in unserer Kläranlage – ein dop-
pelter Gewinn für Klima und regionale 
Wertschöpfung.

Diese Projekte zeigen, wie viel Potenzial 
in unserer Region steckt. Wenn wir sie 
nutzen, leisten wir nicht nur einen Bei-
trag zum globalen Klimaschutz – wir 
stärken auch unsere Heimat.
Ravensburg hat die Chance, mutig vor-
anzugehen. Packen wir es an.
Anna Wiech, Fraktionsvorsitzende 
Bündnis 90/Die Grünen

CDU

CDU-Fraktion pflanzt 
250 Bäume im Stadt-
wald Hochberg
Mit Spaten, Gießkannen und viel Enga-
gement machte sich die CDU-Fraktion 
an einem sonnigen Herbsttag auf in den 
städtischen Wald Hochberg. Das Ziel: 
Ein Wahlversprechen aus dem Kommu-
nalwahlkampf 2024 in die Tat umzuset-

zen. Damals hatte die CDU angekün-
digt, für jede 1.000 erhaltenen Stimmen 
einen Baum zu pflanzen. Nun war es 
soweit – 250 junge Bäume fanden ihren 
Platz in unserem städtischen Forst.
Unter der fachkundigen Anleitung von 
Wolfram Fürgut vom Forstamt wurden 
Stieleichen, Ulmen und Linden ge-
pflanzt – allesamt heimische Baumar-
ten, die nicht nur ökologisch wertvoll 
sind, sondern auch dem Klimawandel 
besser standhalten können. „Die Aus-
wahl der Baumarten ist entscheidend 
für einen zukunftsfähigen Mischwald“, 
erklärte Fürgut den fleißigen Helfern. 
„Stieleichen können mehrere hundert 
Jahre alt werden, Ulmen sind wichtige 
Habitatbäume für Insekten, und Linden 
bieten Bienen wertvolle Nahrung.“
Tatkräftig mit angepackt haben die 
Fraktionsvorsitzende Antje Rommelspa-
cher, der stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende August Schuler sowie die wei-
teren Fraktionsmitglieder Dr. Manfred 
Büchele, Claudius Kurtz und Kerstin 
Schmid. „Es ist ein gutes Gefühl, nicht 
nur über Klimaschutz zu reden, sondern 
selbst Hand anzulegen“, so Rommel-
spacher. „Diese 250 Bäume werden 
in den kommenden Jahrzehnten CO2 
binden, Lebensraum für Tiere bieten 
und zur Artenvielfalt beitragen.“ Beson-
ders wichtig war der Fraktion, dass das 
Wahlversprechen zeitnah umgesetzt 
wurde. „Wir wollen zeigen, dass auf 
unsere Worte auch Taten folgen“, be-
tonte Kerstin Schmid. „Die Bürgerinnen 

und Bürger haben uns ihr Vertrauen ge-
schenkt, und dieses Vertrauen nehmen 
wir ernst.“
Die Pflanzaktion ist nicht nur symbolisch 
bedeutsam, sondern leistet auch einen 
wichtigen praktischen Beitrag zur Auf-
forstung des städtischen Waldes. In den 
vergangenen Jahren haben Trocken-
heit, Stürme und Schädlinge dem Wald 
zugesetzt. Jeder neu gepflanzte Baum 
trägt dazu bei, den Wald widerstands-
fähiger zu machen und seine wichti-
gen Funktionen als Wasserspeicher, 
Klimaregulator und Erholungsraum zu 
sichern. Die CDU-Fraktion plant, die Ent-
wicklung der gepflanzten Bäume in den 
kommenden Jahren zu begleiten und 
hofft, dass die Aktion auch andere zu 
eigenem Engagement für Umwelt und 
Nachhaltigkeit inspiriert. „Unser Wald ist 
ein wertvolles Gut, das wir für kommen-
de Generationen bewahren müssen“, so 
das einhellige Fazit der CDU-Fraktion.
Antje Rommelspacher, 
Fraktionsvorsitzende

v.l. Wolfram Fürgut von ForstBW, Kerstin Schmid, 
Antje Rommelspacher, Dr. Manfred Büchele, Au-
gust Schuler, Claudius Kurtz. � Foto: CDU

lischen und evangelischen Kirche in der 
Stadt, der Gemeinschaft Immanuel zu-
sammen mit den Kooperationspartnern 
Musikschule Ravensburg und Stadt 
Ravensburg. Unter den insgesamt rund 
200 Mitwirkenden sind verschiedene 
Chöre, Ensembles und Gruppen aus 
der Stadt, u. a. Turmbläser des Stadt-
orchesters Ravensburg, Kantorei der 
Stadtkirche, Gospelchor Unity, ökume-
nischer Kinderchor, Kinderchor und Ju-
gendchor der Musikschule Ravensburg 
e. V., die Heilignacht-Sänger, Conny 
Bader, Singer-Songwriter Peter Pux und 
die Immanuel Lobpreiswerkstatt.
Infos: www.fb.com/rvweihnachtssingen 
und Instagram: @rvweihnachtssingen

Beiträge der Fraktionen

Freiwilligenagentur  
im Rathaus

Kontakt
Freiwilligenagentur Ravensburg
Rathaus, Marienplatz 26, 88212 Ra-
vensburg
Tel.: 82-1211 oder 0751 82-1212
E-Mail: freiwilligenagentur@ravensburg.de
www.ravensburg.de/freiwilligenagentur

„Schwäbische Runde“ 
in Adventsstimmung
Die Freiwilligenagentur lädt unter dem Mot-
to „Schwäbische Runde in Adventsstim-
mung“ am Dienstag, 16. Dezember um 
15 Uhr in das Gasthaus Mohren, Markt-

straße 61, Ravensburg ein. Alle Dialekt-
freunde sind herzlich willkommen. Eigenes 
Material wie Texte, Lieder oder Gedichte, 
dieses Mal passend zum Advent und zu 
Weihnachten, darf gerne mitgebracht wer-
den. Die Teilnahme ist kostenlos

Italienisch  
Konversation
Das nächste Italienisch-Konversations-
Treffen der Freiwilligenagentur Ravensburg 
findet am Donnerstag, 11. Dezember 
von 16.30 bis 18 Uhr in der Bäckerei Ma-
yer, Gartenstr. 29 statt. Herzlich willkom-
men sind alle Interessie
rten, die sich mit Gleichgesinnten treffen 
und über aktuelle Themen und darüber 
hinaus austauschen wollen. Eine gute 

Kenntnis der italienischen Sprache soll-
te mitgebracht werden. Die Teilnahme ist 
kostenlos.

Französisch  
Konversation
Das nächste Französisch-Konversation 
Treffen der Freiwilligenagentur Ravens-
burg findet am Dienstag, 16. Dezem-
ber von 16 bis 17.30 Uhr in der Bäcke-
rei Mayer, Gartenstr. 29 statt. Herzlich 
willkommen sind alle Interessierten, die 
sich mit Gleichgesinnten treffen und 
über aktuelle Themen und darüber hi-
naus austauschen wollen. Eine gute 
Kenntnis der französischen Sprache 
sollte mitgebracht werden. Die Teilnah-
me ist kostenlos.

Stiftung Liebenau  
Mehrgenerationenhaus 
Weinbergstraße

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Weinbergstraße
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung-lie-
benau.de

Angebote
Line Dance - Schnupperkurs für 
Einsteiger
Freitags, 17.30 - 18.30 Uhr, Anmeldung 
erwünscht
Warum Line Dance? Line Dance fördert 

STADTNACHRICHTEN

Gesellschaft, Soziales und Umwelt

Rechtliche Hinweise
Die Artikel auf den Seiten “Beiträge der Fraktionen“ in diesem Amtsblatt geben 
einzig die Auffassung der Verfasser wieder, die auch für den Inhalt verantwortlich sind. 

Die Textlänge ist dabei durch das Redaktionsstatut vom 30. September 2024 festgelegt. 
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die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 
ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf-
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel, 0171 7777670
 
Digitalberatung
Erster Samstag im Monat, 6. Dezember 
und 3. Januar 2026, 10 - 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera-
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung. 
Bitte beachten Sie, dass die Digitalbe-
ratung aufgrund des Feiertages im No-
vember am zweiten Samstag im Monat 
stattfindet!

Overeaters Anonymus
Freitags wöchentlich, 19 Uhr bis 20.30 
Uhr
Menschen mit Essproblemen wie Über-
gewicht, Magersucht, Bulimie und Ano-
rexie sind zu wöchentlichen Treffen im 
Mehrgenerationenhaus Weinbergstraße 
11 in Ravensburg eingeladen.
Wir üben Zwang, Kontrolle abzubauen 
und uns mit unserer ureigenen gesun-
den Stimmigkeit zu verbinden. Hierzu 
konzentrieren wir uns auf unsere per-
sönlichen körperlichen, seelischen und 
spirituellen Fragestellungen und richten 
uns nach dem bekannten 12-Schritt-
eprogramm. 
Das Mindestalter beträgt 18 Jahre.
Kontakt: 01522 7835206

Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des MGH Weinbergstraße. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei 
uns melden!

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Rahlentreff

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Rahlentreff
Absenreuterweg 24/2, 882213 Ravens-
burg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Angebote
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene. 
Dienstags, 9 - 10 Uhr: Anfänger, ohne 
Anmeldung
  
Betreuungsgruppe Regenbogen
Montags, 14 - 17 Uhr
Aktivierendes Angebot für ältere und 
auch demenziell erkrankte Menschen 
und Entlastungsangebot für Angehö-
rige. Kaffee und Kuchen, Bewegungs-
einheiten, Biographiearbeit und jahres-
zeitliche Themen. Liebevolle Betreuung 
durch Fachkräfte und Ehrenamtliche. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter werden ge-
sucht, bei Interesse gerne melden. 

Gedächtnistraining
Mittwochs, 10. Dezember, Beginn nach 
Weihnachtsferien voraussichtlich 14. 
Januar, 10 - 11 Uhr, ohne Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler, 0751 79103422
 
Kaffeetreff
Mittwoch, 10. Dezember, 14.30 Uhr. 
Ohne Anmeldung
Adventsfeier
 
Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat, 17. Dezem-
ber, 14 – 16 Uhr
Beratung in allen pflegerischen Angele-
genheiten.
Nicole Restle, 0751 85-3321, Katja 
Hestner, 0751 85-3320
 
Eltern-Kind Kaffee
Wöchentlich donnerstags, 15 – 17 Uhr, 
ohne Anmeldung
Kontakt: 0173 4027267

Frauenlachclub
Donnerstags, 11. und 18. Dez, 18 Uhr, 
Anmeldung jeweils bis Vorabend.
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Kein 
Verein, keine Verpflichtung zur Teilnah-
me.
Monika Löhle, 0751 793150
 
Hausaufgabenbetreuung
Freitags, 12. Dezember, 14 - 15 Uhr, 
beginn nach den Weihnachtsferien vor-
aussichtlich 9. Januar, ohne Anmeldung
Kostenfreie Lese- und Sprachförderung 
für Schüler der Klassen 1 – 7.
 
Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 12. Dezem-
ber, 16 - 19 Uhr, ohne Anmeldung, kos-
tenfrei
Reparatur kleiner Elektrogeräte, digitale 
Beratung rund um Smartphone, Tablet 
und Co.

Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 20. Dezem-
ber, 11 - 14 Uhr
Kontakt: 01522 5243760
 
Spieletreff
Dritter Freitag im Monat, 19. Dezember, 
18 - 19.30 Uhr. Erster Freitag im Monat, 
2. Januar, 15.30 – 17 Uhr, freier Eintritt
Offener Spiel- und Basteltreff für Jung 
und Alt. Gerne dürfen eigene Spiele mit-
gebracht werden.
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Bei Fra-
gen können Sie sich jederzeit bei uns 
melden!

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Gänsbühl

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Gänsbühl 
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg 
Tel: 0751 3909

E-Mail: mgh.rv-gaensbuehl@stiftung-
liebenau.de 

Angebote
Stunde der Stille
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 
18.30 bis 20 Uhr
Offenes kostenfreies Meditationsange-
bot

Offener Spielekreis
Jeden Dienstag von 11 bis 13 Uhr, ohne 
Anmeldung
Offener Spielekreis für Kleinkinder mit 
Eltern und/oder Bezugsperson
Tänze aus aller Welt
Jeden Montag von 10 bis 11 Uhr und 
Mittwoch von 19 bis 20 Uhr
Offene Frauengruppe

Frauenselbsthilfegruppe Krebs
Jeden 3. Montag im Monat von 18.30 
bis 20 Uhr

Yoga Krebspatienten
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr

Qi Gong Krebspatienten
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr

Fahrrad/Kleingeräte-Reparatur
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr, 
offenes Angebot ohne Anmeldung, kos-
tenfrei.
Reparatur kleiner Elektrogeräte und 
Fahrräder.

Herzenskaffee
Jeden letzten Samstag im Monat von 
13 bis 17 Uhr
Offenes Angebot für Menschen mit Be-
hinderung

Offener Treff Regenbogenfamilien
Jeden 3. Dienstag im Monat von 15.30 
bis 17.30 Uhr, ohne Anmeldung

TANDEM plus
Ab Januar 2026 jeden Donnerstag von 
9 bis 11 Uhr, ohne Anmeldung
Offenes Angebot für Erziehende mit 
Begleitung einer sozialpädagogischen 
Fachkraft.

Deutsches  
Rotes Kreuz Ortsverein 
Ravensburg e.V.

Das DRK ruft zum 
Blutspenden auf
Blut wird täglich zur Behandlung von 
Patienten in Krankenhäusern benötigt. 
Der DRK-Blutspendedienst appelliert an 
alle Unentschlossenen, sich jetzt einen 
Termin zur Blutspende zu reservieren.
Wer sich nach einem vollen und stressi-
gen Arbeitstag fragt, was wirklich wich-
tig war, wird sehr selten antworten kön-
nen, dass er ein Leben gerettet hat. Es 
sei denn, er war Blut spenden! Täglich 
werden allein in Baden-Württemberg 
und Hessen etwa 2.700 Blutspenden 
benötigt. Patienten aller Altersklassen 
sind auf eine kontinuierliche und lü-
ckenlose Versorgung angewiesen. Viele 

Menschen merken erst, wie wichtig eine 
Blutspende ist, wenn sie selbst oder 
ihr Umfeld durch einen Unfall oder eine 
Krankheit plötzlich Blut benötigen. Das 
DRK appelliert daher: Es ist nie zu spät 
für die gute Tat.
Ein gutes Gefühl – für sich und an-
dere: Die Blutspende ist die einfachste 
Möglichkeit um Leben zu retten. Be-
nötigt wird für eine Blutspende lediglich 
etwa eine Stunde Zeit, davon dauert 
die reine Blutentnahme nur knappe 15 
Minuten. Im besten Fall hilft eine ein-
zige Blutspende gleich drei Menschen 
– denn aus ihr entstehen mehrere Blut-
präparate. Ein kleiner Pieks, der viel be-
wirken kann – auch für die Spender/-
innen selbst: Denn Blut spenden rettet 
nicht nur Leben, sondern kann auch 
durch den kleinen Gesundheitscheck 
vor jeder Spende die eigene Gesund-
heit fördern. Wertvolles Plus: Wenige 
Wochen nach der ersten Blutspende er-
fahren Spender ihre eigene Blutgruppe 
– eine Information, die im Notfall lebens-
rettend sein kann.
So läuft eine Blutspende ab: Wunsch-
termin online reservieren und am Tag der 
Spende reichlich (alkoholfrei) trinken. 
Vor Ort unter Vorlage des Personalaus-
weises anmelden und medizinischen 
Fragebogen ausfüllen. Durch eine kleine 
Laborkontrolle und ein ärztliches Ge-
spräch wird festgestellt, ob gespendet 
werden darf. Es folgt die Blutspende 
und im Anschluss die wohlverdiente 
Ruhepause mit leckeren Snacks. Wer 
sich nicht sicher ist, ob er/sie als Blut-
spender infrage kommt, der kann online 
vorab den Spendecheck machen. Nora 
Löhlein, Presseprecherin des DRK-Blut-
spendedienstes Baden-Württemberg-
Hessen ermutigt: „Blut spenden dürfen 
im Prinzip alle gesunden Menschen 
ab 18 Jahren, die mindestens 50 Kilo-
gramm wiegen. Eine Altersgrenze nach 
oben gibt es nicht mehr. 

Nächster Termin in 88214 Ravens-
burg-Weißenau:
Mittwoch, 10. Dezember von 14 Uhr 
bis 19.30 Uhr
Festhalle, Bahnhofstraße 5/1
Jetzt Termin buchen: 
www.blutspende.de/termine
 

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

„Mama fit - Kinder 
mit“ neuer Sportkurs
Von 16. Januar bis 13. Februar, findet 
immer freitags von 13.30 - 14.30 Uhr im 
Oststadt Quartier, Lumper Höhe 2 Ra-
vensburg, ein „Mama fit” - Sportange-
bot im Oststadt Quartier statt. Der Kurs 
ist für Mütter mit Babys, nach einem ab-
geschlossenen Rückbildungskurs.
Das Baby ist selbstverständlich mit da-
bei. Sollte es keine Betreuungsmöglich-
keit für ältere Geschwisterkinder geben, 
dürfen diese auch mitgebracht werden. 
Im Anschluss an den Kurs findet ein Fa-
milien-Café statt, um nett beisammen 
zu sein, sich auszutauschen und wohl-
zufühlen.
Kosten: Auf Spendenbasis
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Kursleitung: Gwendolyn Stor
Anmeldung: muehlenviertel-rv@gmx.de

Weihnachtsfest in  
der Ravensburger  
Oststadt
Am Dienstag, 16. Dezember findet 
von 15 - 19 Uhr in der Lumper Höhe 
ein Weihnachtsfest statt.
Kommen Sie vorbei und genießen Sie 
ein fröhliches Zusammenkommen bei 
Kaffee, Kuchen, Waffeln & Punsch. 
Jung und Alt sind herzlich willkommen! 
Es gibt kleine Stände mit Angeboten, 
sowie ein gemeinsames Weihnachts-
lieder-Singen. Die Kinder können bei 
einem adventlichen Bastelangebot im 
Oststadt Quartier kreativ werden. 
Haben Sie Lust mitzuhelfen? Dann mel-
den Sie sich gerne bei Friederike Schä-
fer & Anna Hoffmann unter: oststadt.
quartier@bruderhausdiakonie.de, Tel.: 
0151 27773118
Wir freuen uns sehr über Kuchenspen-
den für das Kuchenbuffet.

Ost-
stadt

Folg uns auf 
Instagram

Weihnachts
fest 

L u m p e r  H ö h e  2  
R a v e n s b u r g

16.
Dezember

2025 
15.00-19.00 Uhr H a b e n  S i e  L u s t

m i t z u m a c h e n ?
M e l d e n  S i e  s i c h

u n t e r :  

Bastelangebot
für Kinder

o s t s t a d t .q u a r t i e r@ b r u d e rh a u s d i a ko n i e .d e

Wir freuen uns über
Kuchenspenden

„Auszeitcafé“ für  
pflegende Angehörige
Das Team der Tagespflege der Bruder-
hausdiakonie lädt pflegende Angehö-
rige und Interessierte herzlich ein, sich 
mit anderen Angehörigen in gemütlicher 
Atmosphäre auszutauschen, Fragen zu 
stellen und Sorgen zu teilen oder ein-
fach eine kleine Auszeit vom Alltag zu 
genießen.
Wann? Jeden letzten Mittwoch im Mo-
nat von 14.30 - 17 Uhr. Der nächste Ter-
min ist der 17. Dezember.
Wo? Im Oststadtquartier in der Lumper 
Höhe 2 in 88212 Ravensburg
Was erwartet Sie? Kaffee, Tee und 
Kuchen. Zeit für Gespräche und Aus-
tausch. Impulse oder Kurzvorträge zu 
relevanten Themen. Ein offenes Ohr für 
Ihre Anliegen, aber auch Beratung in 
pflegerischen Fragen.

Kontakt: Team Tagespflege Lumper 
Höhe, Irina Rehaag; E-Mail: irina.re-
haag@bruderhausdiakonie.de, 
Tel.: 0751 3618433
Gerne können Sie ihren Angehörigen 
mitbringen. Es findet eine Betreuung 

während der Café-Auszeit in der Tages-
pflege statt.

TelefonSeelsorge  
Oberschwaben-Allgäu- 
Bodensee

Wahl des neuen  
Vorstands und Blick in 
die Zukunft
In ihrer jüngsten Vorstandssitzung hat 
die TelefonSeelsorge Oberschwaben-
Allgäu-Bodensee die Weichen für die 
kommenden fünf Jahre gestellt. Die 
Mitglieder des Vorstandes wurden von 
den ökumenischen Kirchen der Re-
gion für die neue Legislaturperiode 
mit 17 stimmberechtigten Mitgliedern 
entsandt. Unter der Wahlleitung von 
Co-Dekan Reiner Kraus erfolgte nach 
Konstituierung der Sitzung die ein-
stimmige Wahl von Pfarrer Wolfgang 
Bertl als Vorstandsvorsitzender für die 
evangelischen Trägerschaft und Werner 
Langenbacher als stellv. Vorsitzender für 
die katholischen Trägerschaft der öku-
menischen TelefonSeelsorge mit Sitz in 
Ravensburg. Gemeinsam mit der lang-
jährigen Leiterin Dr. Gabriela Piber bil-
den sie künftig den geschäftsführenden 
Ausschuss der Einrichtung. 
Die TelefonSeelsorge Oberschwaben 
Allgäu Bodensee ist mit rund 100 eh-
renamtlich Mitarbeitenden gut aufge-
stellt. Sie bietet rund um die Uhr – tele-
fonisch, per  E-Mail, Chat und über die 
KrisenKompass-App – ein offenes Ohr 
für die Sorgen und Nöte der Menschen 
in der Region. Neben der kontinuierli-
chen technischen und konzeptionellen 
Weiterentwicklung stehen in den kom-
menden Jahren insbesondere Fragen 
der Finanzierung und der sinkenden 
kirchlichen und öffentlichen Zuschüsse 
im Mittelpunkt. Diesen Herausforderun-
gen will sich der neu gewählte Vorstand 
mit großem Engagement und frischer 
Motivation stellen. Bei zunehmender In-
anspruchnahme und schwindenden 
finanziellen Ressourcen ist die Telefon-
Seelsorge unverzichtbarer Bestandteil 
der psychosozialen Versorgung in der 
Region. Per Telefon ist sie gebührenfrei 
24/7 erreichbar unter der Telefonnum-
mern 0800 1110111 und 0800/1110222 
oder per Mail und Chat unter www.tele-
fonseelsorge-ravensburg.de. Die kos-
tenlose „KrisenKompass App“ dient zu-
dem als „Erste Hilfekoffer“ für die Seele. 
Unterstützen Sie uns!

 

 

 

 

Klebun e.V. 

Solidarisches Wohn-
projekt in Ravensburg 
Mittelösch

Wer wir sind? Wir haben uns 2019 zu-
sammengefunden, um in Ravensburg 
ein Kleinraumwohnprojekt ins Leben zu 
rufen. Wir sind eine wachsende Gruppe 
Menschen, zwischen vier und 70 Jah-
ren alt. Wir wünschen uns mit anderen 
in einer Gemeinschaft zusammen zu le-
ben, in der wir vieles teilen, aber auch 
eigenen Raum zum Rückzug haben 
können.In dem geplanten Projekt ist 
noch Platz und wir sind auf der Suche 
nach Menschen, die den Prozess bis 
zum Einzug mitgestalten und dann auch 
mit uns leben wollen. Wir wünschen uns 
eine bunte Mischung jeglichen Alters 
und sind offen und neugierig auf diverse 
und interessierte Menschen.
Deine Wohnform? Deine Kapitalanlage? 
Neugierig geworden? Meldet euch bei 
uns per E-Mail an klebun@web.de. Nä-
here Informationen unter www.klebun.de.

Bündnis90/Die Grünen

Ravensburger Grüne 
auf Bundesdelegier-
tenkonferenz in  
Hannover
Der Kreisverband Ravensburg war mit 
einer starken Delegation auf der Bun-
desdelegiertenkonferenz von Bündnis 
90/Die Grünen in Hannover vertreten. 
Vom 28. bis 30. November nahmen die 
Kreisvorsitzenden Roswitha Pohnert 
und Moritz Haag, Kreisrätin Hermine 
Städele sowie Felix Poloczek an den 
Beratungen teil und diskutierten ge-
meinsam mit Delegierten aus dem gan-
zen Bundesgebiet die programmatische 
Weiterentwicklung der Partei.
Eröffnet wurde die Konferenz von der 
Bundesvorsitzenden Franziska Brant-
ner aus Heidelberg. Auch aus dem 

Ravensburger Kreisverband waren Mit-
glieder auf der Bühne vertreten: Agnie-
szka Brugger MdB und Felix Poloczek 
beteiligten sich mit Redebeiträgen zur 
Außenpolitik.
Inhaltlicher Schwerpunkt der dreitägi-
gen Konferenz war der Leitantrag zu 
Klima und Energie. Darin wurde beson-
ders betont, dass Energiepreise für alle 
sinken müssen – und dass erneuerbare 
Energien der zentrale Schlüssel dafür 
sind. Mit einem augenzwinkernden Bild 
wurde unterstrichen, welches Potenzial 
in der Sonnenenergie steckt: „Lasst uns 
das Fusionskraftwerk nutzen – das 150 
Millionen Kilometer entfernte!“
Ein besonderes Highlight für die De-
legierten aus Baden-Württemberg war 
der Auftritt von Bundesminister Cem 
Özdemir. In seiner mitreißenden Rede 
machte er deutlich: „Wir müssen zeigen, 
dass die Grünen Auto können.“ Er be-
tonte, dass das Auto der Zukunft auch 
weiterhin in Baden-Württemberg und an 
den deutschen Produktionsstandorten 
entstehen solle. Klimaschutz könne nur 
gemeinsam mit der Wirtschaft gelingen 
– als Brückenbauer wolle er diesen Dia-
log aktiv stärken.
Roswitha Pohnert, Kreisvorsitzende 
Bündnis90/Die Grünen

� Foto: Bündnis 90/Die Grünen
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Kultur

Oratorienchor-Liederkranz

„Machet die Tore weit“ 
- Musikalische Vesper 
in St. Jodok
Der Oratorienchor-Liederkranz lädt am 
Dienstag, 9. Dezember um 19 Uhr zu 
einer musikalisch-meditativen Auszeit in 
die Kirche St. Jodok ein. Bekannte und 
weniger bekannte Chorstücke zum Ad-
vent, kurze besinnliche Lesungen und 
Stücke zum Mitsingen eröffnen einen 
Raum der Ruhe und der Einkehr mitten 
im adventlichen Treiben. Die musikali-
sche Leitung hat Dirigent Peter Schmitz. 
Im Anschluss an das knapp einstündige 
Programm sind alle herzlich eingeladen, 
bei Kerzenschein noch einen Moment 
zu verweilen und ins Gespräch zu kom-
men.
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 
frei, Spenden sind aber willkommen.

Kunstmuseum Ravensburg

Führungen und  
Veranstaltungen 
Samstag, 6. Dezember
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 7. Dezember
15 Uhr: Öffentliche Führung

Donnerstag, 11. Dezember
18 Uhr: Im Dialog mit Dr. Margrit Brehm

Samstag, 13. Dezember
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit 
(Weihnachtsbasteln)
12.30 Uhr: Führung Kunst und Archi-
tektur

Sonntag, 14. Dezember
15 Uhr: Öffentliche Führung
15 Uhr: Offenes Atelier (kostenfrei)

Keinen Termin verpassen? Folgen Sie 
uns auf unserem Instagram-Kanal @
kunstmuseumravensburg.

Museum Humpis-Quartier

Geschenktipps aus 
dem MHQ

Noch auf der Suche nach einem Weih-
nachtsgeschenk für Kultur- und Ge-
schichtsinteressierte? Im Museum 
Humpis-Quartier finden Sie zahlreiche 
Bücher zur Stadt- und Regionalge-
schichte. Und mit einem Gutschein für 

einen Museumseintritt oder eine Füh-
rung können Sie gemeinsame Erlebnis-
se verschenken! 

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 6. Dezember
12.30 Uhr: Führung „Schon immer 
fresh! Der Ravensburger Wochenmarkt
15 Uhr: Bauhistorischer Rundgang 
„Werkstatt. Wohnturm. Museum.“

Samstag, 13. Dezember
12.30 Uhr: Führung „Rundgang durch‘s 
Quartier“
15 Uhr: Führung „Schon immer fresh! 
Der Ravensburger Wochenmarkt“

Anmeldung für Füh-
rungen unter mhq@
ravensburg.de, 0751 
82-2664 oder per 
Online-Buchung auf 
der Homepage

Zehntscheuer Ravensburg 
e.V.

Programm in der 
Zehntscheuer
Donnerstag, 11. Dezember, 19 Uhr 
K(eine) Welt ohne Solidarität und 
Gerechtigkeit!?

Thomas Hoyer nimmt das Publikum mit 
auf eine spannende Reise durch ver-
schiedene Länder des globalen Sü-
dens. Ob als Freiwilliger oder als lang-
jähriger Vorstand der Ravensburger Fair 
Trade Genossenschaft „WeltPartner“: in 
33 Jahren seines persönlichen Engage-
ments für eine gerechtere Welt hatte 
Hoyer viele prägende Begegnungen & 
intensive Erlebnisse. Zudem zeigt er 
Beispiele von erfolgreichen Projekten 
und Konzepten, die Mut machen sollen. 
Hoyer will beweisen, dass jeder noch so 
kleine persönliche Einsatz für eine „le-
benswerte Welt von Morgen“ sich wirk-
lich lohnen kann. Spenden gehen an 
Agroforst-Projekt in Burundi.
Eintritt frei (Spenden sind erbeten)

Freitag, 12. Dezember, 20 Uhr
Martin Schmitt - „Schmitt happens“
Auch in Martin Schmitts fünftem Solo-
programm sorgt seine unnachahmliche 

Kreuzung aus Wortgewalt, Witz und 
virtuosem Klavierspiel für Unterhaltung 
höchster Qualität. Denn das kann er 
wie kaum ein Zweiter, dieser Mann, der 
auch nicht annähernd so behämmert 
ist wie sein Klavier. Zeitgeistige und de-
taillierte Blicke auf Beziehungen unter-
schiedlichster Art, die Reise nach innen, 
Psychotricks, Stimmungsschwankun-
gen, unglaubliche Lebensläufe, zahl-
lose Dialekte – all` das und noch viel 
mehr in einer Show zusammenzubrin-
gen, gelingt diesem Bühnenjunkie wie 
kaum einem Zweiten. Was ihn selbst als 
Mensch betrifft, ist er sich sicher: es ist 
alles eine Sache des Betrachtungswin-
kels. „Ich bin nicht kompliziert, ich bin 
faszinierend. Ich bin auch nicht wankel-
mütig, ich bin flexibel.“ Der Künstler ver-
spricht keine „Martinée am Schmittag“, 
dafür aber einen Abend mit kraftvoller, 
bayrischer Unterhaltung und bluesge-
tränktem Klavierspiel.

Samstag, 13. Dezember, 20 Uhr   
Newcomersounds aus der Umge-
bung

Drei Acts, drei Stimmen – vereint in der 
Liebe zu ehrlicher, gefühlvoller Musik. 
ALEGRA, fen. und Leni erzählen in ihren 
Songs von Zweifeln, Aufbruch, dem Su-
chen und Finden. Mal treibend und 
kraftvoll, mal still und nahbar, laden sie 
ein, die Höhen und Tiefen des Lebens 
gemeinsam zu empfinden.
Die Band ALEGRA bringt deutschspra-
chigen Indie-Rock mit rauer Energie 
und kritischem Blick auf Gesellschaft 
und das Selbst. fen. verbindet warm-
melancholische Klangwelten mit feinsin-
nigen Texten übers Erwachsenwerden. 
Leni berührt mit ruhigen, einfühlsamen 
Liedern, die Herz und Kopf gleicherma-
ßen erreichen.

Ein Abend für alle, die Musik nicht nur 
hören, sondern spüren wollen.

Theater Ravensburg e.V.

Böse Fische - von  
Haien und Menschen
Eine kabarettistische Lesung mit Peter 
Frey findet am Donnerstag, 11. De-
zember, um 20 Uhr im Theater statt.
Sie schwimmen nicht gern in tiefem 
Wasser? Trotzdem fühlen Sie sich auf 
unheimliche Weise davon angezogen? 
Beim Anhören von Schauermärchen 
verspüren Sie die wohlig-desensibili-
sierende Wirkung auf Ihre Ängste? Sie 
lieben luzide Träume, weil sie Ihnen we-
nigstens ein bisschen das Gefühl gemil-
derten Kontrollverlusts geben? Kurzum: 
Geschichten aus der Dunkelkammer 
der Psyche sind Ihnen vertraut? Und 
nun liegt dieser Abend vor Ihnen wie ein 
offener Erste-Hilfe-Koffer: alles drin für 
den Ernstfall. Hinter jeder Mullbinde ein 
Drama. Hinter jedem Pflaster ein Ver-
hängnis. – Doch immer die Hoffnung 
auf den Placebo-Effekt. Und unseren 
Humor als verlässlichen Notausgang. 
Ein vergleichsweise haiterer Abend von 
und mit Peter Frey.
Karten an allen Reservix Vorverkaufs-
stellen an der Theaterkasse ab 17 Uhr 
oder jederzeit online https://theater-ra-
vensburg.de/tickets

� Foto: Frey

Don Quijote
Am Freitag, 12. und Samstag, 13. 
Dezember um 20 Uhr rettet der grö-
ßenwahnsinnigen Märtyrer Don Quijote, 
der als „Ritter von der traurigen Gestalt“ 
gegen Windmühlen und vermeintliche 
Barbaren kämpft, und seinen treuen 
Begleiter Sancho Panza damit zur Ver-
zweiflung treibt, einfach mal die Welt. 
Hat der Mann, für den Sancho Haus 
und Hof verlassen hat, inzwischen völlig 
den Verstand verloren? Hin- und her-
gerissen zwischen Zweifeln, Loyalität 
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Ein Abend für alle, die Musik nicht nur 
hören, sondern spüren wollen.

Theater Ravensburg e.V.

Böse Fische - von  
Haien und Menschen
Eine kabarettistische Lesung mit Peter 
Frey findet am Donnerstag, 11. De-
zember, um 20 Uhr im Theater statt.
Sie schwimmen nicht gern in tiefem 
Wasser? Trotzdem fühlen Sie sich auf 
unheimliche Weise davon angezogen? 
Beim Anhören von Schauermärchen 
verspüren Sie die wohlig-desensibili-
sierende Wirkung auf Ihre Ängste? Sie 
lieben luzide Träume, weil sie Ihnen we-
nigstens ein bisschen das Gefühl gemil-
derten Kontrollverlusts geben? Kurzum: 
Geschichten aus der Dunkelkammer 
der Psyche sind Ihnen vertraut? Und 
nun liegt dieser Abend vor Ihnen wie ein 
offener Erste-Hilfe-Koffer: alles drin für 
den Ernstfall. Hinter jeder Mullbinde ein 
Drama. Hinter jedem Pflaster ein Ver-
hängnis. – Doch immer die Hoffnung 
auf den Placebo-Effekt. Und unseren 
Humor als verlässlichen Notausgang. 
Ein vergleichsweise haiterer Abend von 
und mit Peter Frey.
Karten an allen Reservix Vorverkaufs-
stellen an der Theaterkasse ab 17 Uhr 
oder jederzeit online https://theater-ra-
vensburg.de/tickets

� Foto: Frey

Don Quijote
Am Freitag, 12. und Samstag, 13. 
Dezember um 20 Uhr rettet der grö-
ßenwahnsinnigen Märtyrer Don Quijote, 
der als „Ritter von der traurigen Gestalt“ 
gegen Windmühlen und vermeintliche 
Barbaren kämpft, und seinen treuen 
Begleiter Sancho Panza damit zur Ver-
zweiflung treibt, einfach mal die Welt. 
Hat der Mann, für den Sancho Haus 
und Hof verlassen hat, inzwischen völlig 
den Verstand verloren? Hin- und her-
gerissen zwischen Zweifeln, Loyalität 

und völliger Erschöpfung, beschließt 
Sancho, die Abenteuer zu beenden und 
geschlagen heimzukehren. Doch dann 
erkennt er, dass Don Quijotes Wahnsinn 
nur eine Fassade ist ...
In seiner sehr freien Bearbeitung von 
Cervantes’ berühmtem Roman treibt 
der Autor Peter Jordan ein wildes Spiel 
mit Genres und literarischen Motiven, 
mit Idealen, Ideologien und Identitä-
ten. Vier Leute verkörpern in fliegenden 
Wechseln die unterschiedlichsten Figu-
ren, sind mal Ritter, mal sprechendes 
Pferd, mal korrupter Staatsbeamter, bis 
die Verwirrung komplett ist. Eine Hom-
mage an die Magie des Theaters unter 
der heißen spanischen Sonne.

Empfehlung für Schulklassen (14+) An-
meldung per Mail an: anmeldung@thea-
ter-ravensburg.de
Karten an alle Reservix Vorverkaufsstel-
len und an der Theaterkasse ab 17 Uhr 
oder jederzeit online https://theater-ra-
vensburg.de/tickets

� Foto: PhotoArtHund

Voice Affair,  
Pop- und Jazzchor e.V. 

Jazzige Weihnacht mit 
Voice Affair
Der Ravensburger Pop- und Jazzchor 
VOICE AFFAIR nimmt Sie mit auf eine 
vorweihnachtliche Reise durch die Gen-
res!
Der 26-köpfige Chor hat sich in den 
über 25 Jahren seines Bestehens fest in 
der regionalen Chorlandschaft etabliert. 
Die Chorleitung liegt bei Kristina Stary, 
studierte Pianistin und Master of Rhyth-
mic Vocal Leadership der Royal Acade-
my in Aalborg. Eine Combo mit Piano, 
Drums, Saxofon und Bass begleitet den 
Chor bei vielen Stücken einfühlsam oder 
tritt als Jazz Ensemble auch mal solis-
tisch-instrumental in den Vordergrund.
In den insgesamt drei Konzerten in 
Kressbronn, Oberhofen und Oberteu-
ringen vertont der Chor alle Gefühle 
rund um Weihnachten - mal nachdenk-
lich, mal humorvoll. Das Stück „Um-
tauschen” von Oliver Gies nimmt den 
weihnachtlichen Konsumrausch auf 
die Schippe; „Es kommt ein Schiff ge-
laden” betont die christlichen Wurzeln 
von Weihnachten, hält allerdings einige 
ungewohnte rhythmische Wendungen 
bereit. Natürlich dürfen auch die Radio-
Klassiker, wie „Sleigh Ride” oder „Santa 
Claus is Coming” nicht fehlen.
Das Programm der Weihnachtskonzer-
te hält auch einige neu erarbeitete Stü-
cke des Chores bereit. Die gefühlvolle 
Ballade „I’ve Got My Love to Keep Me 
Warm” stimmt auf die kalte Jahreszeit 
ein. Aber auch unkonventionell arran-

gierte Popsongs, etwa „Unwritten” von 
Natasha Bedingfield, oder der Herbie 
Hancock-Klassiker „Cantaloupe Island” 
zeigen die musikalische Bandbreite von 
VOICE AFFAIR.
Die Konzerte im Überblick
Werft 1919 Kressbronn: 11. Dezember, 
19.30 Uhr
Lukaskirche Oberhofen: 13. Dezember, 
19 Uhr
Mühle Oberteuringen: 14. Dezember, 
17 Uhr

� Foto: Katharina Stohr

Stadtorchester  
Ravensburg e.V. 

„Friendship“ - die neue 
CD ist erhältlich

Das Stadtorches-
ter Ravensburg 
präsentiert mit 
der CD „Friends-
hip“ ein abwechs-
lungsreiches Pro-
gramm moderner 
sinfonischer Blas-

musik, das musikalische Vielfalt und in-
ternationale Verbundenheit vereint.
Ein Höhepunkt der CD ist die Auftrags-
komposition „Towers of Friendship 
– Türme der Freundschaft“ des walisi-
schen Komponisten Chris Marshall. Das 
Werk beschreibt auf spannende und 
zeitgemäße Weise die Stadt Ravens-
burg – ihre Geschichte, ihre markan-
ten Türme, ihre Menschen und Feste. 
Gleichzeitig setzt es ein starkes Zeichen 
für die enge Partnerschaft zwischen Ra-
vensburg und Rhondda Cynon Taf.
Auch die zweite Auftragskomposition 
macht neugierig: In den „Deutschen 
Sinfonischen Liedern“ widmet sich Chris 
Marshall drei bekannten Kunst- und 
Volksliedern – „Der Jäger Abschied“, „O 
Täler weit, o Höhen“ und „Horch, was 
kommt von draußen rein“. Er bleibt der 
romantischen Tradition treu und verleiht 
den Stücken dennoch einen frischen, 
modernen Charakter. So entsteht ein 
unverwechselbarer Klang, in dem sich 
Zeitgeist und Tradition faszinierend ver-
binden.
Die CD ist ein ideales Geschenk für Mu-
sikbegeisterte, Ravensburg-Fans und 
alle, die kulturelle Verbindungen schät-
zen. Jede CD enthält außerdem einen 
Download-Code für die Musikdateien 
– perfekt für alle, die digital hören möch-
ten.
Erhältlich ist „Friendship” in der Tourist-
information Ravensburg, im Musikhaus 
Lange, in der Musikschule Ravensburg, 
auf dem Weihnachtsmarkt am Stand 
des Vereins der Städtepartnerschaf-
ten und beim Festlichen Konzert des 
Stadtorchesters am 13. Dezember, 19 

Uhr und am 14. Dezember, 17 Uhr, im 
Ravensburger Konzerthaus. Alternativ 
kann die CD direkt über die Homepage 
des Stadtorchesters bestellt werden: 
www.stadtorchester-ravensburg.de.

KAPUZINER -  
Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V.

Es weihnachtet im  
KAPUZINER - Mit 
Markt, Dragbingo und 
Karaoke
KONTAKT
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, 
www.kapuziner.info.
Offene Lichterfestwerkstatt (bis 27. Feb-
ruar): Kuppelnaustr. 36/1, Ravensburg, 
info@lichterfest-ravensburg.de, 
www.lichterfest-ravensburg.de.

KOMMENDE HIGHLIGHTS

Caros Karaoke Bar - Weihnachts-
edition
Sa., 6. Dezember, 18 - 22 Uhr
Ob Karaoke-Königin oder Möchtegern-
Mikro-Held – bei uns kann wirklich jeder 
mitmachen!  Kommt vorbei und singt 
mit. Eintritt AK: 3 Euro.

Spielzimmer
Mi., 10. Dezember, 18 - 23 Uhr
Weit über 100 Brett- und Kartenspiele 
sind vor Ort! Bring gern Freundinnen, 
Familie und Nachbarinnen mit – einfach 
dazusetzen und losspielen – Spielleiter 
und Spieleexperte André führt durch 
den Abend.

KAPUZINER Weihnachtsmarkt mit 
Drag Bingo
Sa., 13. Dezember, 12 - 17 Uhr
Bunter Winterzauber mit Marktständen, 
heißen Waffeln, Drag Bingo mit Divi Divi-
ne und Weihnachtsbaumversteigerung 
zugunsten von Frauen und Kindern in 
Not e.V.. Eintritt frei!

OFFENE ANGEBOTE – kostenlos, 
ohne Anmeldung

Offene Lichterfestwerkstatt 
Di., 9., und Do., 11. Dezember, jeweils 
18 – 21 Uhr; Fr., 12. Dezember, 16.30 
– 20 Uhr, Kuppelnaustr. 36/1 (ehem. 
Fahrrad Halder). Eigene Figuren gestal-
ten oder Großfiguren mitbauen. Bitte 
Kreativität, gute Laune und Arbeitsklei-
dung mitbringen.

Radzimmer
Di., 9. Dezember, 18 - 21 Uhr
Offene Fahrradwerkstatt - unter Anlei-
tung selbst reparieren.

Kinderzimmer
Di., 9. Dezember, 14.30 - 17.30 Uhr
Offener Treff zum Spielen & Begegnen 
für Kids mit Begleitung.

Tangozimmer
Di., 9. Dezember, 19 - 22.30 Uhr
Unser offenes Tangoangebot. Kommt 
einfach vorbei, lernt Tango oder tanzt 
geübt los. 

KURSE mit Anmeldung

Töpfern mit Monika – Intensivkurs
Sa., 6. Dezember, 13 – 16 Uhr
In diesem Intensivkurs kann man die 
Kunst des Freien Modellierens aus Ton 
in einer inspirierenden und gemütlichen 
Atmosphäre ausüben. Ohne Drehschei-
be.
Kurs: Verabredung mit mir- neugie-
rig / offen / wertungsfrei
So., 7. Dezember, 9.30 – 17.30 Uhr
Selbsterfahrung, Impulse und mehr. 
Einer von drei Sonntagsterminen. 

Tüftelei Ravensburg (6 – 10 Jahre)
Mi., 10. Dezember, 15 – 17 Uhr
Für Kinder von 6 - 10 Jahren. Angebot 
des KAPUZINER mit der Kinderstiftung 
Ravensburg.

Intuitives Malen
Mi., 10. Dezember, 19 – 21 Uhr
Mit Meditation und einfachen Übungen 
Zugang zum freien Malen finden.

Linoldruck – Weihnachtskarten
Mi., 10. Dezember, 19 – 21 Uhr
Weihnachtskarten selber machen mit 
der Linoltechnik. 
 

Die Weihnachtsbaumversteigerung am KAPUZI-
NER Weihnachtsmarkt findet auch in diesem Jahr 
für einen guten Zweck statt.� Foto: KAPUZINER

Winterpause Amtsblatt

Bitte beachten Sie: Die letzte Amts-
blatt-Ausgabe des Jahres 2025 er-
scheint am 20. Dezember. Redak-
tionsschluss für externe Autoren ist 
Donnerstag, der 11. Dezember. 
In 2026 erscheint das Amtsblatt das 
erste Mal wieder am 17. Januar. 
Hier ist der Redaktionsschluss Mon-
tag, 12. Januar um 8 Uhr.
Eine Gesamtübersicht zu den Re-
daktionsschlüssen des Jahres 2026 
wird in Kürze an alle berechtigten 
Autoren per E-Mail versendet und 
in Folge unter www.ravensburg.de/
amtsblatt veröffentlicht.
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RedRave Social Running 
Club

Gemeinsames Lauf-
training in Ravensburg 

JedenDienstag um 
18.15 Uhr. Treffpunkt 
beim Saray Imbiss in 
der Grüner-Turm-Stra-
ße 24 in Ravensburg. 

Um 18.30 Uhr starten wir mit einem 
Warm-Up-Kilometer zum roten Platz 
des Spohn-Gymnasiums. Dort folgt eine 
kleine Mobility-Session und ein Lauf-
ABC. Anschließend werden 25 Minuten 
lang Intervalle in individuellem Tempo 
gelaufen. Im Anschluss findet ein Stabi-
Training mit kräftigenden Übungen und 
Dehnungen statt, bevor es im Cool-
down-Tempo zurück zum Treffpunkt 
den Saray Brothers geht. Gutes Training 
- Gute Gesellschaft!
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Eissportverein Ravensburg 
e.V.

EVR erwartet Sont- 
hofen zum Traditions-
derby
Traditionsderby für die 1b des EVR: Am 
Freitag, 12. Dezember, kommt um 20 
Uhr der ERC Sonthofen in die CHG-
Arena. Einst elektrisierte diese Paarung 

die Massen am St. Christinahang. Nun 
treffen sich beide Vereine in der Lan-
desliga Bayern. Für Sonthofen als erste 
Mannschaft am Standort ist ein anderer 
Kader möglich als für die 1b des EVR, 
die ohne vergütete Spieler auskommen 
muss. Der EVR hängt trotz eines guten 
Saisonstarts in der Tabelle wieder unten 
drin und muss aufpassen nicht in die 
Abstiegsrunde zu rutschen. Aber auch 
Sonthofen belegt nur einen Mittelplatz, 
war sich nicht den Ansprüchen der All-
gäuer genügt. Es wir aus unterschied-
licher Ausgangsposition heraus wieder 
ein interessantes Derby werden. 

Daniel Kern ist in diesem Jahr von den Junioren ins 
Herrenteam des EVR aufgerückt. Foto: EVR/Sandra 
Hofmann

Auch die U 20 kämpft in diesem Jahr am 
Tabellenende der DNL III. Am Sonntag, 
7. Dezember um 12 Uhr gegen Lands-
berg sowie am Samstag, 13. Dezember 
um 17 Uhr gegen München stehen wei-
tere wichtige Spiele auf dem Programm. 
Am 13. Dezember spielt auch die U 17, 
muss aber mangels Eiszeiten in Ra-
vensburg zum Heimspiel gegen Peiting 
(Anpfiff um 17.15 Uhr) einmal mehr nach 
Lindau ausweichen. 
Ihre Heimpremieren in den Platzierungs-
runden geben die U 13 und die U 15. 
Die U 15 am Samstag, 13. Dezember, 

um 12 Uhr gegen den EHC Klostersee, 
die U 13 tags darauf am Sonntag um 12 
Uhr gegen den EC Peiting.

Towerstars

Towerstars auf eige-
nem Eis immer mehr 
unter Druck
Das Null-Punkte-Wochenende und die 
Niederlagen in Kassel sowie gegen 
Kaufbeuren haben die Ravensburg To-
werstars auf Platz 12 der DEL2-Tabelle 
abrutschen lassen. Der kurze Aufwind 
mit zwei Siegen eine Woche zuvor war 
demnach nicht von langer Dauer, einzig 
der Punkteabstand von nur fünf Zählern 
auf die Viertelfinalzone ist so etwas wie 
ein Hoffnungsschimmer. „Wir haben 
uns da als Mannschaft hineinmanöv-
riert und nur als solche kommen wir da 
wieder raus“, beschwor Towerstars-
Stürmer Nick Latta den Teamgeist der 
Oberschwaben. Es müssen aber auch 
schnellstmöglich spielerische Fortschrit-
te her. Vor allem die Chancenverwertung 
und das Powerplay sind alles andere als 
konkurrenzfähig. „Wir erarbeiten uns 
gute Tormöglichkeiten und lassen uns 
aufgrund viel zu ungeduldiger Aktionen 
gnadenlos auskontern“, haderte Tow-
erstars-Trainer Bohuslav Subr mit der 
Leistung seiner Mannschaft.
An diesem Wochenende gibt es für die 
Ravensburg Towerstars die Chance, 
sich für die ineffektive Leistung zu re-
habilitieren, die Aufgaben sind allerdings 
anspruchsvoll. Am Freitag traten die 
Towerstars im ostsächsischen Weiß-

Sport

wasser an und hatten es neben einem 
stets schwer einzuschätzenden Gegner 
auch mit einer beschwerlichen Busrei-
se zu tun. (Anmerkung: Das Ergebnis 
des Spiels stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest.) Rund 16 Stunden ver-
brachten die Towerstars am Freitag und 
Samstag auf der Straße. Aus physischer 
Sicht eine enorme Herausforderung, die 
auch Auswirkungen auf das Heimspiel 
am Sonntag haben könnte. Gegen die 
Starbulls Rosenheim, die derzeit auf 
Platz 4 der Tabelle rangieren und nur 
vier Punkte von der Spitze entfernt sind, 
muss so oder so alles passen. Schon 
im Hinspiel in Rosenheim, das die Ober-
schwaben aufgrund individueller Fehler 
und Strafzeiten mit 1:3 verloren, waren 
die Ravensburger Cracks alles andere 
als effektiv. Übrigens gibt es in diesem 
Spiel in der CHG Arena ein Wiederse-
hen mit zwei Spielern, die in Ravens-
burg erfolgreiche Zeiten hatten: Fabian 
Dietz sowie Luigi Calce spielen inzwi-
schen bei den Starbulls.
Tickets für das nächste Heimspiel der 
Towerstars gibt es im Fanshop in der 
Marktstraße 20, online im Ticketwebs-
hop unter tickets.towerstars.de sowie 
an der Abendkasse. Alle Heim- und 
Auswärtsspiele der Towerstars sind 
auch live bei Sporteurope.TV zu sehen.

Familie, Jugend und Senioren

Figurentheater Ravens-
burg e.V.

Am 3. und 4. Advent 
Das Sams feiert Weihnachten frei 
nach dem Bilderbuch von Paul Maar
Es weihnachtet und das Sams – inzwi-
schen ohne Wunschpunkte – bereitet 
sich mit seinem Papa Taschenbier auf 
Weihnachten vor. Aber zu einem rich-
tigen Weihnachtsfest gehören auch 
Gäste, Geschenke und Weihnachts-
lieder. Als Kenner der Samsgeschich-
ten kann man sich vorstellen, dass das 
nicht ohne Überraschungen ablaufen 
kann… frei nach dem Bilderbuch von 
Paul Maar, für alle ab 4 Jahren
Vorstellungen:
Samstag 13.12., 15 (PREMIERE!) und 
17 Uhr
Sonntag 14.12., 15 und 17 Uhr
Samstag 20.12., 15 und 17 Uhr
Sonntag 21.12., 15 und 17 Uhr
Die letzte Vorstellung am Sonntag, 

21.12. um 17 Uhr ist eine Spendenvor-
stellung zu Gunsten der ravensburger 
clowns e.V.
Eintritt: Kinder: 5-7 Euro, Erwachse-
ne: 8 Euro;  Ticket-Online-Shop: www.
figurentheater-ravensburg.de; Karten-
vorverkauf über Tourist Information Ra-
vensburg (14 Tage vorher)

Kinderstiftung Ravensburg

Süße Grüße auf dem 
Wochenmarkt

Auch in diesem Jahr waren die Gremi-
enmitglieder der Kinderstiftung Ravens-
burg wieder fleißig, als es hieß: Back-
schürzen umhängen und zusammen in 
der Küche der Neuwiesen-Schule Teig 
kneten, auswellen, ausstechen und mit 
dem Kinderstiftungs-Smiley bestem-
peln. So entstanden in der geselligen 
Weihnachtsbäckerei unglaubliche 8000 
„Bredla“ in bewährter, limitierter Auflage. 
Diese besonderen Plätzchen werden an 
den kommenden Adventssamstagen 
auf dem Wochenmarkt in Ravensburg 
kostenlos verteilt: 6. und 13. Dezem-
ber, jeweils ab 10 Uhr beim Ge-
spinstmarkt.
Die Gremienmitglieder stehen dabei 
für Informationen und Austausch bereit 
und geben gerne Auskunft, wie man die 
Arbeit der Kinderstiftung unterstützen 
kann.
Die Kinderstiftung Ravensburg steht 
seit 2008 Kindern aus armutsgefähr-
deten Verhältnissen in Ravensburg und 
Umgebung zur Seite und schenkt in 

zahlreichen Projekten und Angeboten 
jährlich über 2000 Kindern und Jugend-
lichen neue Chancen auf soziale Teilha-
be und Bildung. 
Spendenkonto: KSK Ravensburg, 
IBAN: DE69 6505 0110 0101 0592 59. 
Mehr Infos: www.kinderstiftung-ravens-
burg.de

Gremienmitglieder der Kinderstiftung haben ge-
meinsam fleißig „Bredla“ gebacken.
� Bildquelle: Kinderstiftung Ravensburg
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Seniorentreff

Veranstaltungen
Montag, 8. Dezember:
9 Uhr: Aquarellmalen
9.30 Uhr: Politisches Frühstück
11 Uhr: Wirbelsäulengymnastik I
11.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik II
14 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
14 Uhr: Tischtennis
14 Uhr: Stricken für soziale Zwecke
15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 9. Dezember:
9 Uhr: Französische Literatur
9 Uhr: Bädertour
9Uhr: Wirbelsäulengymnastik III
9.30 Uhr: Everyday English
9.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik IV
10 Uhr: Französisch Konversation
10 Uhr: Leichte Italienisch-Konversa-
tion
10.45 Uhr: Western- und Countrytanz
10.45 Uhr: Français facile
11.15 Uhr: Italienisch leicht und locker
14 Uhr: Gesellschaftsspiele in festen 
Gruppen
14.30 Uhr: Vorweihnachtliches Treffen 
der Skifahrergruppe

Mittwoch, 10. Dezember:
9.30 Uhr: Handarbeiten für soziale 
Zwecke
10 Uhr: Spanisch für Fortgeschrittene

11 Uhr: Spanisch für Anfänger
13.30 Uhr: Boule

Donnerstag, 11. Dezember:
9.15 Uhr: Italienisch für Fortgeschritte-
ne
10 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Englisch für Fortgeschrittene
10 Uhr: Nordic-Walking
10 Uhr: Holzwerken
11 Uhr: Französisch für Fortg. Anfänger
11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnissen
14.30 Uhr: Aktiv-Gymnastik im Sitzen

Freitag, 12. Dezember:
8.30 Uhr: Walking
8.30 Uhr: Qigong I
9 Uhr: Töpfern
9.30 Uhr: Qigong II
10 Uhr: Beratung Handyfotografie (An-
droid, mit Anmeldung)
10 Uhr: Englisch
10.30 Uhr: Adventsimpuls vor dem 3. 
Advent mit Punsch und Gebäck
10.45 Uhr: Blockflötenensemble
14.30 Uhr: Schachtreff für Hobbyspie-
ler
14.30 Uhr: Gedächtnistraining

 

Bildung

Evangelisches Bildungs-
werk Oberschwaben 

Wanderausstellung 
„Holocaust  
gezeichnet“

Diese interaktive Wanderausstellung 
lädt zu einer emotionalen  und nach-
denklich stimmenden Zeitreise durch 
die deutsche Geschichte ein. Im Zent-
rum stehen 19 eindrucksvolle Bleistift-
zeichnungen der Holocaust-Überleben-
den Ella Liebermann-Shiber. Ergänzt 
durch Audioaufnahmen, Fotos und 
Videoclips wird das Leben und Leiden 
der Künstlerin eindrucksvoll erlebbar 
gemacht. Die Ausstellung ist eine ein-
dringliche Erinnerung, die berührt, zum 
Denken anregt und Raum für Gespräch 
bietet. Die Schirmherrschaft hat Ober-
bürgermeister Dr. Daniel Rapp über-
nommen.

Eröffnungsveranstaltung
Montag, 26. Januar 2026, 19 – 21 Uhr
Grußworte und Einführung in die Aus-
stellung. Mit musikalischer Begleitung. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, 
die Ausstellung zu besuchen und sich 
beim Stehempfang auszutauschen.
Ausstellung für Schulklassen
Anmeldung erforderlich bis 23.01.2026, 
Anmeldung und Infos unter www.ebo-
rv.de
Interaktive Ausstellung mit  
Tourguide
27. – 30. Januar, Täglich 5 Termine, 

Dauer jeweils 75 Minuten, max. 28 Teil-
nehmende pro Gruppe
Offene Ausstellungszeiten (keine An-
meldung erforderlich)
Mittwoch, 28. Januar, 16 – 19 Uhr und 
Donnerstag, 29. Januar, 19 – 21 Uhr
Weitere Abendveranstaltung
Freitag, 30. Januar, 19 Uhr
Töne und Texte: „Kinder im KZ“
Ort: Ev. Matthäusgemeindehaus, Wein-
bergstraße 12, Ravensburg
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten
Kontakt und Infos: info@ebo-oab.de, 
www.ebo-rv.de

Katholische Erwachsenen-
bildung Kreis Ravensburg 
e.V.

Veranstaltungen
Assistierter Suizid - Ein Weg zum 
selbst bestimmten Sterben?
Dienstag, 9. Dezember, 19 – 21 Uhr
Prof. Dr. Stephan Ernst geht in seinem 
Vortrag Fragen zum Thema „Assistierter 
Suizid und selbst bestimmtes Sterben“ 
aus der christlichen Ethik nach. Er stellt 
die provokante Frage „Ist Suizidhilfe ein 
Weg zu selbstbestimmterem Sterben?“; 
Kursbeitrag: 7 Euro

Jesus neu - Wofür er sein Leben 
wirklich einsetzte
Donnerstag, 11. Dezember, 19 – 21 Uhr
Der Bibelwissenschaftler, Prof. Dr. Peter 
Trummer, lädt in seinem Vortrag dazu 
ein, Jesu völlig neu zu denken und da-
raus folgernd neu zu leben. Grundlage 
ist die griechische Theologie, die sich 
um den Glauben an Jesus bemüht. 
Kursbeitrag: 7 Euro

Kontakt, Anmeldungen und Infor-
mationen:
keb Ravensburg e.V., Allmandstr. 10, 
88212 Ravensburg
info@keb-rv.de
0751 3616130
www.keb-rv.de

Weihnachtsbild zu 
verschenken
Der Künstler Eckart Reichert verschenkt 
das selbst gemalte Weihnachtsbild ger-
ne an eine Einrichtung mit Kindern oder 
an eine Familie verschenken. 
Format: 100 x 100 cm + Holzrahmen.

Bei Interesse senden Sie bitte eine  
E-Mail an: eckart_reichert@icloud.com

Weitere Meldungen

Kein Amtsblatt erhalten oder die Ausgaben online lesen?

Sie haben keine Ausgabe erhalten? An unseren Auslegestellen können Sie 
die aktuelle Ausgabe jeden Freitagnachmittag kostenlos mitnehmen:

Übrigens: Die aktuelle und auch ältere Ausgaben unseres Amtsblattes können Sie auch digital als PDF abrufen unter www.ravensburg.de/amtsblatt.

Oberzell Metzgerei Dietenberger	 Josef-Strobel-Straße 24

Oberzell Volksbank	 Josef-Strobel-Straße 6

Volkshochschule	 Gartenstraße 33

Arslan‘s Lebensmittel	 Hegaustraße 2 und Roßbachstr. 5

Rahlentreff	 Absenreuter Weg 24/2

Mehrgenerationenhaus	 Weinbergstraße 11

Viktualienmarkt	 Goetheplatz 7

Shell Tankstelle Weststadt	 Meersburger Str. 144

Rathaus Taldorf	 Markdorfer Straße 2

Bäckerei Waggershauser	 Kehlstraße 4

Bäckerei Waggershauser	 Torplatz 4

Rathaus Eschach	 Tettnanger Straße 363

Rathaus Schmalegg	 Schenkenstraße 10

Bioland Bäckerei Müller	 Schloßhalde 31

Markttreff Schmalegg	 Schenkenstraße 36

Bavendorf Evangelische Kirche	 Lichtäckerstraße 4

Bavendorf Bäckerei Andrea Rauch	 Marktdorfer Straße 53

Oberzell Bäckerei Heinrichs	 Gebhard-Fugel-Straße 10
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 13.12.2025

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 6. Dezember 	 Apotheke am Goetheplatz Ravensburg 
� 0751 23860
Sonntag, 7. Dezember 	 Huberesch-Apotheke Ravensburg 
� 0751 9770910
Montag, 8. Dezember 	 Welfen-Apotheke Weingarten 
� 0751 48080
Dienstag, 9. Dezember 	 Müller‘s Apotheke Weingarten 
� 0751 7643641
Mittwoch, 10. Dezember 	 Apotheke im Spital Ravensburg 
� 0751 3621584
Donnerstag, 11. Dezember 	 Storchen-Apotheke Ravensburg 
� 0751 91785
Freitag, 12. Dezember 	 Rathaus-Apotheke Oberhofen Ravensburg
�  0751 6527550

TIERARZT

6./7. Dezember 
Kleintiergesundheitszentrum Ravensburg Evidensia,� Tel.: 0751 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de
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Ortsver-
waltung 
Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt OVE
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

Am 27. November waren viele fleißige 
Helfer aus der Igelgruppe des Lukas-
Kindergartens im Eschacher Rathaus, 
um den Christbaum zu schmücken. Die 
schönen gelben Sterne, die von den 
Kindern gebastelt wurden, verzieren 
nun den Baum im Foyer und erfreuen 
alle, die ins Rathaus kommen.

Ein herzliches Dankeschön gilt den 
Kindern für den wundervollen Christ-
baumschmuck. Ihre Kreativität hat un-
seren Weihnachtsbaum wunderbar zum 
Strahlen gebracht!

In Obereschach sind an der Kreuzung 
Tettnanger Straße/Gornhofener Straße/
Obereschacher Straße beidseitig neue 
Wartebereiche für den Regiobus R45 
entstanden, nachdem bereits bei Tor-
kenweiler an der alten B 30 eine Halte-
stelle eingerichtet wurde. Diese wird von 
den Fahrgästen gut genutzt, nun soll 
auch Obereschach besser an die Linie 
nach Tettnang angebunden werden.
 
Freigabe hängt noch an Restarbeiten
Die Pflasterarbeiten an den neuen Hal-
tebereichen sind abgeschlossen, doch 
vor der endgültigen Freigabe für den 
Busverkehr müssen noch eine Ab-
sturzsicherung aus Edelstahl montiert 
und Markierungen auf der ehemaligen 
Bundesstraße angebracht werden. Erst 

wenn diese Arbeiten fertiggestellt sind, 
kann das Landratsamt die Haltestellen 
offiziell für den Regiobus freigeben.
 
Witterung bestimmt den Zeitplan
Die Markierungsarbeiten erfordern Tem-
peraturen über dem Gefrierpunkt, da-
mit die Fachfirma eine Gewährleistung 
übernehmen kann. Deshalb ist zwar 
eine schnelle Freigabe gewünscht, der 
genaue Zeitpunkt hängt aber vom Wet-
ter ab.
 
Investition in bessere Anbindung
Für die neuen Wartebereiche in Ober-
eschach fallen Projektkosten von rund 
25.000 Euro an. Mit der Investition soll 
die Anbindung der Ortschaft an Tett-
nang verbessert werden.

Christbaumschmücken  
im Eschacher Rathaus

Neue Haltstelle für den  
Regiobus R45 in Obereschach

Dank der fleißigen Helfer aus der Igelgruppe ist der 
Weihnachtsbaum schön geschmückt. � Foto: OVE

Sobald die Witterung es zulässt, wird die neue Haltestelle fertiggestellt. � Foto: OVE

Herzliche Einladung  
zur Seniorenadventsfeier

Die Ortsverwaltung Eschach lädt alle 
Seniorinnen und Senioren herzlich zur 
Adventsfeier am Donnerstag, 11. De-
zember, in der Eschachhalle ein. Bei 
Kaffee und Kuchen erwartet die Gäste 
ein schönes vorweihnachtliches Pro-
gramm unter der Moderation von Bern-
hard Bitterwolf.

Die Jugendkapelle Tonstark begleitet 
den Nachmittag und stimmt die Gäste 
musikalisch auf die Vorweihnachtszeit 
ein. Die Kinder der Kindertagesstätte 
St. Maria und der Stefan-Rahl-Grund-
schule haben wieder fleißig geprobt, um 
für die Seniorinnen und Senioren auf-
zutreten. Weiterhin erwarten die Gäste 
Grußworte von Ortsvorsteher Thomas 
Faigle, Pfarrer Fabian Ploneczka und 
der Leitung der Seniorengemeinschaft 
Eschach, Kathrin Körner sowie von 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp.

Das Eschacher Rathaus bleibt an die-
sem Nachmittag geschlossen.

Am 11. Dezember ist wieder Seniorenadventsfeier.
� Foto: Ortsverwaltung Eschach
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„Best of Helmut Diesch – Das Ab-
schiedskonzert“ – unter diesem Motto 
stand das diesjährige Wunschkonzert 
des Musikvereins Sternberg Weißenau 
am ersten Adventswochenende.

Standing Ovations für den Dirigenten 
Die Weißenauer Turn- und Festhalle war 
anlässlich dieses Konzerts besonders 
gut besucht, wobei es als absoluten 
Höhepunkt stehende Ovationen für den 
scheidenden Dirigenten Helmut Diesch 
gab.   Helmut Diesch hatte annährend 
zwölf Jahre die musikalische Leitung 
des Musikvereins und hat das Pro-
gramm für das diesjährige Wunschkon-
zert frei nach seinem Gusto gestaltet.

Dabei reichten die Stücke von „Highland 
Cathedral“ über „Concerto d´Amore“ 
bis zu „Eine letzte Runde“. Zusammen 
mit den Zugaben gab der Musikverein 
Sternberg insgesamt zehn Musikstücke 
für das begeisterte Publikum zum Bes-
ten.

Nachwuchsmusiker 
eröffnen den Abend
Das Abendprogramm wurde allerdings 
zunächst mit zwei Stücken vom „Musi-

colo“ unter der Leitung von Silke Moos-
mann eröffnet. Hier spielten die jungen 
Nachwuchsmusiker den „Stratford 
March“ und das Stück „Wellerman“, 
welches vom Publikum mit großem Ap-
plaus honoriert wurde.

Dankesworte voller Emotionen
Sehr emotional wurde die Verabschie-
dung des Dirigenten durch den Vor-
stand Max Ott. Er betonte dabei die 
Herzlichkeit und die menschliche Nähe 
von Helmut Diesch zu den Musikerinnen 
und Musikern des Musikvereins Stern-
berg.

Ortsvorsteher Thomas Faigle bedankte 
sich mit einem Präsent im Namen des 
Ortschaftsrates und der Ortsverwaltung 
für die zwölf wunderbaren Jahre, in 
denen Helmut Diesch ein wichtiger Eck-
pfeiler für die positive Entwicklung des 
Musikvereins war und auch regelmäßig 
das kirchliche und kulturelle Leben der 
Ortschaft in wunderbarer Weise unter-
stützt hat.

Lieber Helmut, wir wünschen Dir alles 
Gute, beste Gesundheit und freuen uns 
auf ein Wiedersehen mit Dir!

Feuerwehr Ravensburg, 
Abteilung Eschach

Monatsbericht  
November
Die Feuerwehr informiert über die Ein-
sätze und sonst Wissenswertes im Mo-
nat November 2025.

Im Bereich der Einsätze musste die Ab-
teilung Eschach insgesamt 8 Mal aus-
rücken. Diese Einsätze unterteilten sich 
in drei Fehlalarme von Brandmelde-
anlagen/Haushaltsrauchwarnmeldern, 
eine Türöffnung, zwei Ölspuren, einen 
Brandeinsatz sowie einen gemeldeten 
Fahrzeugbrand.

Im Monat Dezember und damit der 
Advents- und Weihnachtszeit bittet die 
Feuerwehr darum, besonders vorsichtig 
im Umgang mit offenem Feuer und Ker-
zen zu sein. Insbesondere wenn Kinder 
dabei sind, sollten Kerzen nie unbeauf-
sichtigt sein. Zudem sollte auch immer 
ein geeignetes Löschmittel , z.B. ein 
Glas Wasser griffbereit sein.

Der Adventskranz sollte auf einer nicht 
brennbaren Unterlage stehen. Der 
Weihnachtsbaum muss einen sicheren 
Stand haben. 

Die Feuerwehr, Abteilung Eschach, 
wünscht allen eine schöne Adventszeit, 
ruhige und erholsame Weihnachtsfeier-
tage und einen guten Start in das neue 
Jahr.

Kulturkreis Eschach e.V. 

Ökumenische Jugend 
musiziert für ökumeni-
sche Glocke
Die jungen Organisten Samuel Balicki 
und Paul-Anton Göring geben ein Bene-
fizkonzert auf der Orgel in Mariatal.

Zwei außerordentlich talentierte junge 
Organisten, Samuel Balicki (13 Jah-
re alt, katholisch) aus Weißenau und 
Paul-Anton Göring aus Leipheim (18 
Jahre alt, evangelisch) haben sich bei 
der Gottfried-Silbermann-Stiftung in 
Freiberg, Sachsen kennengelernt und 
besuchen trotz ihres jugendlichen Alters 
schon jetzt Meisterkurse bei der frühe-
ren Rottenburger Domorganistin Kirsten 
Sturm. Die beiden haben nun die Idee, 
für die neue ökumenische Glocke in 
Weißenau ein Benefizkonzert zu geben, 
da für die Aufhängung der Glocke noch 
Geld benötigt wird. Sie laden deshalb 
am Sonntag „Gaudete“, 14. Dezember 
um 15.30 Uhr zu einem Orgelkonzert in 
die Mariataler Kapelle ein. 

Es stehen Werke unter anderen von 
Sweelinck, Bach und Mendelssohn auf 
dem Programm. Beide wollen mit ihrem 
Spiel die Menschen berühren und freu-
en sich sehr über einen Besuch. 

Der Eintritt ist frei und die Spenden wer-
den ausschließlich für die Installation der 
neuen Glocke verwendet.    

Ortsver-
waltung 
Eschach

Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt OVE
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

Rathaus am Donners- 
tagnachmittag geschlossen 

Das Eschacher Rathaus bleibt auf-
grund einer Veranstaltung in der 
Eschachhalle am Donnerstag, 11. 
Dezember, ab 12 Uhr geschlossen.

Sperrung 

Am Samstag, 6. Dezember, 
sind die Weißenauer Allee und der 
Münsterplatz (Torhaus bis Friedhof 
Mariatal) aufgrund des Advents-
leuchtens gesperrt.

Großer Abschied in Tönen

Abschiedskonzert für Helmut Diesch. � Foto: Verein

Vereine und Organisationen

Kein Amtsblatt erhalten?

Sie, Ihr Nachbar oder Ihre Freunde haben 
das Amtsblatt „WIR in Ravensburg“ nicht bekommen? 
Dann helfen Sie uns, das Problem schnell zu lösen! Melden Sie sich einfach 
online unter
www.ravensburg.de/rv/buergerservice-verwaltung/amtsblatt/reklamation.php
oder per E-Mail an amtsblatt@ravensburg.de.
Alle Rückmeldungen werden an den Verlag weitergeleitet, der für die Zustel-
lung verantwortlich ist. 

Gemeinsam arbeiten wir daran, die Verteilung zu verbessern, damit alle Bür-
gerinnen und Bürger zuverlässig ihr Amtsblatt erhalten.

Bitte beachten Sie: 
Wenn Sie einen Aufkleber mit dem Vermerk „Keine Werbung, keine kosten-
lose Zeitungen“ auf Ihrem Briefkasten haben, werfen manche Austräger das 
Amtsblatt nicht ein. 
Als Zwischenlösung können Sie alle Ausgaben auch jederzeit online als PDF 
lesen. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis!
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SCHMALEGG
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Am vergangenen Sonntag fand der 
traditionelle Seniorenadvent in der 
Ringgenburghalle statt. Die Vocalerie 
eröffnete die Feier und sorgte für gute 
Stimmung. Neben der Ansprache der 
Ortsvorsteherin Gabriele Schairer be-
grüßte auch Oberbürgermeister Dr. Da-
niel Rapp die Seniorinnen und Senioren 
sowie die Schmalegger Ortschaftsräte. 
Bei Kaffee und Kuchen konnten ein 

paar schöne vorweihnachtliche Stun-
den in geselliger Gemeinschaft genos-
sen werden. Pfarrer Andreas Macho 
vom Pastoralteam der Seelsorgeeinheit 
Mitte, gestaltete den geistlichen Impuls 
zum 1. Advent. Der Auftritt von Walter 
Kolb und die Aufführung der Kinder der 
Theatergruppe sowie der Grundschule, 
gefolgt vom gemeinsamen Singen der 
Weihnachtslieder mit den Seniorinnen 

und Senioren, boten eine gelungene 
Abwechslung. 
Das gemeinsame Abendessen brachte 
einen runden Abschluss mit dem Aus-
blick auf eine besinnliche Weihnachts-
zeit. Ein großer Dank gilt der Narren-
zunft Bettelspitz für die tolle Bewirtung 
sowie der Bäckerei Müller und den an-
deren fleißigen Kuchenspenderinnen für 
ihren Beitrag zum Kuchenbuffet. 

Edeltraud Kollenbroich feierte am 25. 
November ihren 80. Geburtstag. Orts-
vorsteherin Gabriele Schairer über-
brachte Edeltraud Kollenbroich die 
Glückwünsche der Ortschaft und von 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp für 
die Stadt Ravensburg sowie ein kleines 
Präsent der Ortschaft und wünschte ihr 
weiterhin Gesundheit und Zufriedenheit. 

Seniorenadventsfeier begeistert die Besucher 

Die Vocalerie entzückte mit ihrer musikalischen Darbietung. � Fotos: Ortsverwaltung Schmalegg
OB Dr. Daniel Rapp begrüßte die Schmalegger Se-
niorinnen und Senioren.

Gesangseinlage von Walter Kolb.Die Schmalegger Seniorinnen und Senioren konn-
ten einen schönen 1. Advent genießen.

Die fleißigen Helferinnen und Helfer der Narrenzunft 
Schmalegg sorgten für eine perfekte Bewirtung.

Herzlichen Glück-
wunsch zum  
80. Geburtstag

Edeltraud Kollenbroich konnte ihren 80. Geburtstag 
im Kreise ihrer großen Familie feiern. 
� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Das Rathaus  
bleibt geschlossen 

Das Rathaus bleibt am Dienstag, 
9. Dezember, wegen einer Fortbil-
dungsmaßnahme geschlossen. Ab 
Mittwoch, 10. Dezember, gelten 
wieder die üblichen Sprechzeiten.
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Weihnachtsmarkt in  
Taldorf begeistert zum zweiten Mal
Der vom Förderverein der Gemeinschaft 
Taldorf e. V. ausgerichtete Weihnachts-
markt fand in diesem Jahr erneut auf 
dem alten Schulgelände statt und stieß 
auf große Resonanz.
 
An sechs liebevoll gestalteten Ständen 
präsentierten lokale Aussteller hand-
gefertigte Produkte und kreative Ge-
schenkideen. Stimmungsvolles Licht, 
winterliche Düfte und ein abwechs-
lungsreiches kulinarisches Angebot 
sorgten für eine besonders einladende 
Atmosphäre.
 
Der Markt bot nicht nur Gelegenheit 
zum Stöbern und Einkaufen, sondern 
auch einen beliebten Ort der Begeg-

Fortbildung und Austausch:  
Standesamtschulung in Taldorf 
Am 18. November fand im Bürgersaal 
der Ortschaft Taldorf eine umfassende 
Standesamtsschulung statt, zu der eini-
ge umliegenden Standesämter vor Ort 
waren. Die Veranstaltung war ein wich-
tiger Schritt zur Fortbildung und zum 
Austausch zwischen den verschiede-
nen Standesämtern.

Die Schulung wurde von Judith Wolf, 
Abteilungsleitern des Standesamtes 
der Stadt Friedrichshafen, und von 
Karin Bauknecht, Sachgebietsleiterin 
des Standesamtes der Stadt Ravens-
burg, geleitet. Die beiden Expertinnen 
führten die Teilnehmer gekonnt durch 
den Vormittag. Sie erklärten die neuen 
Richtlinien und Gesetzestexte, die für 
die Arbeit der Standesbeamten von 

Bürgermeister Vol-
ker Restle lädt 
herzlich zu einer öf-
fentlichen Sitzung 
am Montag, 8. De-
zember, um 18.30 

Uhr in den Bürgersaal Horgenzell ein. 
Auf der Tagesordnung stehen die Ver-
pflichtung des Verbandsorgans, Be-

kanntgaben sowie der Bericht des 
Schulleiters zum Schuljahresbeginn. 
Weitere Punkte sind die Preisanpas-
sung für das Mittagessen in der Schul-
mensa, die weitere Entwicklung des 
Schulcampus Horgenzell sowie Anfra-
gen und Anträge. Alle Bürgerinnen, Bür-
ger und Interessierten sind willkommen. 

Ortsverwaltung Schmalegg

Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 99438-630
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr.: 	 8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr

Sitzung des Schulverbands Horgenzell

Information zum  
Streumaterial für den Winterdienst

Mit dem Eintritt der kalten Jahreszeit 
und der damit einhergehenden Glätte-
gefahr stellt der kommunale Bauhof 
Streumaterial an festgelegten Standor-
ten im Ortsgebiet bereit. Der Bauhof ist 
für den Winterdienst zuständig und füllt 
die Splittkisten regelmäßig nach.
 
Nutzungshinweise
Das Streumaterial dient ausschließlich 
der Behandlung öffentlicher Gehwege 
und innerörtlicher Gefahrenstellen (z. B. 
Treppen, Steigungen) im direkten Um-
feld der Kisten. Eine verantwortungs-
volle, haushaltsübliche Entnahme wird 
erbeten, um die Versorgung aller Bürger 
zu gewährleisten.

Standorte der Splittkisten:
•	 Einmündung Ringgenburghalle
•	 Trutzenweiler Straße/Ecke Schenken-

straße (in der Kurve unterhalb des 
Pfarrhauses)

•	 Ortsmitte Bushaltestelle
•	 Minnesängerstraße/Ecke Ritter-Hein-

rich-Straße

•	 Trutzenweiler Straße/Einfahrt Minne-
sängerstraße (am 30er Schild)

•	 Ritter-Heinrich-Straße im Wendebe-
reich

•	 Einmündung Keltenring
•	 Einmündung Baugebiet Greckenhof 

(am Schild „Spielstraße”)
•	 St.-Magdalena-Ring
•	 zwei Splittkisten stehen am Bauhof 

beim Glascontainer

Die Mitarbeiter des Bauhofs füllen die Splitkisten 
regelmäßig nach.� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Räum- und  
Streupflicht für Straßenanlieger

Straßenanlieger sind verpflichtet, Geh-
wege zu reinigen, von Schnee freizu-
halten und bei Glätte zu bestreuen. Bei 
Nichteinhaltung drohen Schadenser-
satzansprüche und Geldbußen gemäß 
Streupflichtsatzung.

Betroffene Flächen
•	 Gehwege an Grundstücken müssen 

schneefrei und bei Glätte gestreut 
werden (Räumbreite mindestens 1 
Meter). Bei einseitigen Gehwegen gilt 
die Pflicht nur für Anlieger auf Geh-
wegseite.

•	 Ohne abgegrenzten Gehweg: Seitli-
che Fahrbahnränder in 1-Meter-Breite 
räumen und streuen.

Mehrere Anlieger haften gesamtschuld-
nerisch und müssen die Sicherheit – 
auch für Rollstühle und Kinderwagen 
– gewährleisten.

Pflichtzeiten
•	 Montag bis Freitag: 7 bis 20 Uhr
•	 Samstag: 7 bis 20 Uhr
•	 Sonn- und Feiertage: 8 bis 20 Uhr

Bei Schneefall oder Glätte unverzüglich 
räumen und streuen, ggf. wiederholen. 
Auch nach Schneeräumfahrzeugen 
bleibt die Pflicht bestehen. Abstump-
fendes Material wie Sand oder Splitt 
verwenden.

Umfang der Pflicht
In geschlossener Ortslage obliegt Ei-
gentümern, Mietern und Pächtern die 
Reinigung von Gehwegen. Geräumten 
Schnee am Fahrbahnrand lagern, nicht 
auf der Straße. Bei Tauwetter Straßen-
rinnen freimachen. 

Kraftfahrzeuge so parken, dass Räum-
fahrzeuge nicht behindert werden.

Vereine und Organisationen

Ortsbauernverband

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung
Am Donnerstag, 11. Dezember um 
20 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Gaisbeuren, St.-Leonhard-Straße 7, 
88339 Bad Waldsee - Gaisbeuren. Um 
19.30 Uhr ist Einlass, 20 Uhr ist der 
Beginn der Versammlung. Nach der 
Begrüßung folgt ein Totengedenken. 
Danach folgen Ährengespräche mit 
Vertretern der Politik (Raimund Haser 
MdL CDU, Petra Krebs MdL Grüne), 
Geschäftsberichte und ein Gastvortrag 
Georg Hutter EDV-Referent bei bayeri-
schen Bauernverband „KI als Turbo fürs 
Bauernhofbüro: Digitalisierung, die wirk-
lich Zeit spart“. Den Abschluss bilden 
Ehrungen und Verabschiedungen.
Franz Schönberger (Vorsitzender),  Ste-
fan Loderer (Geschäftsführer)

Golfclub Ravensburg e.V.

Wichtiger Hinweis  
zur Nutzung des  
Golfplatzgeländes
In den vergangenen Wochen wurde ver-
mehrt beobachtet, dass Hunde ohne 
Leine auf dem Golfplatz freilaufen. Lei-
der kommt es dabei immer wieder vor, 
dass Hundekot auf den Spielflächen 
zurückbleibt. Dies führt nicht nur zu hy-
gienischen Problemen, sondern beein-
trächtigt auch den Spielbetrieb und die 
Pflege des Platzes erheblich.
Da es sich um ein Privatgelände handelt 
bitten wir daher alle Bürgerinnen und 
Bürger eindringlich:
•	 Führen Sie Hunde auf dem Golfplatz-

gelände stets an der Leine.
•	 Entfernen Sie den Hundekot ord-

nungsgemäß.
•	 Betreten Sie die Spielflächen nicht 

während eines laufenden Spiels.
•	 Nutzen Sie die ausgewiesenen Wege.
Nur gemeinsam können wir dafür sor-
gen, dass der Golfplatz ein sicherer und 
gepflegter Ort für alle bleibt. Vielen Dank 
für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe.

NZ Bettelspitz  
Schmalegg e.V.

33 Jahre Bettelspitz – 
Schmalegg feiert!

Am Samstag, 10. Ja-
nuar 2026 feiert die 
Narrenzunft Schmalegg 
Bettelspitz e.V. ihr 
33-jähriges Jubiläum!

Wir laden herzlich ein zum Narrenbaum-
stellen auf dem Dorfplatz ab ca. 18.30 
Uhr! Anschließend wollen wir unser Ju-
biläum gebührend feiern. Freut euch ab 
20 Uhr auf eine tolle Party & großartige 
Stimmung in der Ringgenburghalle – mit 
DJ, Happyhour, uvm. Eintritt: 6 Euro/
Hästräger 4 Euro

Wir wünschen Euch/Ihnen schon jetzt 
eine schöne Adventszeit und freuen uns 
darauf, dass ihr mit uns feiert! 

Freunde  
des Bürgerbrauchtums



WIR in Ravensburg, 06. Dezember 2025 � Seite 21

TALDORF

ORTSNACHRICHTEN

Seite 20 	� WIR in Ravensburg, 06. Dezember 2025

Ortsverwaltung Taldorf
Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle 
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Weihnachtsmarkt in  
Taldorf begeistert zum zweiten Mal
Der vom Förderverein der Gemeinschaft 
Taldorf e. V. ausgerichtete Weihnachts-
markt fand in diesem Jahr erneut auf 
dem alten Schulgelände statt und stieß 
auf große Resonanz.
 
An sechs liebevoll gestalteten Ständen 
präsentierten lokale Aussteller hand-
gefertigte Produkte und kreative Ge-
schenkideen. Stimmungsvolles Licht, 
winterliche Düfte und ein abwechs-
lungsreiches kulinarisches Angebot 
sorgten für eine besonders einladende 
Atmosphäre.
 
Der Markt bot nicht nur Gelegenheit 
zum Stöbern und Einkaufen, sondern 
auch einen beliebten Ort der Begeg-

nung für die Taldorfer Bürgerschaft. Die 
Veranstalter ziehen ein durchweg posi-
tives Fazit – und die Vorfreude auf den 
nächsten Weihnachtsmarkt ist bereits 
jetzt groß.
 

An sechs liebevoll gestalteten Ständen konnten die 
Besucher Weihnachtsstimmung genießen. 
� Foto: Laura Blank

Informationsabend zum  
Bebauungsplan „Zwischen Albersfelder  
Straße und Am Reutehof“
Am Montag, 8. Dezember, findet um 
18 Uhr eine Informationsveranstaltung 
zum Bebauungsplanverfahren „Zwi-
schen Albersfelder Straße und Am 
Reutehof“ statt. Die Ortsverwaltung Tal-
dorf lädt gemeinsam mit dem Stadtpla-
nungsamt der Stadt Ravensburg dazu 
alle Interessierten in den Bürgersaal, 
Markdorfer Straße 25, 88213 Ravens-
burg ein. Es findet eine Information über 
den Planungsstand statt. Außerdem 
besteht die Möglichkeit, Fragen zu stel-
len.  
Parallel hierzu findet vom 24. Novem-
ber bis einschließlich 9. Januar 2026 
die Öffentlichkeitsbeteiligung statt. Die 
Unterlagen können online unter https://
bw.bauleitplanung-online.de/plan/zwi-
schen-albersfelder-strasse-und-am-

reutehof eingesehen 
werden und liegen 
im Foyer des Tech-
nischen Rathauses 
sowie bei der Ortsver-
waltung Taldorf öffent-
lich aus. 

Bitte beachten Sie, dass die Ortsver-
waltung Taldorf sowie das Technische 
Rathaus vom 24. Dezember 2025 – 4. 
Januar 2026 und am 6. Januar ge-
schlossen sind. 

Bei Fragen hierzu wenden Sie sich bitte 
an das Stadtplanungsamt, Salaman-
derweg 22, 88212 Ravensburg bzw. 
stadtplanungsamt@ravensburg.de

� Foto: Stadtplanungsamt

Fortbildung und Austausch:  
Standesamtschulung in Taldorf 
Am 18. November fand im Bürgersaal 
der Ortschaft Taldorf eine umfassende 
Standesamtsschulung statt, zu der eini-
ge umliegenden Standesämter vor Ort 
waren. Die Veranstaltung war ein wich-
tiger Schritt zur Fortbildung und zum 
Austausch zwischen den verschiede-
nen Standesämtern.

Die Schulung wurde von Judith Wolf, 
Abteilungsleitern des Standesamtes 
der Stadt Friedrichshafen, und von 
Karin Bauknecht, Sachgebietsleiterin 
des Standesamtes der Stadt Ravens-
burg, geleitet. Die beiden Expertinnen 
führten die Teilnehmer gekonnt durch 
den Vormittag. Sie erklärten die neuen 
Richtlinien und Gesetzestexte, die für 
die Arbeit der Standesbeamten von 

Bedeutung sind. Besonders hervorge-
hoben wurden die Neuerungen, die in 
den letzten Monaten in Kraft traten und 
die Abläufe in den Standesämtern be-
treffen. Außerdem war Klaus Vogt von 
der Standesamt-Aufsicht vor Ort.
 

Bei der Schulung setzten sich die Standesbeamten 
mit den neuen  Richtlinien und Gesetzen auseinan-
der. � Foto: Ortsverwaltung Taldorf

NZ Bettelspitz  
Schmalegg e.V.

33 Jahre Bettelspitz – 
Schmalegg feiert!

Am Samstag, 10. Ja-
nuar 2026 feiert die 
Narrenzunft Schmalegg 
Bettelspitz e.V. ihr 
33-jähriges Jubiläum!

Wir laden herzlich ein zum Narrenbaum-
stellen auf dem Dorfplatz ab ca. 18.30 
Uhr! Anschließend wollen wir unser Ju-
biläum gebührend feiern. Freut euch ab 
20 Uhr auf eine tolle Party & großartige 
Stimmung in der Ringgenburghalle – mit 
DJ, Happyhour, uvm. Eintritt: 6 Euro/
Hästräger 4 Euro

Wir wünschen Euch/Ihnen schon jetzt 
eine schöne Adventszeit und freuen uns 
darauf, dass ihr mit uns feiert! 

Freunde  
des Bürgerbrauchtums
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Der Winter steht bevor, und der Orts-
bauhof hat die notwendigen Vorberei-
tungen abgeschlossen. Die Fahrzeuge 
sind gewartet, Streumaterial ist verfüg-
bar und das Team ist einsatzbereit. Auf-
grund des umfangreichen Straßennet-
zes kann der Winterdienst nicht überall 
gleichzeitig durchgeführt werden. Daher 
erfolgt die Räum- und Streureihenfolge 
nach festen Prioritäten:
Priorität 1: Busstrecken sowie gefähr-
liche und verkehrswichtige Straßen 

Priorität 2: Straßen in Wohngebieten 
Priorität 3: Nebenstraßen in Wohnge-
bieten
Straßen der Prioritäten 2 und 3 werden 
erst geräumt, wenn die Verkehrssicher-
heit auf den Strecken der Priorität 1 
hergestellt ist. Verzögerungen bei star-
kem Schneefall sind daher nicht auszu-
schließen. Für den Winterdienst muss 
die Durchfahrt frei sein; abgestellte 
Fahrzeuge oder Mülltonnen behindern 
den Einsatz. Bitte halten Sie eine Durch-

fahrtsbreite von mindestens 3,50 m 
frei und beachten Sie den Rückschnitt 
von Hecken und Bäumen.
 
Räum- und 
Streupflicht der Straßenanlieger
Anlieger müssen angrenzende Geh-
wege in einer Breite von mindestens 
einem Meter von Schnee befreien und 
bei Glätte streuen – auch dann, wenn 
Räumfahrzeuge erneut Schnee auf 
den Gehweg schieben. Gibt es keinen 

abgetrennten Gehweg, gelten die glei-
chen Vorgaben für den Randbereich der 
Fahrbahn.

Räumzeiten: 
Montag bis Samstag: 7 - 20 Uhr 
Sonn- und Feiertage: 8 – 20 Uhr
Zu verwenden sind ausschließlich ab-
stumpfende Mittel wie Sand oder Splitt. 
Schnee darf nicht auf die Straße ge-
schoben werden; Straßenrinnen und 
Einläufe sind bei Tauwetter freizuhalten.

Informationen zur Räum- und Streupflicht

Vereine und Organisationen

Modelfluggruppe  
Bavendorf

50 Jahre MFG  
Bavendorf
50 Jahre Vereins-Modellfug in Baven-
dorf - das musste gefeiert werden! 
Am 27. September hat die Modellflug-
gruppe Bavendorf e.V. anlässlich ihres 
Vereinsjubiläums, zu einem Flugtag für 
Jung und Alt am Bavendorfer Flug-
platz zwischen Oberweiler und Bande-
leshaus eingeladen. Viele Nachbarn, 
Freunde und Bekannte folgten dem Ruf 
mit Kind und Kegeln, um bei Kaffee, 
Kuchen, Kaltgetränken und Gegrilltem, 
den tollkühnen (Ehe-)Männern mit ihren 
fliegenden Kisten zu zuschauen.

50 Jahre Spass am Modellflug

Die dunklen Wolken hielten zum Glück 
dicht und das geplante Flugprogramm 
konnte ohne Einschränkungen statt-
finden. Zwischen den Flug-Vorführun-
gen der verschiedenen Modellklassen, 
wurde das „selbst fliegen” im Lehrer/
Schüler-Modus von vielen Kindern mit 
vollem Elan genutzt. Aber auch die 
Kamera-Flüge mit dem Quadrocopter 
sorgte für Begeisterung bei den Kids 
(und Vätern:). Strahlende Kinderaugen 
sind die schönste Bestätigung, dass 
das Modellflughobby in der heutigen 
Social-Media-Welt doch noch eine Da-
seinsberechtigung hat.
Ohne die organisatorische und spen-
dable Unterstützung der Ortsverwaltung 
Taldorf und den tatkräftigen Händen der 
Freiwilligen Feuerwehr Bavendorf, wäre 
das Stemmen eines solchen Events 
für unseren kleinen Verein jedoch nur 
schwer möglich gewesen. Einen ganz 
besonderen Dank für die außerordent-
liche Hilfe!

Vielen herzlichen Dank auch an alle 
Vereinsmitglieder und Besucher/innen, 
die mit viel Begeisterung, großzügigen 
Spenden und guter Laune dafür ge-
sorgt haben, dass der Tag zu einem 
Ehrentag für den Verein und einem ge-
lungenen Fest für Alle geworden ist.

vom Original kaum zu unterscheiden

Begeisterung auch bei den Kids

Musikverein Oberzell e.V.

Weihnachtsspielen  
am 3. Advent
Es ist wieder soweit, Weihnachten 
steht vor der Tür, und auch dieses Jahr 
möchte der Musikverein Oberzell Weih-
nachtsstimmung verbreiten.
Am 3. Adventssonntag, 14. Dezem-
ber, ab 14.30 Uhr ziehen wir durch die 
Oberzeller Straßen und spielen Weih-
nachtslieder für Sie. Wenn Sie uns spie-
len hören, kommen Sie gerne vor die 
Tür. Abschließend stimmen wir nach 
dem Adventslicht bei der Pfarrkirche 
Oberzell ab 18.30 Uhr noch ein paar 
Weihnachtslieder an.
Anhand des folgenden Ablaufplans 
können Sie ungefähr abschätzen, wann 
wir in Ihre Nähe kommen und für Sie 
spielen.
Gruppe 1 (Beginn um 14.30 Uhr)
1.	 Bachgasse / Kapellenweg
2.	� Bavendorfer Straße / Kreuzung Jo-

sef-Graf-Weg
3.	 Josef-Graf-Weg

4.	 Wielandweg
5.	 Uhlandstraße/ Kreuzung Hauffweg
6.	 Hölderlinstraße
7.	 Gustav-Werner-Straße
8.	 Hittisauer Straße
9.	 Zeller Höfe
10.	 Leim
11.	 Uhlandstr. 15
Gruppe 2 (Beginn um 14.30 Uhr)
1.	 Josef-Strobel-Str. 42/2
2.	 Josef-Strobel-Str. / Raiba
3.	 Wirtsgasse
4.	 Ziegelweg 4
5.	 Ziegelweg 15
6.	 Im Bergle 28
7.	 Im Bergle 5
8.	 Im Rebgarten
9.	 Am Wald
10.	 Willi-Papert-Straße
Gruppe 3 (Beginn um 14.30 Uhr)
1.	 Albersfelder Str. 20
2.	 Jörg-Syrlin-Weg
3.	� Franz-Schubert-Straße/ Kreuzung 

Albersfelder Straße
4.	 Franz-Schubert-Str. 12
5.	 Beethovenstr. 3
6.	 Beethovenstr. Ende
7.	� Albrecht-Dürer-Straße / Kreuzung 

Albersfelderstr.
8.	 Ludwig-Jahn-Str. 12
9.	 Ludwig-Jahn-Str. 4
10.	� Albersfelder Straße / Elektro Volkwein
11.	 Bodelschwinghstr.
12.	 Damaschkeweg
13.	 Kolpingstr. 15
14.	 Kolpingstr. 6
Gruppe 4 (Beginn bereits um 13.30 Uhr)
1.	 Albersfeld
2.	 Reutehof
3.	 Oberklöcken
4.	 Klöcken
5.	 Metzisweiler
6.	 Weingarten
7.	 Oberhofen
8.	 Oberteuringen
9.	 Stadel

Fanfarenzug Oberzell e.V.

Nikolausparty 
Die legendäre Nikolausparty findet am 
Samstag, 6. Dezember in unserem 
Fanfarenheim Oberzell statt. Für den 
passenden Sound haben wir für euch 
DJ Mars Cave an Land gezogen. Ne-

ben unserem Partyzelt haben wir für 
euch ein neues Highlight. Dieses Jahr 
feiert ein kleiner Weihnachtsmarkt die 
Premiere auf der Nikolausparty.  
Karten im VVK gibt es bei unseren Vor-
verkaufspartner Weber Hausgeräte Ra-
vensburg und der Raiba Oberzell. VVK 
7 € - Abendkasse 8 € 
Einlass: ab 20 Uhr - U18 nur mit gülti-
gen Partypass (keine „Muttizettel“)
Die Vorfreude wächst bei uns bereits mit 
euch eine geniale Party zu feiern.

Frauentreff  
St. Antonius Oberzell

Adventsfeier  
am 11. Dezember
Ganz herzliche Einladung zu unserer 
Adventsfeier am Donnerstag, 11. De-
zember im Gemeindesaal Oberzell.
Wir beginnen um 16 Uhr mit Punsch, 
Glühmost, Gebäck, Adventsliedern 
und Geschichten. Anschließend gibt es 
noch etwas Herzhaftes zu essen und 
wir lassen dann den Abend in gemüt-
licher, geselliger Runde ausklingen.
Wir freuen uns auf Euch
Euer Team vom Frauentreff St. Antonius
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Seniorenkreis Taldorf

Adventsfeier  
am 10. Dezember

Liebe Seniorinnen 
und Senioren, 
wir laden sie alle 
ganz herzlich ein, 
zu unserer, be-
sinnlichen und 

gemütlichen Adventsfeier, am Mitt-
woch, 10. Dezember um 14 Uhr ins 
Bruder-Klaus-Heim in Taldorf. Fürs leib-
liche Wohl ist wieder bestens gesorgt.
Auf zahlreiches Erscheinen und einen 
fröhlichen Nachmittag freut sich,
euer Seniorenkreis Taldorf
Klara, Marianne, Kurt & Nicole

Solidarität am Ort – Taldorf

Termine
Besuch der KunstAusstellung im 
Rathaus Bavendorf - Führung am 
Sonntag, 7. Dezember um 10.30 Uhr
Werke der Malerin Karmen Novak-Ko-
kalj aus Dürnast sind bis Ende Januar 
im Rathaus Bavendorf ausgestellt. Die 
Künstlerin ist gerne bereit, Sie in ihre 
Maltechnik und Entstehung der Bilder 
einzuführen. Wir laden Sie zum Aus-
tausch mit der Künstlerin und ihren aus-
drucksstarken Werken ein.
Wandergruppe SaO-T diesmal am 
Sonntag, 7. Dezember ab 12.30 Uhr 
Unser Wanderführer Hildebrand Weber 
hat zum Jahresabschluss eine schöne 
Rundwanderung ausgesucht. Ab Un-

terteuringen wandern wir auf dem Drei-
Mühlenweg durchs untere Rotachtal und 
zurück entlang der ehemaligen Bahn-
trasse, dem Talbahnweg. Die Wege sind 
vorwiegend eben, für die Wanderstrecke 
von ca. 10 km rechnen wir ca. 3 Std.
Abfahrt ab Oberzell Kath. Kirche 12.30 
Uhr, ab Bavendorf Rathaus 12.40 Uhr 
und ab Landvogtei Dürnast 12.50 Uhr. 
Wir bilden wieder Fahrgemeinschaften. 
Denken Sie bitte an stabiles Schuhwerk 
und der Witterung angepasste Wander-
ausrüstung, vielleicht auch ein kleines 
Vesper. Zum Abschluss ist Einkehr „In 
dr Hüttn“ in Bavendorf möglich. 
Anmeldung bei Margarete Eger 0751 
64711 oder im Whatsapp-Kanal „Soli-
darität am Ort-Taldorf“.
Spieleabend im Gemeindesaal 
Oberzell am Samstag, 13. Dezem-
ber von 18 - 21.30 Uhr. 

Der SpieleTreff am Samstagabend war 
sehr gut besucht und damit ein großer 
Erfolg. An fünf Tischen wurde leiden-
schaftlich gespielt in allen Altersklassen. 
Wir freuen uns, wenn wieder viele junge 
und ältere Mitspieler oder Familien Spaß 
am Spielen haben. Wir haben wie im-
mer ein großes Angebot verschiedener 
Spiele, gerne können Sie auch ihre eige-
nen Lieblingsspiele mitbringen. Es gibt 
verschiedene Getränke, Knabbersa-
chen können mitgebracht werden. Info 
bei Nicole Metzger Tel.: 0751 64251
Spaziergänge in und um Bavendorf
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an der 
Sozialstation, Info: W. Schwarz Tel. 
62615
Wir wünschen Ihnen viel Freude und 
gute Begegnungen mit Solidarität am 
Ort-Taldorf
 

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Sonntag, 14. Dezember, 3. Advents-
sonntag
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Wortgottesfeier
10.30 Uhr St. Antonius Oberzell: Wort-
gottesfeier für Familien zum 3. Advent
10.30 Uhr Kapelle Mariatal: Wortgot-
tesfeier
11.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Hl. Messe für die portugiesische Ge-
meinde
12 - 18 Uhr St. Johannes Ober-
eschach: Friedenslicht, auch in der St. 
Georgs-Kapelle Untereschach
14.30 Uhr	 Kapelle Mariatal: Be-
nefizkonzert auf der Orgel von Samuel 
Balicki und Paul-Anton Göring zuguns-
ten der Installation der neuen Glocke im 
Münster 
18 Uhr St. Antonius Oberzell: „Advents-
licht”
18 Uhr Kapelle Mariatal: Bußgottes-
dienst 
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Samstag, 6. Dezember
10 Uhr St. Antonius Oberzell: Krippen-
spielprobe 
10.30 Uhr Magdalenensaal Weißenau: 
Krippenspielprobe
11 Uhr Kapelle Mariatal: Tauffeier
18 Uhr Kapelle Mariatal: Sonntagvor-
abendmesse zu Ehren des Hl. Nikolaus

Sonntag, 7. Dezember, 2. Advents-
sonntag
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Wort-
gottesfeier
9 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier
10 Uhr St. Antonius Oberzell: 1. Treffen 

zur Sternsingeraktion 2026 im Gemein-
desaal
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Eucharistiefeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz
19 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Adventskonzert von „Schippe 7 & 
Friends”, anschließend Waffeln, Punsch 
und Glühwein

Dienstag, 9. Dezember
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eu-
charistiefeier, Hochfest der Jungfrau 
und Gottesmutter Maria (Ged. f. die 
Verstorbenen der Fam. Rothenhäusler) 

Mittwoch, 10. Dezember
11.30 Uhr Kapelle Mariatal: Rosenkranz
12 Uhr Kapelle Mariatal: Eucharistiefei-
er (Ged f. Ingrid Kretschmer u. f. Gabrie-
le u. Siegfried Restle)
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 11. Dezember
6 Uhr St. Johannes Obereschach: Ro-
rategottesdienst mitgestaltet von der 
Moni-Merk-Band, anschließend Früh-
stück im Pfarrhaus
14 Uhr St. Johannes Obereschach: Ad-
ventsandacht für die Senioren, im An-
schluss Kaffee und Kuchen im Pfarraus

Freitag, 12. Dezember
16.15 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Krippenspielprobe in der Kirche
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier bei  Kerzenschein, anschl. Glüh-
wein und Punsch im Gemeindesaal 
Samstag, 13. Dezember
10 Uhr St. Antonius Oberzell: Krippen-
spielprobe

10.30 Uhr Magdalenensaal Weißenau: 
Krippenspielprobe
11 Uhr St. Johannes Oberschach: 
Tauffeier
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Sonn-
tagvorabendmesse für die SE zu Gau-
dete und Feier der Hl. Odilia bei Kerzen-
schein, mitgestaltet vom Kirchenchor, 
anschließend Glühwein und Punsch

Sonntag, 14. Dezember, 3. Advents-
sonntag
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Wortgottesfeier
10.30 Uhr St. Antonius Oberzell: Wort-
gottesfeier für Familien zum 3. Advent
10.30 Uhr Kapelle Mariatal: Wortgot-
tesfeier
11.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Hl. Messe für die portugiesische Ge-
meinde
12 - 18 Uhr St. Johannes Ober-
eschach: Friedenslicht, auch in der St. 
Georgs-Kapelle Untereschach
14.30 Uhr	 Kapelle Mariatal: Or-
gelkonzert von Samuel Balicki zuguns-
ten der Aufhängung der ökum. Glocke 
im Münster 
18 Uhr St. Antonius Oberzell: „Advents-
licht”
18 Uhr Kapelle Mariatal: Bußgottes-
dienst 
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West
Sonntag, 7. Dezember – 2. Advent
9 Uhr Schmalegg Eucharistiefeier zum 
Patrozinium, musikalisch mitgestaltet 
vom Singkreis; † Maria Kiefer, verstor-
bene Angehörige der Familien Schu-
macher, Pfeiffer, Steinhauser und Haag; 
Rita und Max Stehle, Christian Müller

9 Uhr Taldorf Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier, 
mitgestaltet vom Flötenensemble Gisela 
Wassermann; anschließend gibt es auf 
dem Kirchplatz Punsch, Glühwein und 
Gebäck
17.30 Uhr Bavendorf Kraftquelle „Hoff-
nung“ – Adventsandacht, mitgestaltet 
von einem kleinen Ensemble, anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein bei 
Tee, Punsch und Keksen
 
Montag, 8. Dezember
18 Uhr Schmalegg Andacht
 
Mittwoch, 10. Dezember
9.45 Uhr St. Meinrad Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 11. Dezember
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit,   † Pajo Bremberger, Eber-
hard Gindele, Maria und Franz Wazulek 
und Verstorbene der Fam. Wazulek und 
Fam. Mickl, Karl und Albert Heim und 
Verstorbene der Familie Heim; anschlie-
ßend stille Anbetung
17 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Freitag, 12. Dezember
18 Uhr Schmalegg Eucharistische An-
betung
 
Sonntag, 14. Dezember – 3. Advent
9 Uhr Taldorf Eucharistiefeier † Josef 
Hildebrand, Verstorbene der Familie 
Schmeh aus Alberskirch
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier, 
musikalisch mitgestaltet vom Frauen-
chor „Vocalerie“
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier, 
mitgestaltet vom Projektchor „Klangfar-
ben”; anschließend Punsch, Glühwein 
und Gebäck auf dem Kirchplatz

ben unserem Partyzelt haben wir für 
euch ein neues Highlight. Dieses Jahr 
feiert ein kleiner Weihnachtsmarkt die 
Premiere auf der Nikolausparty.  
Karten im VVK gibt es bei unseren Vor-
verkaufspartner Weber Hausgeräte Ra-
vensburg und der Raiba Oberzell. VVK 
7 € - Abendkasse 8 € 
Einlass: ab 20 Uhr - U18 nur mit gülti-
gen Partypass (keine „Muttizettel“)
Die Vorfreude wächst bei uns bereits mit 
euch eine geniale Party zu feiern.

Frauentreff  
St. Antonius Oberzell

Adventsfeier  
am 11. Dezember
Ganz herzliche Einladung zu unserer 
Adventsfeier am Donnerstag, 11. De-
zember im Gemeindesaal Oberzell.
Wir beginnen um 16 Uhr mit Punsch, 
Glühmost, Gebäck, Adventsliedern 
und Geschichten. Anschließend gibt es 
noch etwas Herzhaftes zu essen und 
wir lassen dann den Abend in gemüt-
licher, geselliger Runde ausklingen.
Wir freuen uns auf Euch
Euer Team vom Frauentreff St. Antonius
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Sie sich dazu im Pfarrbüro Christkönig 
bis spätestens 10. Dezember. Kinder 
und Jugendliche, die gerne mitsingen 
möchten, treffen sich zu den Proben 
am: Donnerstag 11. Dezember, Diens-
tag, 16. Dezember jeweils um 18 Uhr 
und Samstag, 27. Dezember um 10 Uhr 
im Turm der Christkönigskirche.
Herzliche Einladung zum Frauengot-
tesdienst am Mittwoch, 10. Dezember, 
um 8.30 Uhr mit anschließendem Früh-
stück im Gemeindesaal.
Im Gemeindegottesdienst am Sonn-
tag, 14. Dezember um 11 Uhr stellen 
sich die Erstkommunionkinder der Kir-
chengemeinde Christkönig vor. Im An-
schluss freuen wir uns auf Ihren Besuch 
beim Kirchencafé auf dem Kirchhof, bei 
Schlechtwetter im Gemeindesaal.

Haus der Katholischen 
Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum  
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Das Team der AnsprechBar hat be-
schlossen, das Angebot zu erweitern 
und ab und an einen Kuchen anzubie-
ten. Dafür brauchen wir Verstärkung: 
wer gern bäckt und Lust hätte, einen 
Kuchen (gegen einen Unkostenbeitrag) 
zu spenden, kann so das Begegnungs-
café unterstützen. Wir freuen uns über 
ihre Kuchenspende. Zur Koordination 
melden Sie sich bitte bei Beata Zelezik-
Rebmann (beata.zelezik-rebmann@drs.
de oder im Pfarrbüro unter Tel: 0751 
361960)

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 

Aufmerksamkeit und ihr Ohr unentgelt-
lich zur Verfügung, um den Menschen 
zuzuhören, was gemäß dem Motto von 
Papst Franziskus die erste Geste der 
Nächstenliebe ist.

Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

17.30 Uhr Bavendorf Kraftquelle „Lie-
be“ – Adventsandacht, mitgestaltet vom 
Kinderchor Bavendorf; anschließend 
gibt es von den Minis Waffeln, Glühwein, 
Tee und Punsch auf Spendenbasis

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Samstag, 6. Dezember
8 Uhr Liebfrauen: Rorate, anschließend 
Beichtgelegenheit
15 Uhr Christkönig: Regenpfeifergot-
tesdienst
15.30 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
mit dem Kirchenchor

Sonntag, 7. Dezember
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr Liebfrauen: Versöhnungsfeier im 
Geiste von Taizé

Montag, 8. Dezember
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 

Dienstag, 9. Dezember
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 10. Dezember
8.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18 Uhr Hl. Kreuz: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
 
Donnerstag, 11. Dezember
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Freitag, 12. Dezember
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Wort-
gottesfeier
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier im 
Chorraum

Samstag, 13. Dezember
8 Uhr Liebfrauen: Rorate, anschließend 
Versöhnungstag mit Gelegenheit zum 
Beichtgespräch bis 12 Uhr
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
17 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier der 
slowenischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier mit 
Vorstellung der Erstkommunionkinder
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
mit Vorstellung der Erstkommunionkin-
der

Sonntag, 14. Dezember
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier

9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
mit Vorstellung der Erstkommunionkin-
der
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier mit 
Vorstellung der Erstkommunionkinder
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
17 Uhr Christkönig: Adventsandacht

Katholische Seelsorgeein-
heit Ravensburg-Mitte 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di 14 - 16 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs-
zeiten:
Di 15 - 17 Uhr
Do 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo 9 - 11.30 Uhr
Di 15 - 18 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr

Termine

Sie sind herzlich eingeladen zur Ver-
söhnungsfeier im Geiste von Taizé 
für die Seelsorgeeinheit am Sonntag, 7. 
Dezember um 18 Uhr in die Liebfrau-
enkirche. Was unterscheidet diese Fei-
erform von einem oft recht wortlästigen 
Bußgottesdienst? Im Altarraum zieht die 
Christusikone die Blicke auf sich. Chor 
und Instrumentalisten gestalten diese 
Feier musikalisch. Die Feier, die sich an 
der Form eines Vespergebets orientiert, 
zeichnet sich aus durch weniger Wor-
te als viele Gesänge, aus Taizé oder im 
Geist von Taizé, die aus der Stille kom-

men und das Herz anrühren wollen, zu 
denen uns der Chor und die Instrumen-
talistengruppe an die Hand nehmen. 
Nach einem Psalmgebet und einer 
Schriftlesung, die zur Besinnung hinfüh-
ren möchten, folgt, eingebettet in Ge-
sänge, eine Versöhnungsgeste, zu der 
jeder Teilnehmer des Gottesdienstes 
eingeladen ist. Eingeladen, aufzubre-
chen, nach vorne zu kommen, sein Herz 
Christus anzubieten und eine Geste der 
Umkehrbereitschaft zu vollziehen, z. B. 
eine Kerze anzuzünden, ein Weihrauch-
korn auf die glühende Kohle zu legen o. 
ä. und dann wieder zurückzukehren an 
seinen Platz, und damit symbolisch an 
seinen Platz im Leben. Danach schließt 
sich der Lobgesang Martens, das Mag-
nifikat an, es folgen Fürbitten, das Vater 
Unser, und zum Abschluss ein Segens-
gebet. 
Ökumenisches Hausgebet: die Glo-
cken laden am Montag, 8. Dezember 
um 19:30 Uhr zum Ökumenischen 
Hausgebet im Advent ein. Faltblätter 
hierzu liegen in den Kirchen aus.
Liebfrauen
Herzliche Einladung zum Rorategot-
tesdienst am Samstag, 6. und 13. 
Dezember, um 8 Uhr in der Liebfrauen-
kirche. Hinweis: die Rorategottesdien-
ste finden ab diesem Jahr nicht mehr 
dienstags sondern samstags um 8 Uhr 
in der Liebfrauenkirche statt.
Liebe Seniorinnen und Senioren, wir 
laden Sie herzlich zur Adventsfeier am 
Dienstag, 9. Dezember um 14.30 
Uhr im Gemeindehaus Heilig Kreuz 
ein. Mit Geschichten, Gedichten und 
Weihnachtsliedern wollen wir uns bei 
Kaffee, Kuchen und Gebäck auf Weih-
nachten einstimmen. Wir freuen uns 
auf einen besinnlichen Nachmittag mit 
Ihnen. Ihr Senioren-Nachmittags-Team 
Heilig Kreuz.
Versöhnungstag in der Liebfrauen-
kirche - am Samstag, 13. Dezember 
von 9 bis 12 Uhr besteht die Möglichkeit 
zur Beichte bzw. zum seelsorgerlichen 
Gespräch bei Pfarrer Maslanka, Pfarrer 
Macho und Pfarrer Kiebler. 
Weihnachtsmahl 2025 - zum dritten 
Mal findet dieses Jahr am 25. Dezem-
ber von 12 bis 15 Uhr im Haus der 
katholischen Kirche ein Weihnachts-
mahl für Menschen statt, die nicht al-
lein feiern wollen oder gerade knapp 
bei Kasse sind. Anmeldekarten sind in 
der AnsprechBar im Haus der katholi-
schen Kirche und in den Pfarrbüros er-
hältlich. Da dieses Weihnachtsmahl für 
unsere Gäste kostenlos ist, freuen wir 
uns über Spenden auf das Konto des 
Pfarramtes Liebfrauen IBAN DE19 6505 
0110 0048 0139 63 mit dem Stichwort 
„Weihnachtsmahl”. Auch freuen wir uns 
über Mithilfe im Vorfeld oder am Weih-
nachtstag selbst. Michael und Dagmar 
Schindler.
Sternsingeraktion 2026 – „Schule 
statt Fabrik – Sternsingen gegen Kin-
derarmut!“ - Die Sternsinger von Lieb-
frauen sind am 3. und 4. Januar unter-
wegs. Sie bringen den Haussegen und 
singen ihre Lieder. Alle, die schon bisher 
von den Sternsingern besucht wurden, 
werden an den beiden Tagen von den 
Sternsingern besucht. Falls Sie einen 

Besuch der Sänger möchten, melden 
Sie sich dazu im Pfarrbüro Liebfrauen 
bis spätestens 16. Dezember. 

St. Jodok

Lichtzeit im Advent - Jeden Sams-
tag im Advent laden die Kirchen der 
Stadt Ravensburg zu einem Ort der Be-
sinnung und der Stille nach St. Jodok 
ein. Um 17 Uhr gibt es einen 15-minü-
tigen Impuls mit Musik, in Kooperation 
mit der Musikschule Ravensburg e.V.. 
Im Anschluss daran ist bis 19 Uhr das 
Lichterlabyrinth geöffnet. Alle sind ein-
geladen den Lichterweg zu begehen 
und ein Licht in die Mitte zu tragen. Um 
sich aufzuwärmen und in Gespräch zu 
kommen, laden wir zu einer Tasse Tee 
oder Punsch ein. 

St. Christina
Der Kirchenchor St. Christina gestal-
tet die Vorabendmesse zum 2. Advent 
in St. Christina am Samstag, 6. De-
zember um 18.30 Uhr mit adventlichen 
Gesängen mit. Wir freuen uns, dass wir 
dazu auch Gäste aus St. Christina Her-
zebrock bei uns begrüßen dürfen.
Adventscafé - Auch in diesem Jahr 
lädt die Kirchengemeinde St. Christina 
mit dem Veranstaltungsausschuss und 
dem Bastelteam und seinen Helfern und 
Helferinnen zu einem Adventscafé kom-
biniert mit einem kleinen Adventsmarkt 
im und vor dem Pfarrhaus ein. Dort kön-
nen Sie am  Sonntag, 7. Dezember von 
14 bis 17 Uhr einkehren. Es gibt Kaffee 
und Kuchen, Punsch und Glühwein, 
Saiten und Brot und einige Stände mit 
handgestrickten Socken, Bastel- und 
Handarbeiten, Weihnachtsgebäck, klei-
nen Geschenken und Weihnachtsde-
koration. Die adventlich geschmückte 
Kirche lädt zu einem Besuch und zum 
Innehalten bei meditativer Musik ein.

Christkönig
Sternsingeraktion 2026 – „Schule 
statt Fabrik – Sternsingen gegen Kin-
derarmut!“ - Die Sternsinger sind vom 
4. bis 6. Januar in der Christkönigs-
gemeinde unterwegs. Sie bringen den 
Haussegen und singen ihre Lieder. Alle, 
die schon früher von den Sternsingern 
besucht wurden, erhalten in den nächs-
ten Tagen mitgeteilt, wann die Stern-
singer vorbeikommen. Falls Sie einen 
Besuch der Sänger möchten, melden 
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Sie sich dazu im Pfarrbüro Christkönig 
bis spätestens 10. Dezember. Kinder 
und Jugendliche, die gerne mitsingen 
möchten, treffen sich zu den Proben 
am: Donnerstag 11. Dezember, Diens-
tag, 16. Dezember jeweils um 18 Uhr 
und Samstag, 27. Dezember um 10 Uhr 
im Turm der Christkönigskirche.
Herzliche Einladung zum Frauengot-
tesdienst am Mittwoch, 10. Dezember, 
um 8.30 Uhr mit anschließendem Früh-
stück im Gemeindesaal.
Im Gemeindegottesdienst am Sonn-
tag, 14. Dezember um 11 Uhr stellen 
sich die Erstkommunionkinder der Kir-
chengemeinde Christkönig vor. Im An-
schluss freuen wir uns auf Ihren Besuch 
beim Kirchencafé auf dem Kirchhof, bei 
Schlechtwetter im Gemeindesaal.

Haus der Katholischen 
Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum  
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Das Team der AnsprechBar hat be-
schlossen, das Angebot zu erweitern 
und ab und an einen Kuchen anzubie-
ten. Dafür brauchen wir Verstärkung: 
wer gern bäckt und Lust hätte, einen 
Kuchen (gegen einen Unkostenbeitrag) 
zu spenden, kann so das Begegnungs-
café unterstützen. Wir freuen uns über 
ihre Kuchenspende. Zur Koordination 
melden Sie sich bitte bei Beata Zelezik-
Rebmann (beata.zelezik-rebmann@drs.
de oder im Pfarrbüro unter Tel: 0751 
361960)

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 

Aufmerksamkeit und ihr Ohr unentgelt-
lich zur Verfügung, um den Menschen 
zuzuhören, was gemäß dem Motto von 
Papst Franziskus die erste Geste der 
Nächstenliebe ist.

Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im 
Haus der Katholi-
schen Kirche ist wie-
der jeden Mittwoch. 

Wir geben das Essen von 11.30 bis 13 
Uhr aus und freuen uns auf alle, die ger-
ne in Gemeinschaft essen. 
Essensbons werden im Foyer  für drei 
Euro verkauft.

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 

Öffnungszeiten �
im Pfarrbüro 
Dreifaltigkeit:
Montag, Dienstag  
9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch, 
14.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 9.30 - 11.30 Uhr 
und 16 – 18 Uhr
Freitag, 9.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Pfarrbüro Dreifaltigkeit:
Pfarrbüro Dreifaltigkeit und Taldorf: Tel.: 
0751 79124-30
Pfarrbüro Fax: 0751 79124-40
E-Mail: Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de
Alle weiteren Informationen und unsere 
Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter: www.dreifaltigkeit-rv.de

Ansagedienst für die Sonn- und 
Feiertagsgottesdienste in unserer 
Seelsorgeeinheit Ravensburg-West und 
sonstige Informationen zu unseren fünf 
Gemeinden gibt es unter Telefon 0751 
7912437.

Termine
Am zweiten Adventsonntag, 7.12., 
musiziert beim Gottesdienst um 10.30 
Uhr in der Pfarrkirche zur Heiligs-
ten Dreifaltigkeit in Ravensburg 
West die Musikschule Gisela Wasser-
mann aus Schmalegg mit ihrem Block-
flötenorchester. Dabei kommt ein um-
fangreiches Instrumentarium mit unter 
anderem mehreren  zwei Meter hohen 
Subbässen und weiteren Bassinst-
rumenten zum Einsatz. Es erklingen 
unterschiedliche Musikstücke zur Ad-
vents- und Vorweihnachtszeit.

Familienzentrum „MOMOs WELT”
„Kultur-Café“ im Advent – Kunst und 
Köstliches im Café von „MOMOs WELT“
Dazu sind alle Erwachsenen aus allen 
Kulturen und Religionen in unser inter-
kulturelles Familienzentrum „MOMOs 
WELT“ am Mittwoch, 10. Dezember, 
von 9 Uhr – 12.30 Uhr eingeladen.
Neben einem reichhaltigen Frühstü-
cksbüffet hören Sie adventlich/weih-
nachtliche Klavierklänge und Gedanken 

zum Advent. Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Herzliche Einladung!
Angelika Böhm, Pastoralreferentin, Mar-
kus Schmid, Musikreferent

Bavendorf
Kraftquellen im Advent
„Atem holen im Advent“ Ohne Trubel 
und Hektik, dafür mit viel Gelassenheit, 
Besinnung und Tiefgang.
Viele von uns erleben gerade die Ad-
ventszeit als eine Zeit mit viel Hektik und 
Stress. In der christlichen Tradition fin-
den wir viele Beispiel, dass es ursprüng-
lich anders gedacht war! Deshalb 
möchten wir Ihnen eine besondere Zeit 
der Ruhe und der Besinnung anbieten – 
eine kleine „Auszeit“ aus dem Trubel der 
vorweihnachtlichen Hektik.
2. Advent „Hoffnung“, 7.12., 17.30 Uhr, 
St. Columban, Bavendorf, mit kleinem 
Ensemble, anschließend gemütliches 
Beisammensein bei Tee, Punsch und 
Keksen
3.  Advent „Liebe“, 14.12., 17.30 Uhr, 
St. Columban, Bavendorf, mitgestaltet 
durch den Kinderchor Bavendorf, an-
schließend gibt es von den Minis Waf-
feln, Glühwein, Tee und Punsch auf 
Spendenbasis

Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wünschen, 

melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Drei-
faltigkeit, Tel. 0751 7912430, E-Mail: 
info@dreifaltigkeit-rv.de oder www.se-
genskirche-eggartskirch.de

Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ – 
interkulturelles 
Familienzentrum
Ravensburg, Alfons-

Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19.30 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
entsprechend der Jahreszeit pädago-
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen: donnerstags von 
11.30 bis 13.15 Uhr im Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit.
 

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit hat für 
Sie geöffnet: Mittwoch 

von 16.30 – 18 Uhr und Freitag von 18 
– 19.30 Uhr
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Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht. � Lukas 21, 28

Samstag, 6. Dezember
19 Uhr Evangelische Kirche Ravens-
burg: Musikalische Vesper zum 2. Ad-
vent (Pfarrer i. R. Dr. Schäfer). Advent-
liche Orgelmusik. Orgel: Beate Stein

Sonntag, 7. Dezember
9 Uhr Ev. Kirche Weißenau: Gottes-
dienst mit Abendmahl (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Pfarrer i. R. Dippon) mit Kan-
torei; gleichzeitig Kinderkirche
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrerin Silber)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer 
Schüz)

Evangelische Kirchengemeinde  
Ravensburg 

Kontakt
Personale Gemeinde
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 24004, kontakt@lkg-rv.de 
www.lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 7. Dezember, 18.30 Uhr

Abend-Gottesdienst (Predigt Martin 
Scheuermann)

Sonntag, 14. Dezember, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Markus Zweigle) 
mit Kindergottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
Weißenau
Kath. Pfarramt 
Weißenau
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
kg.weissenau@drs.de
Mo., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr
 
Kath. Pfarramt Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Kath. Pfarramt Oberzell
St. Antonius-Weg 8, 88213 Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
stantonius.oberzell@drs.de
Do., 16 bis 18 Uhr

Katholische öffentliche  
Bücherei Oberzell

Öffnungszeiten Bücherei von St. Anto-
nius Oberzell: sonntags nach dem Kin-
dergottesdienst, montags von 16.30 bis 
18 Uhr

Weitere  
Informationen unter 
www.kath-rv-sued.de

Termine

SEELSORGEEINHEIT
RAVENSBURG-SÜD
Ökumenisches Hausgebet im Ad-
vent am 8. Dezember
Die christlichen Kirchen in Baden-Würt-
temberg laden am Montag, den 8. De-
zember um 19.30 Uhr mit Glockenge-
läut zum Ökumenischen Hausgebet im 
Advent ein. Für viele Menschen ist das 
Hausgebet zu einer guten Gewohnheit 
in den Tagen vor Weihnachten gewor-
den. 
Das diesjährige Thema lautet: „Versöh-
nung erwarten”.
Gebetshefte liegen am Schriftenstand in 
den Pfarrkirchen aus oder das Heft kann 
als PDF unter https://www.ack-bw.de/
veranstaltungen/oekumenisches-haus-
gebet-im-advent/ heruntergeladen wer-
den.  

ST. PETER UND PAUL WEISSENAU
Sternsingeraktion 
20*C+M+B +26 in 
Weißenau
Bald machen sich die 
Sternsinger mit dem 
Motto „Schule statt 
Fabrik - Sternsingen 

gegen Kinderarbeit“ auf den Weg 
durch unsere Pfarrgemeinde und treten 
für die Würde und die Rechte aller Kin-
der ein. 
Mach mit und setze dich als Stern-
singer gegen Kinderarbeit ein. Ger-
ne kannst du auch deine Freunde zur 
Sternsingeraktion mitbringen, egal wel-
cher Religion sie angehören oder ob sie 
konfessionslos sind. Jede/r ist bei uns 
willkommen!

Bei unserem ersten Treffen am Frei-
tag, den 12. Dezember erfährst du 
alles weiter zur Aktion. Wenn Du noch 
Fragen hast, melde dich bitte bei Birgit 
Rückgauer Tel. 0751 556470 oder unter 
sternsinger-weissenau@web.de.
Wir freuen uns auf Dich!
Dein Sternsingerteam Christine Fuchs, 
Lena Halder, Pia Kugel, Irene Ott, Kath-
rin Saier, Annika und Carlo Striegel, Bir-
git Rückgauer und Claudia Rückgauer

Termine für Sternsingeraktion 2026
Freitag, 12. Dezember, 17 – 18.30 Uhr, 
1. Probe im Magdalenensaal
Freitag, 2. Januar, 17 – 18.45 Uhr, 
2. Probe im Magdalenensaal und im 
Münster (bitte warm anziehen)
Samstag, 3. Januar, 12 Uhr, Treffpunkt 
Magdalenensaal mit gemeinsamen Mit-
tagessen, Start der Aktion ab ca. 13 Uhr
Sonntag, 4. Januar um 10 Uhr Treff-
punkt Magdalenensaal, 10.30 Uhr Got-
tesdienst zur Aktion unter Mitwirkung 
der Sternsinger im Münster Weißenau, 
anschließend gemeinsames Mittages-
sen im Magdalenensaal, Start der Ak-
tion ab ca. 13 Uhr.

An beiden Tagen sind wir ab ca. 17:30 
– 18 Uhr wieder zurück im Magdalenen-
saal. Wir melden uns telefonisch bei Ih-
nen, wann die Kinder abgeholt werden 
können.

ST. JOHANNES OBERESCHACH

FRIEDENSLICHTER

Friedensgebet in Obereschach am 
Sonntag 14. Dezember
Am 10. Dezember ist der Tag der „Men-
schenrechte“.
„Alle Menschen sind frei und gleich an 
Würde und Rechten geboren“ (Artikel 
1 der Erklärung der Menschenrechte 
vom 10.12.1948) Sie sollen einander im 
Geist der Solidarität begegnen.
Krieg bedeutet das Gegenteil von Frei-
heit und Solidarität. Krieg bringt unend-
lich viel Not und Leid in die Welt. Wir ge-
ben die Hoffnung auf Frieden nicht auf 
und wollen uns für Menschenrechte und 
Frieden einsetzen. 

Dazu öffnen wir am Sonntag, den 14. 
Dezember von 12 Uhr bis 18 Uhr die 
St-Georgs-Kapelle in Untereschach und 
die Pfarrkirche St. Johannes in Ober-
eschach.
Es kann eine Kerze angezündet wer-
den. Kerzen werden vor Ort sein und 
Gebetstexte für den Frieden und für 
Menschenrechte liegen aus.

Eine Wortgottesfeier findet am 14. 
Dezember um 10.30 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Johannes in Obereschach 
statt.

Frieden kann nur entstehen und halten, 
wenn die Menschenrechte geachtet 
werden.Herzlichen Dank für jedes ein-
zelne Gebet!
Kirchengemeinderat Obereschach

ST. ANTONIUS OBERZELL

Treffen der Besuchsgruppe am 11. 
Dezember
Das Team Besuchsgruppe der Kath. 
Kirchengemeinden in der Ortschaft Tal-
dorf/Oberzell trifft sich am Donnerstag, 
den 11.12. von 9 bis 11 Uhr zu einem 
besinnlichen Vormittag mit Frühstück 
und adventlichen Impulsen im Gemein-
desaal St. Antonius in Oberzell.
Haben Sie Fragen oder möchten Sie bei 
uns mitmachen? Rufen Sie gerne an.
Kontaktadressen : Margarete Eger Tel. 
0751 64711 oder Brunhild Schwarz Tel. 
0751 62615

Verlegung des Pfarrbüros Oberzell 
nach Weißenau
In Absprache mit dem Kirchengemein-
derat wird das Pfarrbüro Oberzell ab 
Dezember 2025 vollständig nach 
Weißenau verlegt. 
Diese Entscheidung wurde nach sorg-
fältiger Prüfung der organisatorischen 
Abläufe getroffen. Mit der Verlegung 
bündeln wir administrative Aufgaben an 
einem zentralen Standort,um Arbeits-
prozesse zu vereinfachen und die Er-
reichbarkeit für die Gemeindemitglieder 
langfristig zu verbessern. In Weißenau 
stehen künftig erweiterte Servicezeiten 
zur Verfügung, sodass Anliegen schnel-
ler und umfassender bearbeitet werden 
können.
Wir freuen uns darauf, auch am neuen 
Standort zuverlässig für Sie da zu sein 
und kümmern uns gerne um Ihr Anlie-
gen.

Aktion Dreikönigssingen 2026 in 
Oberzell
Wir brauchen wieder viele Kinder und 
Jugendliche, die an der Aktion mit da-
bei sein wollen, um Kindern in aller Welt 
zu helfen. Alle (Sternsinger und Begleit-
personen), die dieses Jahr mitmachen 
wollen, treffen sich zur ersten Gruppen-
einteilung am 
Sonntag, 07.12. nach dem Gottes-
dienst um 10 Uhr im Gemeindesaal.
Das zweite Treffen findet eine Woche 
später am
Sonntag, 14.12. um 11.30 Uhr im  
Gemeindesaal statt.
Wir freuen uns wieder über viele Teil-
nehmer.
Euer Sternsingerteam Oberzell
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Veranstaltungen 
Lichterzeit im Advent 
Am Samstag, 6., 13. und 20. Dez., 
jeweils von 17 – 19 Uhr in St. Jodok 
(Eisenbahnstraße) – Ort der Stille und 
Inspiration, zu Beginn ein Impuls und 
Musik, begehbares Labyrinth

Musikalische Vespern im Advent
Am Samstag, 6. Dezember laden wir 
um 19 Uhr zu einer musikalischen Ves-
per im Advent in die Stadtkirche ein. 
Beate Stein spielt adventliche Orgel-
musik. Am 13. Dezember um 19 Uhr 
gestaltet der Posaunenchor der Stadt-
kirche unter Leitung von Gerhard Klett 
die Musikalische Vesper. 

Seniorennachmittag 
Am Dienstag, 9. Dezember findet um 
14.30 Uhr ein Seniorennachmittag im 
Matthäus-Gemeindehaus statt. Kinder 
und Erzieherinnen des Markus-Kinder-

gartens gestalten einen adventlichen 
Nachmittag.

Sitzung des Kirchengemeinderates 
Am Dienstag, 9. Dezember findet um 
18 Uhr eine öffentliche Sitzung des Kir-
chengemeinderates im Matthäus-Ge-
meindehaus statt. 

Treffen des Besuchsdienst 
Am Mittwoch, 10. Dezember trifft sich 
der Besuchsdienst um 16 Uhr im Mat-
thäus-Gemeindehaus. Wer Interesse 
hat ältere und einsame Gemeindeglie-
der zu besuchen, möchte sich im Pfarr-
büro, Tel. 2 24 46 melden.

Snowboard - und Skifreizeit
vom 27.12.2025 - 03.01.2026 im Ziller-
tal mit dem Evang. Jugendwerk unseres 
Kirchenbezirkes. Direkt hinterm Haus 
beginnt die Zillertalarena. Dort gibt es 
alles was das Herz begehrt: Funparks, 
Pisten aller Art (über 143 km) 

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Südstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 23526 
pfarramt.ravensburg-suedstadt@
elkw.de 

Pfarramt Nordstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
pfarramt.nordstadt-ravensburg@elkw.de

Pfarramt Eschach 
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 v
verwaltungsstelle@evkirche-oab.de

Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht. � Lukas 21, 28

Samstag, 6. Dezember
19 Uhr Evangelische Kirche Ravens-
burg: Musikalische Vesper zum 2. Ad-
vent (Pfarrer i. R. Dr. Schäfer). Advent-
liche Orgelmusik. Orgel: Beate Stein

Sonntag, 7. Dezember
9 Uhr Ev. Kirche Weißenau: Gottes-
dienst mit Abendmahl (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Pfarrer i. R. Dippon) mit Kan-
torei; gleichzeitig Kinderkirche
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrerin Silber)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer 
Schüz)

Samstag, 13. Dezember
19 Uhr  Evangelische Kirche Ravens-
burg: Musikalische Vesper zum 3. Ad-
vent (Dekan Dr. Hauff). Adventliche 
Bläsermusik mit dem Posaunenchor. 
Leitung: Gerhard Klett

Sonntag, 14. Dezember
9 Uhr Ev. Kirche Weißenau: Gottes-
dienst (Prädikant Freitag)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Dekan Dr. Hauff)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst ( 
Vikarin Holm)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Prädikant Freitag)
11.15 Uhr Evangelische Stadtkirche: 
Kirche mit Kindern (Pfarrer Jägle) 
11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche Sonnen-
büchel: Gottesdienst (Dekan Dr. Hauff)

Evangelische Kirchengemeinde  
Ravensburg 

2. Advent, Sonntag, 
7. Dezember
10 Uhr Bavendorf: 
Gottesdienst mit 
Pfarrer i.R. Amend
10 Uhr Winterbach: 
Probe für das Krip-
penspiel im Gemein-

desaal
14 Uhr Winterbach: Seniorenmittag mit 
dem Kirchenchor
 
Dienstag, 9. Dezember
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorprobe
 
Mittwoch, 10. Dezember
15 Uhr Winterbach: Konfirmanden-
unterricht
 
Donnerstag, 11. Dezember
14 Uhr Oberzell: Seniorenadvent der 
Ortschaft Taldorf

20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe

Samstag, 13. Dezember
10 – 11.30 Uhr Bavendorf Kirche: 
Probe zum Krippenspiel am 24.12. in 
Bavendorf
14 - 16.30 Uhr Winterbach Kirche: 
Probe zum Krippenspiel
 
3. Advent, Sonntag, 14. Dezember
10 Uhr Bavendorf: Abendmahlsgottes-
dienst mit Pfarrer Rose
15 Uhr Winterbach: Gottesdienst im 
Freien mit dem Posaunenchor und Pfar-
rer Cornelius Kuttler vom Evangelischen 
Jugendwerk Stuttgart. Anschließend 
herzliche Einladung zu Tee, Punsch, 
Glühwein, Waffeln und Gebäck, Wurst 
und Wecken.

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

Kontakt
Personale Gemeinde
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 24004, kontakt@lkg-rv.de 
www.lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 7. Dezember, 18.30 Uhr

Abend-Gottesdienst (Predigt Martin 
Scheuermann)

Sonntag, 14. Dezember, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Markus Zweigle) 
mit Kindergottesdienst

Termine
Sonntag, 7. Dezember

17.45 Uhr: Gebetskreis vor dem Abend-
gottesdienst

Dienstag, 9. Dezember
18.30 Uhr: Bibelstunde

Freitag, 12. Dezember
18.30 Uhr: Teenkreis
Hauskreise und weitere Termine unter 
www.lkg-rv.de

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg
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Wir bieten: 8 Tage Erlebnis, Mehr-
bettzimmer, Halbpension, super Ge-
meinschaft, Andachten, Anfängerkurs, 
Videoschulung, Boardpflege-Seminare, 
Nitro Snowboards stellt uns aktuelle 
Bretter zum Testen zur Verfügung. Tel.: 
07541 9558806, E-Mail: info@ejw-rv.
de, oder Voss@ejw-rv.de. 
Nähere Informationen: 
www.ejw-rv .de/freizeiten

Bankverbindung bei Spenden 
Die Bankverbindung der Kirchenge-
meinde hat sich geändert, bitte verwen-
den Sie diese Bezeichnung bei Über-
weisung von Spenden:
Evang. Kirchengemeinde Ravensburg 
DE 06 6505 0110 0048 0011 02 BIC 
SOLADES1RVB

Musikalische Vespern 
zum Advent 

 

Evang. Stadtkirche   
Marienplatz 5  

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 Samstag, 6. Dezember, 19 Uhr 
 Adventliche Orgelmusik 
 Orgel: Beate Stein  
  
 Samstag, 13. Dezember, 19 Uhr 
 Adventliche Bläsermusik 
 Posaunenchor an der Ev. Stadtkirche 
 Leitung: Gerhard Klett 
        
 Kontakt: Evang. Bezirkskantorat  
 E-Mail: Bezirkskantorat@evkirche-rv.de 
 Tel. 015563309745  

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Gottesdienste  
im Dezember
Sonntag, 7. Dezember, 10.30 Uhr
Worship - Predigt - Abendmahl
Mittwoch, 24. Dezember - Heilig-
abend - 15.30 Uhr
Festliche Musik - Predigt - Abendmahl
jeweils in der Zeppelinstraße 9 in Ra-
vensburg

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste  
und Angebote für alle 
Generationen
Sonntag, 7. Dezember, 10 Uhr
Gottesdienst mit Lobpreis, Lehre, Aus-
tausch.
Sonntag, 21. Dezember, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, 
kreativen Elementen, interaktiver Pre-
digt, Kinderkirche, Auszeit-Café. The-

ma: „Glaube und Gesundheit: Heilt Gott 
heute noch?”
Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien). 17. De-
zember: LPA. Mittwoch, 10. Dezember, 
19 Uhr: Durchstarten – Lobpreisgottes-
dienst für alle Generationen. Freitag, 12. 
Dezember, 18.30 Uhr: YouC - Jugend-
abend, mit Weihnachtsmarkt, Spielen 
und Gemeinschaft.
Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 18. Dezember 
(einmal im Monat, donnerstags), jeweils 
15.30 bis 17 Uhr
Minis für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
18. Dezember, 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 18. Dezember 
(ca. 14-tägig, donnerstags), jeweils 17 
bis 19 Uhr
Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen: 17. Januar
Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: 
info@gemeinschaft-immanuel.de

Heilungsräume Ravens-
burg (Healing Rooms) e.V.

Heilungsabend 
Der überkonfessionelle Verein lädt am 
Montag, 8. Dezember um 19 Uhr 
zum Heilungsabend in den Räumlich-
keiten der Gemeinschaft Immanuel, 
Schubertstr. 28 in Ravensburg, im Em-
maussaal im Untergeschoss ein. Weite-
re Informationen sind telefonisch unter 
Tel. 0159 06187369, per E-Mail an 
info@heilungsraeume-rv.de oder www.
heilungsraeume-rv.de abrufbar.

Altkatholische Kirche 

Eucharis-
tiefeier

Wir würden uns freuen, wenn Sie den 
dritten Advent mit uns feiern: Die Alt-
Katholische Kirchengemeinde lädt am 
Sonntag, 14. Dezember um 10 Uhr 
zum Gottesdienst in der Kapelle im Hei-
lig-Geist-Spital Ravensburg ein.
Christen aller Konfessionen sind herz-
lich zu den Feiern und zur gemeinsa-
men Eucharistie eingeladen.

Christliche Gemeinschaften und Werke

www.tassendruck.de oder QR-Code scannen

©
 K

I g
en

er
ie

rt

PERFEKT ZUM VERSCHENKEN 

Nui im Shop:
Schwäbisch halt! 
Bei uns sind jetzt Tassen, 
stilvolle Weingläser, praktische 
Holzschneidebretter und vieles mehr, 
mit regionaltypischen Sprüchen 
und Motiven erhältlich –  
A Stückle Heimat zum Mitnehma.

Werde Wunscherfüller:in
Jetzt helfen und spenden!

Stichwort: 
Anzeige Wünschewagen

www.wuenschewagen.de
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Rund um den Globus gibt es die unterschiedlichsten Weihnachtsbräuche.
Testen Sie Ihr Wissen über internationale Traditionen mit unseren 15 Fragen!

WeihnachtstraditionenWeihnachtstraditionen

Lösungen

1B – In den Niederlanden erzählt 
man sich, dass der Sinterklaas den 
Sommer über in Spanien lebt. Im 
November macht er sich mit einem 
Dampfschiff auf den Weg in die 
Niederlande, um die Kinder pünkt-
lich am 6. Dezember beschenken 
zu können. 

2D – Eine ukrainische Legende 
besagt, dass eine arme Frau, die 
sich keinen Baumschmuck leisten 
konnte, ihre Tanne eines Morgens 
voller Spinnweben vorfand, die im 
Sonnenlicht schön glitzerten. Seit-
dem drapiert man die Bäume mit 
Schmuck in Form von Spinnen-
netzen. 

3A – In den Paketen, die am „Ge-
schenkeschachtel-Tag“ verteilt wur-
den, befanden sich meist kleinere 
Gaben, übrig gebliebenes Essen 
oder Trinkgeld. Mit der Zeit wurde 
der Feiertag kommerzialisiert und 
heute locken viele Geschäfte an 
diesem Tag Kunden mit Rabatten 
und Sonderangeboten. 

4C – Auf der Suche nach dem 
Jesuskind fliegt die verschrobene, 
aber weise alte Hexe Befana von 
Haus zu Haus. Den braven Kindern 
legt sie Geschenke in die Schuhe, 
die unartigen bestraft sie. 

5C – In Spanien werden die Ge-
schenke am 6. Januar von Kaspar, 
Melchior und Balthasar überreicht. 
Die unartigen Kinder bekommen 
nur ein Stück Kohle. Oft ist dieses 
aber essbar – ein schwarz gefärb-
tes Zuckerstück. 

6B – In großen Scharen und von 
Instrumenten begleitet, segnen die 
Kinder mit ihren „Kalanda“, Lobge-
sängen, die Häuser. Als Dank be-
kommen sie von den Bewohnern 
kleine Geschenke. 

7A – Santa Claus fliegt an Heilig-
abend um Mitternacht mit seinem 
Rentierschlitten über die Dächer 
und liefert die Geschenke durch 
den Kamin, die am nächsten Mor-
gen von den Kindern geöffnet wer-
den dürfen. 

8B – Die Litauer glauben daran, 
dass das kommende Jahr genau-
so wird, wie der vorhergehende 
Heiligabend. Im familiären Kreis be-
suchen sie die Sauna, um sich zu 
reinigen und frisch und entspannt 
ins neue Jahr zu starten. Die Finnen 
essen dazu gebackene Schweden, 
ein Schweinefleischgericht. 

9A – Auch Père Noël liefert die Ga-
ben wie viele andere seiner inter-
nationalen Kollegen durch den 
Schornstein. Dabei trägt der alte 
Mann im langen roten Gewand 
die Geschenke in einem Korb auf 
dem Rücken. 

10B – Am 24. Dezember gibt es in 
Schweden häufig eine ausladen-
de Weihnachtstafel mit allerlei Köst-
lichkeiten: das „Julbord“. Besonders 
beliebt sind der „Julskinka“, ein 
Schinken, und sauer eingelegte 
Heringe. 

11C – Die ursprünglich russische, 
aber inzwischen in weiten Teilen 
Osteuropas verbreitete Figur des 
Väterchen Frost bringt zusammen 
mit ihrer Enkeltochter Snegurotsch-
ka, Schneemädchen, die Geschen-
ke. 

12D – Die gruselige, mottenzerfres-
sene und chronisch schlecht ge-
launte Weihnachtskatze lehrt islän-
dische Kinder das Fürchten. 

13A – In Caracas, der venezolani-
schen Hauptstadt, werden extra 
Straßen gesperrt, damit die Ein-
wohner ungestört auf Rollschuhen 
zur Kirche fahren können. Warum es 
diesen Brauch gibt, ist heute nicht 
bekannt. 

14C – Aus Aberglaube werden 
in norwegischen Haushalten am 
Abend des 24. Dezember alle Be-
sen versteckt. Damit will man ver-
hindern, dass die Geister, die in 
dieser Nacht auf die Erde kommen, 
die Besen entwenden, um auf ih-
nen zu reiten. 

15A – Die großen Oblaten sind 
meist rechteckig und reich mit 
Ornamenten verziert. Die Teilung 
findet als Zeichen der Zusammen-
gehörigkeit, Liebe und Versöhnung 
statt.

© Clipdealer/DEIKE

1 Wo verbringt der niederländische Sinterklaas 
den Sommer?
A Portugal B Spanien
C Norwegen D Teneriffa

2 Welcher ungewöhnliche Schmuck ziert in der 
Ukraine den Weihnachtsbaum und gilt dort als 
Glückssymbol?
A Papierflieger B Gurke
C Feuerzeug D Spinnennetz

3 In Großbritannien wurden Angestellte am 26. 
Dezember ursprünglich von ihren Arbeitgebern 
mit kleinen Aufmerksamkeiten bedacht. Wie 
heißt dieser Feiertag?
A „Boxing Day“ B „Giving Day“
C „Receiving Day“ D „Gifting Day“

4 Wer rutscht in Italien am Dreikönigstag durch 
den Kamin, um Geschenke zu verteilen?
A Krampus B Baba Jaga
C Befana D Babbo Natale

5 Was bekommen unartige Kinder in Spanien 
von den Heiligen Drei Königen überreicht?
A Sack voller Erde B Figur aus Stroh
C Kohlestück D Seife

7 Wann wird in den Vereinigten Staaten von 
Amerika traditionell Bescherung gefeiert?
A am Morgen des 25. Dezember
B am Abend des 6. Dezember
C am Abend des 24. Dezember 
D am Morgen des 26. Dezember

8 Was besuchen die Menschen in Litauen und 
Finnland traditionell an Heiligabend?
A Kino B Sauna
C Zirkus D Museum

9 Worin transportiert der französische Père Noël 
seine Geschenke?
A Korb B Jutebeutel
C Tragetuch D Bollerwagen

10 Wie heißt das traditionelle schwedische 
Weihnachtsbüfett?
A „Spettekaka“ B „Julbord“
C „Kanelbullar“ D „Julmust“

11 Wer begleitet Väterchen Frost auf seiner 
Reise?
A seine Frau B drei Bären
C seine Enkeltochter D Trolle

12 Worum handelt es sich bei der isländischen 
Weihnachtsfigur Jólakötturinn?
A Kröte B Geist
C Fee D Katze

13 Auf was fahren die Menschen in Venezuela 
zur Christmesse?
A Rollschuhe B Fahrrad
C Skateboard D Segway

14 Was verstecken Norweger an Heiligabend 
aus Angst, es könnte von bösen Geistern gestoh-
len werden?
A  Kehrblech B Staubsauger
C Besen D Wischlappen

15 Was wird in polnischen Familien kurz vor 
dem Weihnachtsessen geteilt?
A Oblate B Brot
C Keks D Schokolade

6 Wie heißt der Weihnachtsgesang, mit dem 
Kinder in Griechenland am 24. Dezember durch 
die Straßen ziehen?
A „Jowinda“ B „Kalanda“
C „Jesarah“ D „Rotonda“

747R17R1
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Schneefall, vereiste Straßen und 
Dunkelheit machen das Fahrrad-

fahren im Winter zu einer Heraus-
forderung. Mit folgenden Tricks ma-

chen Sie es sich in der kalten Jahreszeit ein wenig leichter. 
Basteln Sie eine „Schneekette“ für Ihr Fahrrad: Befestigen Sie 
dazu mehrere Kabelbinder an den Reifen und schneiden Sie 
die überstehenden Enden ab. Um bei Schnee besser die Ba-
lance halten zu können, sollten Sie Ihren Sattel und Lenker 
außerdem um einige Zentimeter tiefer stellen. So sitzen Sie 
mittiger, das sorgt für Stabilität – außerdem erreichen Sie mit 
den Füßen schneller den Boden.  amc/DEIKE

Radfahren 
im Winter

Bringen Sie 
bunte Knicklichter 

an den Fahrradspeichen 
an – dadurch sind Sie auch 
in der dunklen Jahreszeit 

für andere Verkehrs-
teilnehmer gut 

sichtbar.

Foto: © Begsteiger/DEIKE 747U31U3Die Stiftung THW unterstützt die rund 88.000 ehrenamtlichen
THW-Helferinnen und -Helfer mit technischer Spezialausstattung
für die Einsätze. Darunter beispielsweise persönliche Einsatztaschen,
Drohnen und Notstromaggregate.

Auf dieseWeise sind sie im Fall von Naturkatastrophen und
Unglücksfällen bestmöglich ausgerüstet und können jederzeit in
Deutschland und weltweit für Menschen in Not da sein.

Mit einer Testamentsspende unterstützen Sie die Stiftung THW bei der
Beschaffung der benötigten Spezialausrüstung und stärken die
ehrenamtlichen THW-Einsatzkräfte.

Stiftung Technisches Hilfswerk
Tel.: 030 - 288 769 825
E-Mail: testament@stiftung-thw.de
stiftung-thw.de/testament

Stärken Sie den
Zivil- & Katastrophenschutz
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Bezirksleiter Marc Meier
0751 36627-15 
marc.meier@lbs-sued.de

Für unsere Geschäftsbereiche 
Schulen & Kinderbetreuung, Wohnen & Leben
und die Zentralen Dienste stellen wir ein:

Pädagogische und pflegerische 
Fachkräfte im Wohnen & Leben w/m/d

Pädagogische Fachkraft
im Schülerinternat w/m/d

Stellvertretende Küchenleitung w/m/d

Ausbildung & FSJ

Neugierig? Einfach bewerben.
Stiftung KBZO, Leonie Schuhmacher
  0751 4007-144
  bewerbung@kbzo.de

  Zur ausführlichen Stellenbeschreibung:
  QR-Code scannen oder auf www.kbzo.de

vielseitigecht &

~

Bei Interesse Kurzbewerbung an:

pascal.pickard@autohaus-bauschatz.de

Wir suchen dich

Autohaus Bauschatz Ravensburg

Lachen 1 · 88214 Ravensburg

Fahrer (m/w/d)
Werktags stundenweise 

zw. 7-18 Uhr auf Minijobbasis

STELLENANGEBOTE

IMMOBILIENMARKT

Foto: © Begsteiger/DEIKE
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Basteln Sie eine „Schneekette“ für Ihr Fahrrad: Befestigen Sie 
dazu mehrere Kabelbinder an den Reifen und schneiden Sie 
die überstehenden Enden ab. Um bei Schnee besser die Ba-
lance halten zu können, sollten Sie Ihren Sattel und Lenker 
außerdem um einige Zentimeter tiefer stellen. So sitzen Sie 
mittiger, das sorgt für Stabilität – außerdem erreichen Sie mit 
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Radfahren 
im Winter

Bringen Sie 
bunte Knicklichter 

an den Fahrradspeichen 
an – dadurch sind Sie auch 
in der dunklen Jahreszeit 

für andere Verkehrs-
teilnehmer gut 
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Teil haben. Teil sein.

Tagespflege Lumper Höhe

www.bruderhausdiakonie.de

Zuhause wohnen, tagsüber betreut sein
und Gemeinschaft erleben
- Frühstück, Mittagessen und Kaffee
- soziale Kontakte, Spaziergänge, Feste feiern
- Förderung und Erhalt der Ressourcen
- Erinnerungen teilen
- Bewegungs- und Gedächtnistraining
- gemeinsam aktiv und kreativ sein
- Tagesbetreuung in der Urlaubszeit möglich

- Mo - Fr von 9 bis 17 Uhr, mit Fahrdienst
- 15 Plätze, tageweise Abrechnung

BruderhausDiakonie • Tagespflege Lumper Höhe
Lumper Höhe 2/1, 88212 Ravensburg, Telefon 0751 950696-30, 
tagespflege.lumperhoehe@bruderhausdiakonie.de

Frisch geschlagene Bäume und Tannenreisig
Selbst aussuchen und schlagen

Große Auswahl an Sorten und Größen
Verkauf täglich, auch sonntags

Lorinsers Christbaumverkauf

Fam. Lorinser Waidenhofener Straße 4 88214 RV-Oberhofen 0751 66622

Aus eigenem Anbau in Oberhofen
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Frisch geschlagene Bäume und Tannenreisig
Selbst aussuchen und schlagen

Große Auswahl an Sorten und Größen
Verkauf täglich, auch sonntags
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DU BIST
MINDESTENS
13 JAHRE ALT

DANN WERDE
SÜDFINDER
ZUSTELLER

(M/W/D)

DU HAST AM 
WOCHEN- 
ENDE ZEIT

WIR FREUEN 
UNS AUF DICH!

Merkuria Zustelldienst 
Tel.: 0751 2955-1666 
E-Mail: info@merkuria.de
Website: www.merkuria.de

EINLADUNG

Persönliche Führungen bis 06.02.2026 möglich.
www.bz-st-konrad.de 

Elterninfoabend
am Mo., 08. Dezember 2025, 
19:30 Uhr, Aula
AUFNAHME FÜR KLASSE 5 IM SCHULJAHR 2026/2027

Tag der offenen Tür „St. Konrad entdecken“
am Samstag, 31. Januar 2026, 
gemeinsamer Beginn um 10 Uhr

GYMNASIUM
ST. KONRAD
RAVENSBURG

10 % Frühbucher-Rabatt!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Bei Buchungen ab 10 Anzeigen im Jahr 2026.
Gültig bei Buchungseingang bis zm 31.01.2026.

Sichern Sie sich Ihren Vorteil und senden Sie uns Ihren
Auftrag an: anzeigen@duv-wagner.de

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter
07154 8222-70 zur Verfügung.

Ihr Verkaufsteam

• Nordmanntannen, 
 Blaufichten u. v. m.
• frisches Schnittgrün, 
 Zweige
• viel Spaß beim 
 Selberschlagen für
 die ganze Familiefacebook.com/WeihnachtsbaumMartin . Tel. (07 51) 3 55 29 55

Aus

eigenem Anbau

Verkauf ab sofort, auch sonntags in Grünkraut/ 
Atzenweiler an der B 32 zwischen RV und Wangen

Infos zum Schwäbischen Weihnachtsbaummarkt
www.weihnachtsbaum-martin.de

GESCHÄFTSANZEIGEN

VERANSTALTUNGEN

AUS DER LANDWIRTSCHAFT
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Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de
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Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.
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Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

www.duv-wagner.de/privat
Probieren Sie es aus!

Sie möchten was
verkaufen oder suchen 

eine Wohnung?


